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ftahfar Mosche Kol traf erstes mit den lÄnd-Fateem ra- 10 ^ i^nkcoscliwcstera, 

- - w :-’ M °* dl ""‘“‘T- »V» *• Ctaa * 

- ?* Sr “Pf^ 1 ^ *r *» wird, würde «fch d» buestro- 
r Xm mtl* ** *, *r ^aKtto r brizrtr^M. JMe Stau« pfcd «of die Arbdt der Kran- 

- Tg“? 1 j- »"^ K*ta. dfc UPjord die Mqu» kedrteer errrwirbm. 

me ®£r die Haltung des LHcud xa Fragen des Koalition«- _ 

S fafMüferai" ^ ««gte Kol. Er fügte Ubb, er werde aOea BESCHWERDE 
'< - a ***** ^ Bfe gn^romgj an Wfedertinbitt in die WOHNBAUMINISTER 

• . . " ^ Bne “ ne^Äge«] - Jerusalem (HM) — Der XJ- 

- 7; Abordnung der Ji&ÜTl Dr. Bftrigfift R&mtt (Utnd) 
v. *« Mapam wird heute sagte, der ZJfcnd werde tlka um. 

- ^ 0raprcC ^ en ****** IAP entgegenzukommen. ö^, 1 ^ £ 

' ^ **J !■«!..:. w,tat Widerstand gegen die Zuerst müsse jedoch die IAP dass W 

“*-■ _ • einer Kegrernng der Na- prinzipieH feststeflen, ob sie den Abraham Ofer aas Mitteln des 
..rBsmit Ansdrnck zu ge- Liknd apfochmen wolle. Der Li- WoJuAanmknsterimns dem Sohn 
!*;• Delegation ^ ird fcad müsste za Beratungen mit der Knessetabgeordoeten Schul a- 

’ * « n Koalitionsbeitritt der IAP ringelnden werden, mit Atari — und damaligen Mir 
• i'ni afien Hoffnungen anf J--• ■ ■■ nisterm ohne Ptortefeoülo — ein 

- _ irische L&üug des Nsh-i SCHEMTOWGEGEN' HiyJwwitdoffi id yqifr zugehen licss. 

• • * . ; ffikles ein Ende bereite BUDGET-ABBAU ' Als Beweis legte Korfu Foto- 

^ EAP znm ersten Mal in Haifa (I) —■ Gcsundhcrctsciüiil- bopi»n eines Briefwechsels zwi- 
1 . 'schichte in der Minori- stcr Väter Schemtow erklärte «u sehen **** Redunmgsfniuer der 
n en würde. Haifacr RjothscänDÄ-Kraiikeniiaiis Pdgj f p nig mwi dem Rechnungs- 

- • . - -fairer ds Wohnbanminfeterimns 
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KP-Tagung beendet: Rumänien für 
Gleichberechtigung der Oststaaten 

„Kein sozialisfisclier Staat darf Vasall der Sowjetunion sein” 


1ERUNGSZULAGE-VERTRAG 
'HlD SONNTAG GENEHMIGT 


führer des Wohrrimiminlsterimns . Bukarest (R, UPI) — Die LL Resolutionen ist von der Not- Sddussansprache erneut, man revolutionären Prozess d. Verän- 
▼or. Tagung der KP Rumäniens war Wendigkeit einer einigen harmo- stehe mitten in einer neuen Pha- derung des Kräfteverhältnisses 

Die Mehrheit hn Finanz- de gestern Mdlwna Die Ta* niaierenden kommuoistischeii Be- se der Krise des kapitalistischen wif Internationaler Ebene. Die 

ansschuss der Knesset kam über- gong genehmigte eine auf 175 wegung in aller Welt die Re- Systems. Er legte den Hauptak- internationale Krise habe sich 

ein, dass der Vorsi t zende des Seiten verfasste Dobtrine, in da de. zenz auf weltrcvolutionäres Ge- im kapitalistischen System we- 
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AAllllTlA nf npimiftY Ffnanamssdinsses das Protokoll GleadAexeditigang aller Ceansescn sagte In seinerjdankengut und sprach von dem gen der Energie- und Rohstoff- 
1 SffH XlINNlAlw InrNrHlVlIll I der betreffenden Sitzimg, auf der kommunistisch™ Parteien gefor- krise verschärft. Eine neue wirt- 

»W MUIIH lltu Ukllhllimy ■ Besd*werfen des Ukud-Ab- dert wird. Kein Staat darf der ■ »■■■« ■ ■■■»■■»■ ■ «■MiiNiNiMtmNM N NUH» schaflliche und politische Ord- 

S?f»SJSy*£SrjSLrr&rgS uncvaii RÄT npncfli 

&SS wt to Bjbi °° wte WBtoiMtel "f *° Jjy rr"*77°!^ InOSRAU Kfll MKArflI ^ - 

* - . _ | ww «| 1 rtZr Me Mmlctn- Pra- sdiEu Wettordmmg auf, die auf EnexgiequeDen sei vorbeL Neue 

de ^. . lUrTwimmwmiftPii und der Bn ^ red * eT ^ Wohnbaund- der Glekhberechfignng aller w ii n II Ä O O I A II II P Nonnen des internationalen 

■ ^TfcL t 8a£t . e ’ ka T an ^Z ZUR lÜISSIGUNG mlisnen. omgearbtiut 

■J sa» 7j r. . ‘inai _ Ministers sei von dem Mmi- Das Parteiprogramm wurde werden, 

i r _ _,_ .. ijiZ* h» HS- reächL müssen diese beiden Pro- rtßrinm ^ 0611 vo ° Mdk Kor_ 700 001 2500 Delegierten, un- Moskau (UPI) — Ans gut un- tes ein, wolle sich jedoch vor- 

’ hte» Sriift *“ b«“**"deten Zweck heraas- ter denen sich eine Vertretung tenidbtetm Quellen wird be- läufig in keine Erklärungen «uuuumeiuuuuumi 

• TtoKtandmen pap«- Handelsdefizit wird sich mn Md- ■“**“. worden. P» Minister der RaÜcach, jejtocb kem Dele- kannt, die sowjetische Führung über die zukünftigen Grenzen DR. WALDHEIM: 

- Harden erhöhen, erklärte habe emen Pnvatscbcck zmn ^ erter 3113 Volkschuia befand, habe < j cnl ia der russischen dieses Staatsgebfldes emlassen. 

^ w L w i > * r Geschenk überreiebt. einstimmig genehmigt. In den Hauptstadt weilenden PLO-Füh- Hier wird an die Haftung der ^ENTSPANNUNG 

TT»M«nL Histednrt-Setratär Tnnitimi ■■mm ...jMWMmwwwwwwawiMWi rer Yassir Arafat zur Mässitnmg Sowjetunion erinnert, die für Dr. Waldheim erklärte gester.. 

;; :^T die Haltnng der Meschd forderte höhe« Steuern ÄÄi B geraten. Ke Sowjets sollen er- die Souveränität und Unveriete- vor seinem Abflug ans Kairo 

■ in. die sich der Aas- auf ^bwerümgsgewirme” und I A Al . F H H C-fl I I k,art haben, erwerde gut rtoran lichkeit der Grenzen aller Nah- nach New York, Syrien habe 

~ _Sr TOälM Teuenmi»- auf ftofitc des Grosskapitals. I. U A L t U II W U L L tun, die Gründung eines Palä- ast-Lander eintrnt und -- was s fch mit der Verlängerung des 


Ceansescn sagte In seiner Jdaakengut und qirach von dem gen der Energie- und Rohstoff¬ 
krise verschärft. Eine neue wirt- 
schaftliche und politische Ord- 
» nung müsse geschaffen werden. 

RAH Cif All DAT ADAFAT Die Zeit des verschwenderischen 

Ivl UOIIHU Rill HRHl fl I Umgangs mit Rohstoffen and 

Energiequellen sei vorbeL Neue 
7 HD II A C C I O II II P Normen des internationalen 

£ |J K mfluvIbUllU Rechts müssten- ousgearbeitet 

werden. 


DR. WALDHEIM: 
^ENTSPANNUNG“ 


..«uz- und Haadelsmi- ESstadrut-Setr^är Seracbaai 

.. - teilt die Haltung der Mesthel forderte höhere Stenern Ä _ _ _ . . , , .. 

'.Jfdie sich der Aas- auf ^bwertangsgewixme“ und I HAI ■ F 11 R Cfl k,art haben, erweide gut toan lichkeit der Grenzen aller Nah- nach New York, Syrien habe 

Tlenrnm- auf ftofitc des Grosskapitals. I. U A L t U II W U L L | tun, die Gründung eines Palä- ast-Lander eintrnt und — was sich mit der Verlängerung des 

.. näd^jS Nur auf diese Weise, sagte Me- snna-Staates in Ctsjordameuund Urael betnfft - nm den Rück- UNDOF-Mandats einverstanden 

- - * Lnrs^e Jil n. m * «dten scheL könne man zu euer s> ■ a r i n r 1/ V Ä n ||f r D Fl C II m Gaza m zog ans den un Jahre 1967 er- erklärt. Heute wird der Sicher- 

—retten Verteihmg der |C”DIREKTOR WERDEN J«“ 51331 J*?* “ °^ taL ^«biseäen Gebieten fer- fae ilsra t das ^ Mandat um sechs 

- dte wegen der Er- kommen. Rabdnowitz entgegnete, ■ V V I II - ***** 1 f ssen ' ^ Monate verlängern. _ 

v ■ »y MMtoflfrtlMB Im an» aB» Welt loomfflt mm» zn Anf der gestrigen ffitznng des Man sah ihn mehrere Male in ^ israrh'^dMone ek>e^ ARAFAT BEI GROMYKO 

: wt1 rieb* «*• ™», um unsere TeuemngsndagB Dirdtibiisrates der Israel Cor- der Lobby des Hotels. Arafat konferierte gestern . 

• > . .. und Indexsysteme kenncnza.Jer- porafion wnrde beschlossen, den -Josef Donbexger, Vertreter der & hinzielL^fafra- abend mit Ansseaminister Gro- üfvn!* 

d angenommen, dass nen. Diesen verdanken wir den Direktor der Rogosln-Weri» und „deutschen Gruppe , dre 25 Pro- ** myko. Heote wird sich Arafat mer . ^ unf V in New . Yo ^ k ’ 

afensschuss der KQsta- Umstand, dass die Aibeztoehmer ehemaligen General-Direktor des zent der Aktien der Gesellschaft Oudjea fügen h^i die u«* Belgrad begeben und von "u" ^ 

ä& am Sonntag das eüz Reatemkommen erh alten . ErtwicMungundnlrteriiims, Israel besitzt, sagte, die Lage der Ge- - . 9 ^ Mazscfaall Tito gin pfanpe" wer- zu einer Entspannung nn 

SnZT^hmt- Der Wert der Ersparnisse des cad-Edd, ^ Generaldirektor Seilschaft sei gut Em neues In- %£££'^ ÄÄ£ Nah “ ^ be,ßetrafien bate - 

- Die Frage der Vor- Bürge» fet dn«4 das Indexsy- der IC zn enKimen. vestment sei in dem Jernsalemer runaung ... 

der kollektiven Ar- stem gcächert. Es wäre aber un- Damit wird Gal-Edd, wnm er „Plaza Jerusalem,“ Hotel ge- im in nnnmnw^^ - ^B BSgM^ä^JgBM^gssggs^ggsjSBianmra« 

, ge wird' in der Go- «nogfch, «ne TeneruogsznlagB & c Ernennung akzeptiert. Nach- macht worden. Der Bericht von IIN.TninnD VPrl^PCGtf Cfp|hmp< Koeilie KOttSfantill 5 

7 tobteilung behandelt auf Basis höherer Stenern zu bo- feiger von Michael Zur. Schapua über Investitionen in UlMTlippB VBrloESST OlCIlUng u 5 nuuauumn . 

rechnen, wenn die Inflatkm be- Des weiteren wnrde bezüglich der Bank von Tibor Rosenbaum , _ , leh lrnlira Timiaob 

*» H ~ _ kängjft werden soll. Es e nts te ht Konsortiums, welches für sei noch nidit fextiggmteUt. Ge- Hü IlGnilOKI^ipfCl ivclnc cU»UcCK 

'LS' uacijfcjiUNGEN_ ön gefährlicher Kreis: Teae- die Internationale Kredit Bank stem wurden vor dem Direfc- ....... __ „ . 

’ . TTSCHAFTSPOIXTIK ningBnlage, höhere Preise, hö- aC B) gefordert wurde, mit dem tkrasrat nur Auszüge vorgefau- (WT) — Vor einigen Tagen welche sre bis dahin un Winter K6 mg Konstantin von Gne- 

timster Rabtaowifz ®- hexe Gehälter. Hierzu kommt, Einverständnis von Baron de gen, über die nichts bekannt verüess die UN-Tnippe, welche nie besetzt gehalten hatten. Als chenland sagte gestern, er werde 

\ imster Barlev referier- dass wir noch VA Mülrarden IL Roösschild beschlossen, dass wurde. ' seit dem Entflechtungsabkom- damals die Tatsache bekannt nach Griechenland als König 

-f an Stibsidä«i zu zahlen haben. .Jcrin Widerstund gegen irgend- men den Hennongipfel besetzt wurde, dass syrische Truppen oder als gewöhnlicher Bürger 

5 * 3IR BESUCHT Man bum nicht allen gerecht welche konstruktive Massnah- ^ donSge Stelbmg. Die den Hennongipfel hielten, wur- zurückkehren. In zehn Tagen 

iFgASTPisrur werden. Warnm soöen VA Mü- m ea** sehens der IC besieht KUWAIT PROTESTIERT Trappe, die aas Österreichern den sie in einem Ueberra- findet in Griechenland eine Ab- 

SRbTpnf rr.i.:, besndh- Borden des bessw vetdenenkn Michael Zur, der in demsel- _ _ bestand, stieg gegen das isradi- schnngs an griff Za h als tou dort Stimmung über die Frage „Mo* 

' * ^ j mKa j einer Kreisen zugute kommen? Dieses heu Hotel wohnt, in dem die WEGEN HERRENLOSEN g^e Gebiet ab and erklärte, vertrieben. narchic oder Republik" statt 

. * I Lekaschxsch“, fa der ^ 8oD ^ f5r ?***&> stattSnnd, wnr- JÜDISCHEN VERMÖGENS *“» ** «bwowi Wfttenmgs- . MnMMMM^M n nMm a w aM aM aaaaaaaanaa awmMM ana« 

r .j - , Pensionsal- tc * te BevOTanmg and deren Bv de nicht zur Sitzung eingeladen. Verhältnisse auf dem Gipfel es 

*». Der Präsident be- **thnag ansgegeben werden. ____ IN DER SCHWEIZ ihr immSgtich machen, dort wtf- 
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W, dh wegen dar Er- tamnen. Rti hmow itz entgegnete, 

Kofutn^mbgii tm ans aller Weilt k oni rut man zu Anf der Sitzung des Man sah ihn mehrere 

_' ymssttkim, riebt ent- ans, tan unsere Teuerungszulage Dh-ekfionsrntes der Iscael Cor- da- Lobby des Hotels. 
, m^dca. - thk! fiadexqrsteme kennen ^u.Jezr ponfioa wurde beseblossen, den -Josef Donberger, Ver 




UH-Truppe verlaesst Stellung 
am Hennongipfel 


Ich kehre zurueck 


-^ÄSSTärÄ PREISERHOEHÜNGEN 

zu verdanken ist, in Der Oeffentliehe Preisans- 
ten nicht nur arbeiten, schuss unter dem Vorsitz von 
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imster Bariev referier- dass wir noch 2V4 MülEaiden IL Rothschild beschlossen, dass wurde. ‘ seit dem Entflechtungsabkom- damals die Tatsache bekannt nach Griechenland als König 

■■an Sribrfdäen zu zahlen haben- .jeein Widerstand gegen irgend- men den Hennongipfel besetzt wurde, dass syrische Truppen oder als gewöhnlicher Bürger 

3IR BESUCHT Man kamt nicht allen gerecht welche konstruktive M assnah- ^ donSge Stelhmg. Die den Hennongipfel hielten, wur- zurückkehren. In zehn Tagen 

¥ FgAsrmsrH " werden. Warnm soöen VA Mü- mea” seitens der IC besteht KUWAIT PROTESTIERT Trappe^ die aas Österreichern den sie in einem Ueberra- findet in Griechenland eine Ab- 
SfiMprit besudh- bvdtn des bessw TcidcnBnkn Michael Zur, der in demsd- _ bestand, stieg gegen isradi- schnngs an griff Za h als von dort Stimmung über die Frage „Mo¬ 
dle Jerusalemer Werk- Knbes zugute kommen? Dieses jben Hotel wohnt, in dem die WEGEN HERRENLOSEN Gebiet ab und erklärte, vertrieben. narchic oder Republik" statt 

1 LekBSchxsch”, in der ^ »Dte 1ffir die imntobem». gestrige Sitzung stattfimd. wur- JÜDISCHEN VERMÖGENS *■* «bw««i Whtenmgs- WWWMB | W » HM iiiRM«D.M»RDDmDR R Mni» D UDRR . 

im p«KionsaI- tefte BevOTaaung und deren B> de nicht zur Sitzung eingeladen. Verhältnisse auf dem Gipfel es 

m tv Präsident be- 2 * dn,: dS ansgegeben werden. IN DER SCHWEIZ ihr immöglich machen, dort wei- 

...... . - — : ■■■■■nauuaaaamaaaaauHUum ter zu verbleiben. Derzeit ist 

PREISERHOEHÜNGEN *! ^ 

zu verdanken ist, in Der Oeffentlicbo Preaans- DEMONSTRIEREN die Arabische Liga und for- T™n, rir > 

ten nicht nur arbeiten, schuss unter dem Vorsitz von , derte sie zn Massnahmen gegen . . taiK* ... 

:uch bezahlt weiden- Alexander GoWberg bestätigte ^fmder die Abskht der Schweiz auLdas Verlauf «Jf Jora M>P Uf - Ein schwerer Arbeitsfconflikt ten sich u.a. Volfcschrna. Rumä- 

Richtung kann noch gestern folgende Prefeerhohun- ^WeLen« ™ den Banken deponierte Geld Hermongipfel vor ^ streik ist im französischen nien, Jugoslawien, Schweden, 

ttä s süst= sa a55&f rs sssas £3£5SS= ~ - 

s “—ssr-™ 01 SSHHs aurjs äsk -ästä-. * * ™ G 

_ :r ’_ --— Delegation der Dennrnstcaaeo «njir «tafti» hm die Gipfdstellung besetzt, der Regierung von Kambodscha r AJij-ÄlEjlUWu 

S^Ssr V fmnfM^ mUUSter Kuwait erklärt in dem Memo- «"■■"■rnmiiMinnm. aufzuheben, wurde von der UN- Bei der Pajis-Ziehung 48/74 

Mein Bebet Mamx und Vater P ' random, das herrenlose Vennö- Bürg Bach Europa Y^-ersammiang mit 56 gegen gewann Los Nr. 758450 den 

nATTA” HOTEL SM werden den Kriegseinsaiz - 54 Stimmen abgewiesen. Der ehr- Hanpttreffer in Höhe von 

W mm ■■■■■. BPI I CD SCHLIESST d«r Zäonisten stärken. Die Ara- H™ USÄ n« ische Delegierte^ der Pnnz 500.000 IL. Los Nr. 76232 6 ge- 

% fl RA II K L BtLLCn ber würden in der Ansfolgtmg Inne nm i ni ster Dr. Burg begab Sthanouk unterstützt, sagie, wann 250.000 IL. Alle Lose mit 


jede Initiative von Autoeraatzteile — 30 Ptozct 
n fördern“ versprach Waschmaschinen (Sohar f 
ir. Hausgebrauch) — 19 Prozent. 


»^ ^ Mein Bebet Mann und Vater 

’SAMDEL DELLER 

ist uns gestern sanft en ts ch l a fen - 
1 der Beeixilgung bitte anzufragen: 02-61625, 


„DALLV* HOTEL 
SCHLIEßT 


!—■■■■■■■ — R HWMmn aufzuheben, wurde von der UN-j Bei der Pajis-Ziehung 48/74 
Borfi! nach Earona VoUversammlung mit 56 gegen gewann Los Nr. 758450 den 

Ö jiiei * 54 Stimmen abgewiesen. Der chi. Hanpttreffer in Höhe von 

UDO USA nesbehe Delegierte L der Prinz 500.OOO IL. Los Nr. 762326 ge- 

Innenminister Dr. Burg begab Sihanouk untersiützt, sagte, wann 250.000 IL. Alle Lose mit 


Wie verlautet, werden «ne des Geldes eine feindselige Ak- sich gestern nach Europa und j Volkschina werde diesen ,.be- Endziffern 1 oder 9 erhalten den 

n _^_j_c-i_:_ lüj _ n -j-j «r,, Ischämenden Beschluss nichl „■ ..._.... 


■347, 02-32610. 


r '® Si ■ t 


Die trauernde Familie 


Reibe von Hotels wegen der era- tkm der Schweiz erblicken. 

sten Lage im Fremdenverkehr. 

demnächst geschlossen. Das Tel ■ B M Mnillin1 ^ 

Avrver JOalia” Hole! (Drei Ster ; Za besnaden 

ne) wird aufgelöst. Andere Ho- j la BKiiw Preisen 
tcls werden an Gross firmen ver- | „ 

ÄST*" —' REGENMANTI 


_ .pm 

jfa, 


1 6, SÄT Tnacr (dn wfe d* Abiebett iffletd lfcta. M«er <md GrOBmrtter 

- THERESE (RIWKA) SCHÖN 

gesesnetem Alter be k a n n t . 

iTiaiHM Am« 29. Novemb» 1974, um 12.00 Uhr, 
I Reit 10 , m »t de* Friedhof 


REGENMANTEL 

GUTFREÜND 

Exportware — 
von Ei Stetiger 
direkt mm Verbraucher. 

Extra g r os s e Grössen 


wird danach für die Bondsanl«- schämenden Beschluss" nichl 

he nach den USA Weiterreisen, anerkenne-. China und Algerien (Qhne Ge%ähr ) 

Der Münster wollte auf weitere haften den Antrag gestellt. HAS WFTTFR 

Fragen der Pressevertreter, die Ein Antrag Syriens, den Ge- r W C. I I C.K 

nach dem Zwecks seiner Reise brauch von Napalm gegen Meu-J VoraDiS ^ t ' : Teilweise bewölkt, 
fragten, keine Antwort geben sehen zu verbieten, wurde ohne Niederschläge, 
und beschränkte sich auf den Widerstand mit S1 Stimmen bei Temperaturen: Jerusalem und 
Hinweis „Nach meiner Rück- 25 Stimmenthaltungen von der Colan ’ H öhen 10—15. Tel-Avfv 
kehr werde ich diese Fragen be- UN-Veisammlung angenommen. , f~ Haifa * Jesreel und 
antworten* ln deT Knesset war 31 Staaten blieben der Abstim- Tlher,as U—22. Hermon 1—3, 
diese Woche heftige Kritik mung fern. Der Stimnie enthiel- Hule ^ 12—21, Totes Meer und 
an den Reisen von Ministern ten sich u4». Israel, Norwegen. Tlbems |2—23, Beer Schewa 
geübt worden. In diesem Zn- Frankreich, die USA, UdSSR, 10 p“ 20 * Ejtet 14—26 Grad, 
sammenhaag worden auch Inter- Großbritannien, die DDR und ■ lV,ONDFI>|, STERNIS 
pellationen eingeiv^chL die BRD. Für den Antrag setz-11 1 


iL Hataei der Vcactorbraen, Rechow CJiawiwa 
K fmr Salm ctBtL 


Di« Trauernd«: 

wjjjQf und JEHUDTT SCHEMA, 

Sohn Bild Schwiegertochter 

ELLA »d DAVID SCHEMA, Enkel 


Voriatpfstagert 

TEL AVIV, 

Nadilat Rwi^tMimitr . 43 

Gm r.0 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bä 6 (Ar abends 


Bis znm 5,122974, wird die Aktion fongesetzt. 
ZUM ALTEN PREIS !3 

Schliesseh von Terrassen aller Arten 
Plastik und Glas (auch Ueberzug) 
Austausch der alten Plastik-Trissim gegen neue (auch Türen) 
Mäsa'go Preise — TEL. 907685. 


w*-3*atrtn 

TEL-AYIV - JÄF0 

P.P« — D711P 
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Die dentseben IC-Investoren 
schieben ihre Zahlungen auf 


Unter den gegebenen Umstita- pe ist vor altem darüber erbost, ten über alle Anschuldigung«) 

Europacup-Erfolg von Makkabi Rammt Gan k5nne die deutsche Investo-] dass im ZIM-Bericht von zu äusseco, einmal dreizehn und 

._ .irenornnpe ihre für Ende dieses tiven Kreisgeschäften” die Rede einmal sechs Stunden lang. Er 

Einen m diesem Aosmass un-i von 57:65 gegen die Hochschn- ^ , . . . M . 

* ° 'Jahres vorgesehenen Zahlungen, ist. Sie fordert eine Entscbadi-; durfte hierbei eine „Buchse der 

gung von 5 Millionen Dollar we-5 Pandora” öffnen und sämtliche 
gen übler Nachrede, wenn die-! Personen beschuldigen, die mit 
ser Bericht nicht annulliert wer- j ihm ztmramen gearbeitet haben, 
den sollte. - Das Amtsgericht Tel Aviv er- 

Es ergeben sich tatsächlich j liess daraufhin Fahndung*- and 


erwarteten Sieg erzielten die Bas- 
ketb aller von Makkabi Ramax 
Gan ia ihrem Heimspiel im Eu¬ 
ropacup der Pokalsieger gegen 
den italienischen Vertreter Vir- 
tus Sraudyne Bologna. Ramat 
Gan gewann mit 114:94. bei ei¬ 
nem Halbzeitstand von 56:48. 

Vor 5000 Zuschauern im Jad, wurde. 
Elijahu-Stadion waren Laary 
Cbeethaxn (331, Bob Griffin (29) 
u. Larry Gordon (281 die besten 
Werfer für die Israelis, während! 

Tom McMClan 
Sarafini i24» 


le für Körperkultur Bukarest 
sind die israelischen Basketball¬ 
meisterinnen von Makkabi Tel- 
Aviv bereits aus dem Europa¬ 
pokal-Wettbewerb ausgeschieden. 
Bei diesem Spiel, das im Rah¬ 
men eines Turniers in der rumä¬ 
nischen Stadt Pitesti ausgetragen 
hatten die TsraeTjnneu 
keine Chance, den 30-Punkte- 
Rückstand aus dem ersten Spiel 
vom Vorabend aufzuholen. Be¬ 
ste Werferinnen für die Makkabi. 
(321 imd Gigi; waren Anat Lirwafc (21) n, Cha-j 
erfolgreichstei na Rewacb (J7). 


an die .Israel Corporation’ nickt 
festen, erklärte Lorenz Zeder- 
banm, einer der Repräsentanten 
dieser Finanzgruppe. 

Dieser Aufschub gelte, solange 
nicht alle Tnvestiüonsprogrom- 
me vertraglich festgelegt und alle 
Affären genaueste ns nach geprüft 
sind, fügte Zederbaum hinzu. 

Die deutsche Investor« ngrup- 


Punktsammler für die Gäste wa¬ 
ren. 

MAKKABI TEL-AVTVS 
DAMEN AUSGESCHIEDEN 
Mit einer zweiten Niederlage 


ABSCHIEDSEMPFANG 
DES DEU TSCHE N 
BOTSCHAFTERS 
Em Accadfa-Hotd in HerzTia 
fand gestern abend der Ab¬ 
schiedsempfang statt den der 
Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland. Jesco von Puttka- 
mer gab. 

Hunderte von Gästen waren 
bei der Veranstaltung anwesend. 
Vorher hatte es eine Reihe von 
Abschiedsabenden gegeben, die 
israelischen Institutionen i 


BESTOCHENER SPIELER 
VERURTEILT 
Das Amtsgericht in Aschkelcm 
verurteilte den Fussbaüer lehuda 
Cohen wegen passiver Beste¬ 
chung zu einer Busse von 
3000 TL. Cohen wurde für schul¬ 
dig befunden, als Spieler von 
Hapoel Kirjat Gat von einem 
Anhänger von Hapoel Kirjat 
Malachi einen Scheck in der 
Höhe von 1.500 IL entgegenge¬ 
nommen zu haben. Cohen hatte 
sich damit verpflichtet, alles zu 
unternehmen, dass seine Mann¬ 
schaft ihr Spiel der B-Liga ge¬ 
gen das abstiepsgefährdete Team 
aus Kirjat Malachi verlieren 
werde. Cohen war sofort nach 


von israelischen Institutionen I Bekanntwerden des Vorfalles ans 
für den scheidenden Botschafter der Mannschaft ausgeschlossen 
veranstaltet worden waren. 'worden. 


Irgun Joze Breslau 
Verband ehemaliger Oberschlesier 

GH ANUKA — FEIER 

SONNTAG. 8. DEZEMBER 1974, 20 Uhr (L liebt) 
im GTL SAAL, Tel-Aviv, Gordonstr. 34 
Uchtzünden. abwechslungsreiches Unterhaltungs-Programm 
(Würdigung des 90. Jahrestages der Kattowtaer 
Konferenz, Cbowewe Zion.) 

Unkostenbeitrag LI 10.- indos. Konsumation. 

Die Mitglieder der „CENTRA" und Gäste herzlicbst 
willkommen. — Keine Hatz-Rcservierungen. 


Neue Posftarife 
fuer das Ausland 

Von Sonntag an wird em ge- 
gc wohnlich er Luftpostbrief nach 
Europa 1.10 IL (statt 80 Ag.) ko¬ 
sten. Der Tarif für ein Aero- 
gramm beträgt 1.— IL und für 
eine Luftpostkarte 80 Ag. Nach 
Nordamerika kostet ein Luftpost¬ 
brief 1.70 TL, ein Aerogramm 
und eine Luftpostkarte 1.— IL. 

Für ein gewöhnliches Tele-f 
"ramm nach Europa werden 
13.30 IL für die ersten sieben 
Worte sowie 1.90 IL für jedes 
zusätzliche Wort und nach den 
USA werden 14.70 IL für die 
ersten sieben Worte gefordert 


erhebliche Unstimmigkeiten zwi¬ 
schen dem IC-Bericht des ameri¬ 
kanischen Rechtsanwalts George 
Shapira und dem. ZIM-Bericht 
des israelischen Rechtsanwalts 
Eli Kirsch ner. 

MIC HAEL ZUR 
WEITERHIN BELASTET 
Keine Unstimmigkeiten beste¬ 
hen aber über die Verantwortung 
von Michael Zur an den ganzen 
Verlustgeschäften, 

Zar war zweimal Gelegenheit 
geboten worden, sich vor den 
polizeilichen Ennittlungsbeam- 


Verhaftungsbefehle. 

Gegen Zur bleibt vor allem 
die Beschuldigung von Devisen- 
vergeben bestehen. Der Rechts¬ 
berater der Regierung sprach 
sich für eine S traf v at alginig we¬ 
gen Devisenhortimg aus. 

Es geht nun darum, die Depo-' 
siten bei Dr. Tibor Rosenbaum 
zu retten. Der II Millionen 
Dollar-Kredit für ZIM dürfte zur 
Auszahlung kommen, vielleicht 
auch die 8.5 Millionen Dollar- 
Anleihe der IC an die Rosen- 
baum-G (Seilschaften in Vaduz.. 


aus dem Land 


Die Stadtverwattnag von Ra -1 Bauarbeiten im Emek-Kran. 
mat Gan beschloss .die Gewcr-1 haus müssten wettergehen, 
’besteuer ran 50% zu erhöhen. [ Aschkdaas Krankenhaus 
Der Spjtzeubetrag wird zunächst j nur 300 Betten, während für '! 
von 5000 IL auf 7000 IL und j Bezirk, den das Krankenhaus 
ab L April 1975 auf 10.000 XL versorgen hat, wenigstens 
heraufgesetzt. -Betten erforderlich sind. D 

Ausgesprochene Anarchie Feststellung traf die Stadt' 
herrscht auf dem alten Gemüse- waltung von Aschketon an¬ 
markt in Petacfa Tikwa, wo über lieb eines Besuchs von Gesi 
30 Inhaber von Ständen ohne hertsminister Schemtow in - 
Lizenz ihre Waren anbieten. Die Stadt. 

KontroUbeamten der Stadt mei-; Die Ben Gorion-Umvecsiö 
den seit drei Jahren diesen ‘ Beer Schewa beschloss 3ir I 
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VEREINIGUNG EHEMALIGER K0ELNER 
UND RHEINLAENDER 

HAIFA 

Dienstag, 3. Dezember 1974, 20.00 Uhr abds. 
im Moadon Haole, KarmeL Hanari Blvd. 124, spricht 

KLAUS HERMANN, Haifa 

Bankdirektor 

ueber „Waehrung und Waehmngskrise” 

GAESTE WILLKOMMEN 

RESERVIEREN Sie sich Mittwoch, den 11.Dezember 1974, 
20.00 Uhr abds,, für unseren Chanuka-Abend 


GASTSPIEL 

„KLEINE KOMOED1E” 
München 


** DER WENDEPUNKT 

Komödie von Fraucoise Do rin, mit 

Charles Regnier und Anaid Iplicjian 

Do, 5.12. — TEL-AVTV, Obel Schein. 8.30 abds. 
Schabe 7.12. — TEL-AVTV, Ofael Schern. 6.30 u. 9J30 
So., 8.12., — JERUSALEM, Stadttheater, 8.30 abds. 
ML, 11.12., — KIRJAT BIALIK, Savyon. 9.00 abds. 
Schabe 14.12. — HAIFA, Stadttheater, 6.30 u. 9.00 

|garf»ni Td-Aviv: Union. TCL 248518 — 

Jerusalem: Cahana — Haifa: Nova, Garber. 


LILIANETTE 

Karten bereits erhältlich. 


i Impresario WJBL ROBERT 


I Der grösste Pantomime 
1 der Welt; 

1 der nradkalsche Clown 

D I M I T R I 


aus Isra 

eis 

PRES! 

S 

E 


in dem neuen Programm I 
HAIFA, „Auditorium” ■ 

I M. Schab., 30.1 U 830 Uhr i 

TEL-AVIV. Nachmani, | 
Montag, 2.12., 8.30 Uhr 

I JERUSALEM. Bin}. Ha*uma, I 
grosser Saal I 

I Dienstag. 3.12., 8.30 Uhr ■ 

NAHARTA, Hod J 

ML 4.12.. (für Kibbuzim) 

I Karten: T-A: Union. Atid, I 
Rokoko. Kastei und andere | 

I Büros; Haifa: Nora; Jerusa- . 
lern: Cahana u. Ben Naim. I 

—“ NOVA - BERGER ““ 


FUER SIS.- MEHR 
als der reguläre 

■ TOUR - RETOUR - FLUG ■ 
5 LONDON kann mau nach £ 
5 NEW YORK fliegen und am S 
3 Rückflug über EUROPA und 8 

■ viele andere günstige Vor- * 

■ schlage können Sie bei uns J 

■ erhalten. 5 


R.c i rc n ,-tu-5 f ta g e 
Ferien .• Xte>i : h'eii)(päkete 

CANAANTOURS 

BEN lEHUDA STR. -jj 


Tri.229125 rri-Av;» 


WIR GEBEN MEHR ALS 
NUR DIE KARTE 


Feiner 


IHR REISEBUERO FUER ERHOLUNG! 
TRANSLLOYD TOURS LTD. 

Td-Aviv, NACHLAT BENJAMIN STB. 39 
SCHIFFS* UND FLUGREISEN 

in Gruppen a. IniSvidaeB nach allen Teilen dar Welt 
HOTEL-RESERVIERUNGEN 
fa EUROPA an Originalpreises. . 
Informationen und Beratung kostenlos. 


CHANUKA — 
WEIHNACHTEN 

Bügelfreie Bettwäsche 
Daunendecken. Tischwäsche 

.KRAEUPL «wp 

TA-, Pinsker 4, L St 


Wichtige MißeHungia 

Keine Preiserhöhungen I 
infolge der Abwertung! | 
Soweit ■ der Vorrat reicht 
werden alle Waren zu alten 1 
Preisen verkauft. ■ 
Damen-Rege u-und Winter- 

I mänteL Kostüme Kleider, 
Hosen. 

Herren-Beklcldung . 

I OSWALD & HAAS I 

| Td Aviv, Adtad Htfam 15 | 


DIE VERLA ENGERUNG 
DES MANDATS 
DER UN-TRUPPE 

Die bevorstehende Veriänge- 
rung des Mandats der UN-Trup- 
pe an der syrischen Grenze wird 
von den Morgenblätiern be¬ 
grübst, die in der Haltung Sy¬ 
riens ein Zoriickweicfaen vor der 
mititärischen Macht Israels se¬ 
hen. 

Mit besonderer Genugtuung 
weist „Al Hanrischmai" «uf die 
Zasta mmun g Syriens zur Verlän¬ 
gerung des Mandates hin. Jetzt 
sind neue politische Verhandlun¬ 
gen im Nahen Osten möglich, 
wenn auch die Manövriermög- 
Hchkeiten durch die Beschlüsse 
der Konferenz von Rabat und 
durch die Resolutionen der UN 
sehr eingeschränkt Warden. Die 
Syrer fürchteten sich vor einem 
entscheidenden Schlag der Ar¬ 
mee Israels, ausserdem wären 
sie nicht sicher, dass Aegypten 
sich jetzt an einem Kriege betei¬ 
ligen würde. Offensichtlich sind 
Breschnew und Ford in Wladi¬ 
wostok übe rein gekommen, dass 
Ausbruch neuer Feindseligkeiten 
im Nahen Osten verhindert wer¬ 
den nm ci Auch dies hat die 
Haltung Syriens beeinflusst Is¬ 
rael muss jetzt auf drei Ebenen 
operieren, es muss die militäri¬ 
sche Kraft stärken, muss Wege 
zu pol frischen Verhandlungen 
suchen und zugleich alle Kräf¬ 
te im jüdischen Volk zur Un¬ 
terstützung Israels mobilisieren. 

„Haarez” ist auch der Mei¬ 
nung. dass Syrien vor einem 
neuen Kriegsabenteuer zurück¬ 
schreckte. Aegypten ist für ei¬ 
nen Krieg nicht vorbereitet, da 
ihm r^h Ersatzteile für seine 
Waffen fehlen. Ausserdem ha¬ 
ben die Syrer vielleicht ameri¬ 
kanische Versprechungen be¬ 
kommen. dass die USA Israel 
noch zu irgendwelchen territo¬ 
rialen Verzichten drängen wer- 


Markt, da sie bei jeder Mass¬ 
nahme mit Lebensgefahr rech¬ 
nen müssen. Die Stadtverwal¬ 
tung, verlangt jetzt von der Po¬ 
lizei, dass PoKzeibeamte mit den 
Kontrolleuren mdtgehea und säe 

bei ihrem Amtshandlungen un¬ 
terstützen sollen. 

Afiria scheint einer der ersten 

Orte hu Lande mit beträchtli¬ 

cher Arbeitslosigkeit zu werden. 
200 Frauen können nicht unter- 

gebracht werden, und nach Dar¬ 

stellung des Bürgermetstexs ist 
mit weitem) Entlassungen in Fa¬ 
briken zu rechnen. Auch die 


get Dm zwei Millionen IL' 

kürzen. Diese Streichungen- 
ziehen sich sowohl auf Stt 

von Dozenten als auch auf : 

teriakinsporungeu- 

Ira Drnsendorf Mads 
Sctuuns wurde ein aus 11 

gliedern bestehender Ortsral 

bildet. Vorsitzender des Or 
tes to Hatil ei Saleh, der. 
Jahre in Syrien wegen Spk>' 
für Israel in Haft war. Dir 

litänenvaltung will in noch . 

Dörfern Ortsräte schaffen ' 

kommunale Selbstverwaltung 
führen. 


den. Inzwischen geht die Tem¬ 
peratur in unserem Bezirk zu¬ 
rück, and dies ermöglicht Dr. 
Kissinger, seine Verhandlungen 
wieder aufzimehmen. 

„Hazofe" erwartet neuen ame- 1 
litauischen Druck auf Israel. 
Washington will seinen Einfluss 
im arabischen Raum nicht ver¬ 
lieren und will den Arabern zei¬ 
gen, dass es für die arabische 
Sache mehr Erfolge erreichen 
kann als die Russen. 

DIE ROSENBAUM-BANK 

J>awai** geht auf den Be¬ 
schluss der schweizerischen Auf-, 
Sichtsbehörden ein. die der In¬ 
ternational Credit Bank ein Mo¬ 
ratorium für. ein Jahr bewüMgt 
haben. Unter diesen Umständen 
müssen die Bemühungen unter¬ 
stützt werden, die Existenz der 
Bank zu sichern, damit die.Gläp- j 
higer ihr Geld zoriickeriialtea 
können. Hoffentlich wird die 
Leitung der Israel Corporation , 
zu den RetTungsbemüihuDgeu das j 
Ihrige beitragen. Die Unterau-1 
chungen der Behörden und der 
Polizei in dieser überaus kom¬ 
plizierten Angelegenheit müssen 
aber fortgesetzt werden. 

DIE VERHANDLUNGEN 
ÜBER TEUERUNGSZULAGE 

Anlässlich der Verhandlungen 
über die Teuerungszulage be¬ 
schwert sich JKamodla** dar- j 
über, dass die Hauptlast den 
Massnahmen der neuen Wirt¬ 
schaftspolitik auf die Mittel¬ 
schichten fällt. Für die Minder¬ 
bemittelten wnrde mit verschie¬ 
denen Zuschüssen gesorgt, aber 
der Mittelstand ist das eigentli¬ 
che Opfer der heutigen Wirt¬ 
schaftspolitik, da die Reichen 
ihren Lebensstandard nicht sen¬ 
ken müssen. Die 1 Zeitung fragt 
ironisch, was nun eigentlich die 
Wirtschaftsexperten bei uns zu¬ 
stande gebracht haben. 


Die GRABSTEINSETZUNG für unseren Geben VatM 
Grossvater und Onkel 

ABRAHAM REISCH ^ 

Czemowltz-Tel Aviv 

findet am Montag 2. Dezember 1974, um 230 Uhr nächst 
auf dem Friedhof in Cbolon statt- Autobus von Hans. 
Jebnda Hamaccabistr. 107, Tel Aviv, um 2.00 Uhr nachrr“ 

FamiBen GINGOLD und WENKER - 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
für unsere liebe 

HERTHA GOLDENBERG Vt 


Czernovritz — Tel Aviv 


findet Sonntag, I. Dezember 1974, 
dem Friedhof in Kirjat Schani statt, 

Treffpunkt am Friedhofaeingaug. 


um 15.00 Uhr, n: 


DIE FAMILI 


ln tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutter und Grossmutter 1 

IRMA STRAUSS ^ 

bekannt 

Die Beerdigung findet heute. Freitag, 29.11.1974. am 
1.00 Uhr mittags auf dem Friedhof in Petach Tikwa — 
Segnla statt 

Söhne: RAFAEL nnd ARJE NXR und FantfHea 


Zu den SCHLOSCHIM 
Grossujntter und Schwester 


nach unser ei teuren Mutteo 


JETTI MELZER >"r 

findet die ASKARA und GRABSTEIN SETZUNG 
Sonntag, 1. Dezember 1974, eftun t"’) um 3.00 Ub 
nachm, auf dem Friedhof in Kirjat Schaut statt 

Autobus um 230 - Uhr nachm., vom Trauerhause,^ 
Krinitzistr. 3, Ramat Gan, aus, um 230 Uhr nachm. 

Wir danken allen für die uns erwiesene Anteilnahme.' 


Dr. MEIR MELZER und Fannfie 
. VTLMA SCHIFFER und FamlGe 


DIE SENDEBEHOERDE 
UND IHRE ANGESTELLTEN 


JEHÜDA TISCHLER und FamiEe 

zam A bl ebe n des 

VATERS 

Skr MMA mw 


Anlässlich des 20. Jahrestages de? Ablebens unserer 
lieben Mutter nnd Grossmutter 

ELISABETH SCHNEIDER Vi 

geh KLEIN 

und des 10. Jahrestages des Ablebens unseres lieben 
Vaters und Grossvaters 

Dr. HERMAN SCHNEIDER Vr 

werden wir am Grab' der Eltern und Grosseitem 
in Kirjat Schau] am Dienstag, den 3. Dezmber 1974 
(lü&s B"*) um 1530 Uhr eine' ASKARA abhalten. 

Treffpunkt um 15.00 Uhr am Haupteingang des 
Friedhofes. 

HENRY SCHNEIDER m Fannfie 


Allen, die uns anlässlich des Ablebens unserer unver¬ 
gesslichen herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Gross¬ 
mutier Und Schwester 

LAURA (LEA) WEISS 


Ung. Brad CSR 

ihre 90 Hebevolle Te il nahme erwiesen haben, augn wir auf 
diesem Wega innigsten Dank. 

In tiefer Tkanexs 

mm, ARL TAMI LANGER New-Yarft 
SELMA STERN, Jerusalem 


nd «fle Verwaadtea 
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ISRAEL NACHRICHTEN ttWXtt 




e- und Wendepunkt für die 
arabischen Terroristen ? 

. Fortschritt in Loesnngsversuchen fuer Nahostkonflikt 




an . BegeiEteULing 
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Ha nichtf für die 
prtiWin^| )f. 

ten auf, die 
; gehalten fia tre, 
Ftugzoug am ent- 
deutschen Passa- 
g ed «morden, 
ith WMT.JH Augen- 
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den höchsten 
j— : jedenfalls ho- 
f Israel ihm aBe 
$0, fl«**- er iwtiffl l 
fiesst SScheriich. 
1 von Mfflionen 
V dahingehend, 
a Palästinensern 
Identität nicht 
nicht nur noch 
soda, me ist im 
h kn Wachsen, 
lieh kein Wun- 
■ Francois Mitte- 
aflsbehe SoeiaB- 
altar und bo- 
1 Israels, eben- 
NoCwendigSaäc 
za 

' fand za verhd- 
eser S toa ts mfin - 
t I | . ndt übeihanpt, 

* a * " * I ’srnDg heute Jaut- 
:-. r . sich vüßigdar- 
ms das crgenl- 
Den Palastin en~ 
t za Übergehen, 
s dreimal 
m Luxemburg 


j, and dann sm 
habe i hnen za 
And verholfen. 




U*> 


HERTHi. 
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BTjfcä-:: 


. , de, .würde Isra- 
exnlassea, eine 
nde für den 
anssprechen 
l. j neun dann znüs- 
• , ’ i "ien dieses nen- 
- ■ tes Krieg ge¬ 

il, am ein Ge~ 

_tu in dem esto- 

Wir verstehen 
enig der Weh 
lass wir einen 
nfacfc nicht za- 
das aas 
Grunde, 
nicht 

sn dürfen, kol- 
nord zu hege- 


jETTi 
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tUSÄBE- 


ffl* 
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in der UN, 

abefreiungsorga- 
ichverbaod der 
. Naben Ostens, 
erstatos bei 
Nationen erbal- 

Welt versäumt 
passenden und 
egenheit, von 
lochten der Par 
sprechen, kurz 

die sich Palä¬ 
deren im Ln- 
rer bald eine 

Exüregienitng 
and auf dem 
langt Sie hat* 
nnals träumen 
n das gelingen 
f a ihnen zach 
’t, würde nicht 
den starken 
ain kn Orient 

za ihnen go- 
er in diesem 
"Erfolges wün- 
^temfßssend za 
n garmchts da- 
die Welt gera- 
-innert wird, 
sehe Identität 
vfdepwirtigstem 

( nld*gea Men- 
. ist. Letzthin 
Ko mm e n tatoren, 

anscheinend. 

, oft genög 
ferroristen an 
Staatsanän* 
Sie bringen als 
* der Iren ans 
ihren des Jahr- 
■ wie israeEscbo 
der Sefetän- 
dss judi- 
.iatörCfae Re- 
etwa den heu* 

: von Kenia, 
hinkt kräftig 
' an diese Per- 
Tftrror“ zur 

Unabhängig- 
len. Aber kri- 
tatte je daran 


gedacht den Kampf ans H<m 
Territorrura des eigenen Vol¬ 
kes heranssntrageo, nicht - mir 

1 unschuldige, sondern 
anch gänzlich unbeteiÜgle Men- 
scheix einzuspanncn, sie als 
Geiseln Kn benutzen, amri evem- 
tuell kaltblütig za ermorden. 
Das blieb dem - palästinensi¬ 
schen Terro rismus Vorbehalten. 
Und das scheidet 3m von al¬ 
ten anderen Tcaxoifeewqgnngen,< 


Orients** avancierte and dabei 
der Sympathie all jener, die 
stets SciHjSzäose suchen, ver¬ 
lustig ging? Dazu „kommt, d ass 
den übrigen **fortschritdichen' 
Staaten oder Delegierten, . die 
so gerne und so begeistert für 
die arabischen Tenoristen ein- 
getreten sind, so ganz insge¬ 
heim und lan gsam angst vor 
der eigenen Ooarage wird. Sie 
sind nicht mehr ganz so sicher. 



Keineswegs einig... 


trennt ihn von realer nationa¬ 
ler . Freäu&sbewegung schärf¬ 
stem ab. 

Wer sind denn die Mörder 
von Tunis? Sie gehören einer 
neuen Groppe an, von der 
man noch niemals gehört hat¬ 
te. Natürlich, sie sind noch 
kämpferischer als ihre kämpfe¬ 
rischen Brüder, die, m ihren 
Augen jedenfalls, an lasch ver¬ 
gehen. Und nun können wie¬ 
der aU jene ncnnmaTklpgen Be¬ 
richterstatter trat! Politiker 
entstehen und trhunphierend 
darap£ hüxweisen, dass „ ja deut¬ 
lich t .erwiesen.,sei: Arafat.- jtpjd 
di e Semen sind eben düe Ge¬ 
mässigten, Ihr- -seht-es ja, wo 
die Radikalen sitzen! Als ob 
rin Mord verständlich er sein 
könnte als ein anderer, rin 
Mörder sympathischer als sein 
Nächster. Jedenfalls aber bat 
sich in Tonis erwiesen, dass 
die arabischen Staaten, auch 
wenn sie noch keineswegs et¬ 
wa wagen, auch nur ein ech¬ 
tes Wort der Kritik an dem pa¬ 
lästinensischen Terrorismus 


solchen za sagen — auch 
wenn es za kritischen Worten 
den Tunis-Mördern gegen¬ 
über kam — nicht sehr begei¬ 
stert darüber sind, nunmehr 
selbst von den Terroristen di¬ 
rekt angesprochen, in die Rei¬ 
he Huer Opfer riögeschlosssen 
za werden. Dam Ägypten etwa, 
obwohl es leCzlich zögernd und 
teilweise nachgab, weitaus tap¬ 
ferer jeder Erpressung dieser 
Freiheitskämpfer” wider¬ 
standen hatte, als die ach so 
mutlosen Europäer, steht auf 
demselben Blatt— und es ist 
dies, und das bereits seit Jah¬ 
ren, kein Ruhmesblatt für den 
alten Kontinent.. 

Hier hat sich zom ersten 
Male gezeigt, dass die ”arabi¬ 
sche Welt“ ganz und gar nicht 
einig ist, nicht einmal in ihrer 
Auffassung von dem “Frei- 
beitakampf der Palästinenser**, 
und dabei schien es doch so¬ 
eben noch, als ob diese Ein¬ 
heit unzerbrechbar wäre— als 
der pistoiengesebamdrte Yas¬ 
sir Arafat seine- Arme vor 
der TJN-Generalversanunkmg 
schwenkte. Der Zauberlehrling 
der arabischen Staaten schleppt 
schon eine Menge Wasser her¬ 
an. Er ist schon sehr gross ge¬ 
worden. Er wird Amen bereits 
nwhrimlieh- Sie beobachten Dm 
sehr aufmerksam. Solange er 
das Schosskind : war.' das man 
hätscheln konnte, und auf das 
man die Writ klagend hinwei- 
sen dürfte, war aHö in Qrd- 
tmng. Das Kind wurde inzwi¬ 
schen zu gross. Ob sich auch 
hier wiederholt, was wir ja in- 
nertiaÄ> weniger Wochen, von 
April bis August etwa kn Jah¬ 
re 1967 erlebten, .als -wir, als 
Israel vom klrinent schutzlos 
scheinenden LändCbea znr 
'grössten MjüitSnnasibi des 


dass es rieh hier um all das 
handelt, was sie so gerne her- 


emdeuken wollten. 

Damit ist der Lösung 


der 


NahostkonfHkte kein Gefallen 
getan. Denn all die zn reinem 
UppemEenst gehörenden Er- 
Wänmgen von der Notwendig¬ 
keit der Fortführung der Gen¬ 
fer Konferenz auf der Basis 
des Beschlusses des Sicherheits¬ 
rates der UN No. 338 können 
an keiaen Ergebnissen führen 
solange nicht die Bereitschaft 
aller in den KonflEfct verwik- 
kdten 'Seiten vorhanden " ist, 
auch -wirklich Opfer m brin-‘ 
gen md auf "bisher unüber- 
'röndbar gehaltene Barrieren zn 
verzichten. Zur Zeit ist keines¬ 
wegs von einem Fortschritt zur 
Lösung der Nahostprobleme 
zn sprechen. Aber das bedeu¬ 
tet nicht, dass es keinerlei 
Fortschritt, im Sinne des Staa¬ 
tes Israel, gibt. Der arabische, 
der sogenannte palästinensi¬ 
sche Terrorismus hat seinen 
Höhepunkt erreicht und befin¬ 
det sich auf der absteigenden 
Linie, einen werteren Höhe¬ 
punkt wird er nicht mehr ha¬ 
ben. Und er befindet sich hier, 
weil es ihm gelungen ist, bei 
den arabischen Staaten den 
Bogen zn überspannen, weil 
sie es sind, die beute erste An¬ 
zeichen von Ungeduld zeigen. 
Es erweist rieh hier wieder ein¬ 
mal, dass alle Beurteilungen 
von heute in unserer mehr als 
schnellet igen Zeit morgen 
schon hinfällig werden. dass 
Entwicklungen eintreten, die 
man nicht voraussehen kann 


Die Zeiten ändern sieh - die Strategie mit ihnen 


und dass deshalb Ruhe, Ver¬ 
trauen und Selbstbewusstsein (hat zur Verwirklichung 
des Israeli erste Bürgerpflicht | syrischen Absicht nicht 
bleiben. 


Als kü»*>I»ch y^hal TeÜ- 
mobüiserung dnrehführte, um 
unsere Truppen an der syri¬ 
schen Grenze zn verstärken, da 
«ihp-n wir alle darin eine natür¬ 
liche und durchaus verständli¬ 
che Reaktion unsererseits auf 
die Spannung, welche Hamai^ 
zwischen Israel und Syrien 
herrschte- Den wenigsten dürf¬ 
te es auf gefallen «« in , dass ans 
dieser Teümobüisiermig eine 
Änderung in unserer strategi¬ 
schen Auffassung sprach. Noch 
vor kurzem bitte wohl nie¬ 
mand angenommen, dass die 
Syrer ernstlich daran denken 
könnten, einen Waffengang ge¬ 
gen Israel zu beginnen. Heute 
wird diese Möglichkeit von 
Fachleuten als durchaus real 
betrachtet. 

DIE SYRISCHE FRONT 
Die Ansichten gehen eigent¬ 
lich nur in einem Punkt aus¬ 
einander: könnten die Syrer es 
wagen, in einem Alleingang ge¬ 
gen STflhal zn kämpfen, oder 
würden sie einen neuen Waf¬ 
fengang beginnen in der wahr¬ 
scheinlich richtigen Annahm e, 
dass Ägypten und vielleicht 
auch andere arabische Staaten 
nicht untätig beiseite stehen 
können, wenn die Syrer gegen 
Israel kämpfen. Diese Wand¬ 
lung in unserer Ansicht bezüg¬ 
lich der syrischen Handlungs-J 
freiheit und relativen Unabhän¬ 
gigkeit von der ägyptischen 
bezw. gesamtarabischen Stra¬ 
tegie kommt nicht von unge¬ 
fähr. Genau genommen kann 
man diese Wandlung auf die 
Anfangsphase des Jom Kippur- 
Krieges zorücfcführeu. Ob¬ 
wohl wir dam»?« alle der An¬ 
sicht waren, dass Ägypten un¬ 
ser Hauptgegner ist und dass 
der Ansgang des Krieges an 
der ägyptischen Front aus¬ 
schlaggebend sein wird für un¬ 
sere nächste militärische und 
politische Zukunft, wurden 
doch in den ersten Tageh des 
letzten Krieges unsere Hanpt- 
anstrengvmgen darauf. gerichtet, 
die ' Syrer an einem . Durch¬ 
bruch ihfGolan zu hindern. 

MDita rkomm en tatoren fühl¬ 
ten sich damals verpflichtet, 
diese offenbare Abweichung 
von unserer bis dahin herr¬ 
schenden strategischen Auffas¬ 
sung damit zn begründen, dass 
die syrische Front unseren Be¬ 
völkerungszentren bedeutend 
näher ist als die ägyptische 
und dass daher ein syrischer 
Durchbruch wesentlich gefähr¬ 
licher werden könnte als ein 
Durchbruch der Ägypter im 
Sinai, übrigens zeigte sich im 
Jom Kippur-Krieg, dass der 
Feind diese unsere Situation 
ebenso erfasst hatte wie wir. 
Während nämlich die Ägypter 
den Suezkanal en masse und in 
breiter Front überschritten, um 
nach zehn bis fünfzehn Kilo¬ 
metern östlich des Kanals Halt 
zn machen, versuchten die Sy¬ 
rer in einigen schnellen und 
tiefen Panzervorst össen die 
Golanhohe zu durchqueren 
und zumindest bis an den Jor¬ 
dan zu gelangen. Wie bekannt 
dieser 
viel 


Von Dr. WILLI THEIN 


ni. 'gefehlt. 


SCHEEL: Mord und Terror nicht 
hinnehmen 


Der Westdeutsche Bundes- 
präsfdent Walter Scheel hat 
in Frankfurt vor dem Bun- 
deskongness des Verbandes 
deutscher Schriftsteller be¬ 
tont, wer auf dar Seite 
der frdhrftKeh-demokra- 
fisebea Grundardramg ste¬ 
lle,. könne Mord und Terror 
ab Mittel des politischen 
Kampfes nicht hinnehmen. 

Er sei sicher, dass die 
Bundesrepobltk Deutsch¬ 
land ihre freie Ordnung 
bet strengster Wahrung 
rech «staatlicher Grundsät¬ 
ze verteidigen könne. **Ich 
bin ebenso sicher, dass die 
Mehrheit ihrer mündigen 
Borger die Bundesrepublik 
nicht hn Stich lassen wird, 
wie einst die Weimarer Re¬ 
publik im Stieb gelassen 
wurde. Ich Wn sicher, dass 
Sie, die deutschen Schrift¬ 


steller, sie nicht im Stich 
lassen werden“. 

Da wo das Leben der 

Menschen zum bedenkenlo¬ 
sen Mittel einer politischen 
Kriegführung gemacht wer¬ 
de, werde für die Erhaltung 
der Freiheit eingesfcmden 
werden müssen, oder diese 

freiheitliche Zivilisation 
werde einer neuen Gewalt¬ 
herrschaft Platz machen. 

Der Redner batte bei die¬ 
sen Worten wohl in erster 
Linie die neuesten inner¬ 
deutschen Terrorakte im 
Auge, die BRD bat aber 
offiziell auch die arabischen 
Terrorakte schärfsfens ver¬ 
urteilt — nachdem rin 
deutscher Startsbmger bei 
der Flugzeugentführung in 
Tunis ermordet worden 
war... 


Wir wissen natürlich nicht, 
welches die Ziele der Syrer in 
einer neuen Waffenrunde wären. 
Es ist aber doch wohl auzu- 
flehmen, dass sie — im Allein¬ 
gang gegen Israel kämpfend — 
nicht versuchen würddn, ihre 
Strategie des Jom Kippur-Krie¬ 
ges zu wiederholen. Viel wahr¬ 
scheinlicher ist es, das* sie 
rieh bemühen würden, auf ei¬ 
ner relativ breiten Front ver¬ 
hältnismässig geringe territori¬ 
ale Erfolge zn erzielen. -Mit an¬ 
deren Worten: sie dürften in 
einem solchen Fall ungefähr 
das zn wiederholen versuchen, 
was den Ägyptern im Anfangs 
St a d i um des Jom Kippnr-Krie- 
ges gelang. Eine solche sy¬ 
rische Strategie würde aller¬ 
dings — so wollen wir hoffen 
— auf eine vorbereitete isra¬ 
elische Armee stosseo. Mehr 
□och: die Befestigungen, wel¬ 
che wir nach dem Jom Kippur- 
Krieg an der syrischen Front 
errichtet haben, sind mit jenen 
der Barlev-Linie in keiner Hin¬ 
sicht zu vergleichen. Es geht 
hier nicht mehr um vereinzel¬ 
te Festungen, deren kilometer¬ 
weite Abstände durch Panzer¬ 
einheiten verteidigt werden sol¬ 
len, sondern um eine mehr oder 
weniger zusammenhängende Linie 
wdche durch vorgelagerte Mi¬ 
nenfelder und Anti-Tankgräben 
in ein eng zusammenhängendes 
Verteidigungssystem verwan¬ 
delt wurden. 

Es ist also klar, dass die Sy¬ 
rer keineswegs mit schnellen 
und überzeugenden Anfangs¬ 
erfolgen rechnen können, wenn 
Zahal an unserer Nordfront 
rechtzeitig die nötigen Vor¬ 
sichtern assregeln ergreift, un¬ 
ter welchen eine mehr oder we¬ 
niger umfangreiche Mobilisie¬ 
rung von Reservceinh eiten 
wohl die wichtigste ist. Ja, man 
darf wohl annehmen, dass sol¬ 
che rechtzeitig getroffenen 
Vorrichtsmassregeln unserer¬ 
seits das sicherste Mittel gegen 
einen syrischen Angriff sind. 
Es sei denn, dass es — ähnlich 
wie im Jom Kippur-Krieg — 
um einen koordinierten An¬ 
griff geht, bei welchem zumin¬ 
dest die Ägypter, wenn nicht 
andere arabischen Staaten 
auch, aktiven Anteil nehmen. 
Wenn wir also bisher in Ägyp¬ 
ten unseren Haupt ge euer sa¬ 
hen. so müssen wir diese stra- 
teeische Konzeption zumindest 
dahin abändern, dass die Sy¬ 
rer eine potentiell grössere Ge¬ 
fahr für die Sicherheit des 
Staates darslellen können als 
die Äevnter. Diese. Ansicht be¬ 
ruht nicht nur auf den geo¬ 
grafischen Gegebenheiten, wel¬ 
che ja seit eh und je bekannt 
waren, sondern auch aut der 
Tatsache, dass die Sowjets seit 
dem Jom Kippur-Krieg die Sy¬ 
rer systematisch und massiv 
aufrüsten. Der uns schon seit 
langem bekannte syrische Ra¬ 
dikalismus hat durch diese 
Aufrüstung gewiss nur zu ge¬ 
nommen und die Selbstsicher¬ 
heit der Syrer muss also künf¬ 
tig ganz anders in Rechnung 
gestellt weiden, als dies bis¬ 
her der Fall war. 

DE ÄGYPTISCHE FRONT 
Schon aus dem bisher Ge¬ 
sagten ergibt rieb, dass wir in 
einem kommenden Waffengang 
nicht mehr darauf bauen kön¬ 
nen, jeden unserer Feinde ein¬ 
zeln niederzuringen. ohue dass 
die anderen dabei aktiv eio- 
greifen. Bereits der Jom Kip¬ 
pur-Krieg bedeutete das Ende 
dieser Konzeption und man 
muss annehmen, dass sie auch 
H ann nicht mehr anwendbar 

sein wird, wenn wir im näch¬ 
sten Waffengang die Initiative 


ergreifen und ihn als Präven¬ 
tivkrieg führen sollten. Wir har 
ben bisher nur das Problem 
unserer Nordfront betrachtet. 
An der Südfront — das heisst 
also an der ägyptischen Front 
— hat sich in dieser Beziehung 
wahrscheinlich nichts grund¬ 
legend geändert. Wir haben die 
Kampfkraft der ägyptischen 
Armee im Jom Kippur-Krieg 
erneut einzuschätzen gelernt, 
nachdem wir sie bis dahin fa¬ 
talerweise unterschätzt hatten. 
Vor allem haben wir in den 


zu, Haf s Hussein nach den Be- 
r Malussen der Gipfelkonferenz 
von Rabat nicht mehr der legi¬ 
time Vertreter der palästinen¬ 
sischen Interessen ist und da¬ 
her eigentlich jeden Territorial¬ 
gewinn im Westufexgebiet an 
die PLO (der Dach Organisati¬ 
on aller paläsdneusichen Ter¬ 
rorverbände) abtreten müsste, 
so hatte er eigentlich in einem 
kommenden Krieg noch weni¬ 
ger Grund, gegen Israel zn 
kämpfen, als er im Jom Kip¬ 
pur-Krieg gehabt hat. 

Allerdings gibt es israelische 
Fachleute, welche in diesem 
Punkt anderer Ansicht ' sind. 


Jahren, welche dem letzten 

Die Entflechtung der Golan-Front 
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Krieg vorausgingen, die Quan¬ 
tität und die Qualität der 
ägyptischen Rüstung nicht rich¬ 
tig erkannt Was die Qualität 
des ägyptischen Soldaten an¬ 
langt sollte man jetzt nicht aus 
dem Extrem der Geringschät¬ 
zung in das entgegengesetzte 
Extrem verfallen. Im Jom Kip¬ 
pur-Krieg hatten die Ägypter 
nämlich das Überraschungs¬ 
moment für rieh und die da¬ 
durch erzielten Anfangserfol¬ 
ge haben die Moral ihrer Ar¬ 
mee auf ein Niveau gehoben, 
welches sie bis dahin nicht 
kannte. Sollten wir in einem 
Prnventivschlag _ gegen die 
Ägypter die durchaus zu erwar¬ 
tenden Anfangserfolge haben, 
so werden diese zweifellos auf 
die Kampfmoral der ägypti¬ 
schen Truppen von negativem 
Einfluss sein und damit auch 
von Bedeutung auf den Aus¬ 
gang einer solchen neuen 
"Runde 

DDE JORDANISCHE 
FRONT 

Problematisch bleibt nach 
wie vor unsere Ostfront. Man 
darf auch auf mrlitäris^hem 
Gebiet Analogien nicht zu weil 
treiben. Mit Recht wurde die 
Analogie als die niedrigste 
Form der gedanklichen Analy¬ 
se bezeichnet. Wenn wir trotz¬ 
dem auf die diesbezügliche Er¬ 
fahrung des Jom Krppur-Krie- 
ces zurück gehen, so finden wir. 
dass König Hussein auch da¬ 
mals nicht einen wirklichen 
Krieg gegen Israel begann, ob¬ 
wohl unsere Situation in den 
ersten Tagen ienes Krieges al¬ 
les andere als erfreulich war 
und eigentlich die Jordanier ge 
radezn härte berausfordern sol¬ 
len. an unserer langen Ostgren 
ze mit ihrer ganzen Armee an- 
zugreifen. Damit soll nicht ce 
sagt sein, dass Jordanien nicht 
in den Jom K’ppur-Krieg ak¬ 
tiv eintrriff. Während nämlich 
an unserer Ostgrenze Ruhe 
herrschte, kämpfte eine jorda¬ 
nische Panzerhrigade im Rah¬ 
men der syrischen Armee und 
erlitt dabei nicht unwesentliche 
Verluste. Fügen wir noch hfn- 


en zu einer Seltenheit gewor¬ 
den, weil den Terroristen von 
Hussein unmöglich gemacht 
wurde. Jordanien als Ausgangs¬ 
gebiet für Terroraktionen gegen 
Israel zu benützen. Das kann 
allerdings mit einer Änderung 
in der iunerarabischen politi¬ 
schen Situation sehr schnell an¬ 
ders werden, aber darauf 
kommt es auch augenblicklich 
unr nicht an. Wesentlich ist 
nämlich, unsere Ostfront ge- 
cen den Angriff regulärer Ar¬ 
meen durch die Anlage von 
Befestigungen zu schützen. Üb¬ 
rigens muss ein solcher Angriff 
durchaus nicht von den Jorda¬ 
niern allem :ui<ceführt werden, 
sondern fordanien kann als 
Aufmnrschcehiet tilr die iraki¬ 
sche Armee und vielleicht für 
EtnH-Men anderer arabischen 
Armeen dienen — ob nun die 
Jordanier se'h«t aktiv in einen 
L«ögjichen Krieg eingreifen 
oder nicht. 

Das Fazit aus dea ance- - 
■'ihrten Erwaeimnen ist wohl 
die Erkenntnis, dass wir in ei¬ 
nem nächsten Waffen aang 
anch dann an mehreren Fron¬ 
ten gJeichveilie kämpfen müs¬ 
sen, wenn wir diesen Waffen¬ 
gang mrt einem Pravemiv- 
schiae begonnen haben. 

TJmso wirbliger wird es 
rein, dass wir unsere qualita¬ 
tive Überierenheit den arabi¬ 
schen Armeen gegenüber nirht 
nur behalten, sondern so 
schnell und so sehr wie mög¬ 
lich verprässera. 
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Zusätzliche Aufführungen auf V'u&sc'i des Publikums 
JERUSALEM: Montag, 2.12, -— Birfane Ka'uma 
HAI FA; Donnerstag, 5.12. — *vrmun-SanJ 
TEL AVIV; 26.1L — 30.11. — 9.12 _ 14.12. 

Die unterhaltsame Sprerh-GnrrAfj e V nn Kalman 

GRÄFIN MAR/ZA 

Karten: Jerusalem: Ben-Naim © Haifa: Kupat Mnccabi 
und an den Abendkassen. 


5 


er Di- 
islkali" 
Gross- 
a, das 

rcrsäo- 

i«n der 

ire, ihr 
onnerv 
reisten. 

ninanie 

hyüncn 
mfgabe 
arao n- 
Pauke 
:h. Sie 
. Kabar 
iüstlerS- 

A. S. 


Sie meinen nämlich, Hussein 

2L *0 

könnte es darauf ankommen 

von dem 

lassen, territoriale Erfolge im 

. Es han- 

Westufergebiet nicht nur gegen 

mbinatioo 

Israel sondern auch gegen die 

mit eSner- 

PLO zu verteidigen- 

shwierigea 

Vor kurzem ging fast unbe¬ 

Touristik 

merkt die Nachricht durch unsere • 

der bom- 

Presse, dass Israel seine Grenze 

ob Awneri 

in der Jordansenke befestigte 

der Gene- 

Schon seit langem hatten wir 

polos (bis- 

dort die bekannten Installati¬ 

Tel Aviv) 

onen angelegt, welche ein In¬ 

; aus, dass 

filtrieren von Terroristen 

»ent belegt 

schwer, wenn nicht unmöglich 

der Betrieb 

machen sollen. Derzeit sind sol¬ 

L 

che Infiltrationen aus Jordani- 



MAN? 

cfa immer 
iie überall 
E. Er ist 


ENST 


ach Ilkwa: 

— Rischoa 
942333. — 
<feL 101. — 
11. 


Tel- 
± Den. TeL 
FeL 863333. 
3133, Haifa 
derarzt, teL 

lerfcastt Td> 
Mazestr. 13, 
I Uhr abds. 
« Dr. Watts, 
53888 (nur 
- Dona! Har 
TeL 24£!28. 


-Bar 

jazkon (£3 

DL1CHF.R 

:UNQ 

HE ABEND 

TER, 

3112.74 

nationales 

mach ragen 
teflong 

HEBUNG 

-Büffet. 

Tel Aviv. ■ 











ISRAEL NACHRICHTEN mSHH 


Freitag, 29.11.197* 


Faiaestinenser zerstoeren 

ie Aravrtuno der Palästinas- ■ T11 • 

tion «fauch die Yoüveraamn*-1 11 inv/VM/tM 

der Verehrten Nationen ist UlituMMlCU 


nahoestliche 


INTERVIEW DER WOCHE; jjjjA* 

Landesbesucher sind noch keine Touris^E® 

Gespraech mit Hutelvßitaml-fiwieraklirrttw Dr« Kurt Lieh ^ 
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Foer and gegen den Idkad 

Diese Woche staod im Zei-i Von AW1GDOR YESHA i durch den LifetKT’ mnerhalb der 


Die Anrwhm H der Palästinare- TH * Samen Ebene. Das darf mäht 

Illusionen Gespraech mit Hufelverband-GweraWirektor Dr. Kurt L.ch 

YACTES' £l riT d lL: j* w 

ÜIST'- ü? m - aa ^ ext - SC " _ _ ““ skms ? de Keucht, ist in diesen Ta S en [Moterölbestärnfe aufnebmen trnd ITouristSczahlcn. die v Q *“ 

aefaaffen und gesrase ülnsKmea folgendasnaasen anssefaox soll: ras zeigt, -wie die Völker der Politik befreien. Vor aDesn ^ ^ der lö- darauf die vorgeschriebene Ab-: Regierung veröffentlicht v "■ 

zentött hat Israel seil sich nrit den Teflung»- Welt die ab und zu über Ter- müssen wir die Nerven benaJ- ^ schwieriger technischer! gäbe zahlen und bei der Durch- 1 beziehen sch nur auf di 

Sie hat vor allem den musäo- Grenzen von 1947 zofrödenge- rar lamentieren, sich verhalten, ten und der versammelten Meu- ta ^ die fuhrtmg dieser Pflicht entstehen 1 der rinnasenden Besucht . : 

sen der europäischen bco. ansserden soll es ein Nah- wenn sie des) arabischen Staaten te unserer Gegner zogen, da® Abwertxmg K ^-^fp r An sich mannigfache Schwierigkeiten und [ umfassen Peraonen, die I . - 

«fin Ende bereitet, die der Mei- **** wie «Be anderen ohne Auge in Auge gegenffler stehen, wir kerne Tschechen smd. son~ ^ AbwortaDg ß,. die Ho- Unklarheiten, auf die eine Ant-fimüen Unterkommen oc 
tmag wen», dass man zu einem asomttische Aspirationen werfen. Ebenso wie Freiheit unteilbar dem dass wir uns der erfahr ^ bringen müssen, wort gefunden werden muss. mit einem Luxusschiff w .- 

J&ompromB»** kommen und ei- ^ -Mksiguag” Bourguibas ist, sind Gewalt und Tenor nn- «eilen. Wenn sie ach ein wo- näS±daD ^ Tourätikmmiste- Wir warfen in unserem Ge- aolegen und während ihr 

ne Besolaäoafifassnng Gaden «W «**» dorch Feststeflong teilbar. Die letzte Aktion der uig che Finger veibrennen wer- ^ ^ ^ Hotcls TOrhcr cin . spräch zuerst «ne andere Frage , zen Aufenthaltes auf. den 

tönae. <&> «m* den Interessen ^te^rkiien, da« anefa dirae Soadergruppe „Abo Mahmud” den, dam werfen « spuren. drin ^ ch ^ DoIIar .ScxKler- auf: .Was besagen eigentlich die. mobuen. Die Hotels habt* 

Israels «recht werden wird — RegehH * 001 ▼«»nfigett Cta- hat auf einmal die Araber zum dass papterue Resolutionen der ^ Toaristeo verlangt Iiat . Zahlen, die das Touristikmim- das mindeste von solcbet - ... 

■d cs auch nur in einer leisen raWer5 «in *°H, «™I A«- Nachdenken veranlasst, und sie UN nicht all® smd^ . »en. aber inzwischen hat sich ge- sterium und das Statistische Inn- ehern. Wichtig ist nicht C' 

Andeutung. Die Palästinenser ««d PahwäueMer die möchten das Unmöghche mög- In dieser Hurocht war das ^ Ä Abwermng desaint «geimSsaig über, die der Emrdsenden. sondtf^ 

batten vorher nach Annahme ih- CbaiHX babeD ' ytm befa machen. Sie wüBn zwi- Voigehen der A™« ^i ßct Prot ,leme Touristik bekanntgdxm? Stimmt Zahl der ra Hotels Üben. ' . 

res Beschlusses dmch mögüdist Grfiiet aus voigdiend, «eben „legalem» und ^legalem Schean (Devise: -Ohne«Verband- ^ sich H ^ t Aucb ^ Hotel- es wirklich, dass die Hoffnungen den. Ein Land wie «he 

alle UN-Staaten gestrebt, und *“* Pa»«*»» ™ d*“ ertnumi- Tenor», zwischen „berechtigtem-- lungeti") em gutes Befiel, dm besitzcr ^ ^ Auge- des TouristBcminSsters srnf ein sfcnt ifie Hotdubemne • - 

<torauf hatten die .JUusiomsten” ^ demokrattsch-wehHchen mm «unberechtigtem Mord» an- von der Kapitulation m Tunis ^ 3ndeivn die Ansteigen der Tourist* berecb-: r--* - — -’ 

gu- c Hotfrmn^ gesetzt Aber die Steat 20 »»cb m . Bourguiba hat terscheiden. Wem auf Befehl entsprechend absticht... 

Palästinenser l&essen am Ende S 302 recht: wenn nach seinen von Arafat und Kavatine Zivi- - r __,.- n FllW , nTTrT -, M ,,,, „ — — —— m —i—-————■— 

nicht mit sich reden und waren Idcen Jaffa * Lod ' Rand ® ^ listcn “ Bet Schean ermordet _ 

»um einer mögErfsst scharfen Naharia arabisch werden, dann werden, so ist das „bewaffneter DEBATTE IN DER IAP: 

Resolution willen bereit. Gegen- der Weg zum erstrebten Ziel. Kampf” gemäss dem Beschluss 

stimmen und Enthaltungen in a* von Rest-Israel des UN-Ansschnsses Jür fauma- «■ m m _ _T - W •« -_T ‘ 

Kauf zu nehrnea. Das Eigebnä ™*t so weih nitäre Fragen^ wenn dagegen U'mAM WGltfl OAOAN flÄli llllTllll • 

ist also emo Resolution, in der _ w dto Bomben von einer anderen ff ||gff UUU KvSvfi UVU UlliUll 

nur von den Palästinensern und ' JvnT ALLEN MITTELN" Gruppe geworfen werden, dann O W 

Palästina die Rede ist Sie n: _ , -schadet das der arabischen Sa- Diese Woche staod im Zei- Von AWIGDOR YESHA durch den Likud" mnerhalb der 

jleächt den Nahost-Landkarten - ■ PaJasü f enser ^™“ che”. Unter diesen Umständen eben der heftigen Debatte für - Partei ändert hätte. Man ver¬ 
lor Arabischen T%» . in denen ™ Cma ? “ dcren VT C hat Aegypten schon vorgeschl»- und wider den Lärod ab Koali- gegen den Beitritt des LÜrod aus- sucht in der Öffentlichkeit, die 

Israel nicht erscheint: Israel wirf s0 J fiO ™ d J r - WCS 7 1 . CÖCn J^ ett 8«- *me Konferenz einznberu- uonspartner. Besonders MdK sprechen werfen. Tatsächlicb imter dem Eindruck politischer 

b der Resolution überhaupt fen, auf der der Unterschied zwi- Gideon Hausner hatte sich ve- werden die XAP-Gremien nächste und wirtschaftlicher Entwick¬ 
let genannt, es existiert für scheu Jegalem” und .äUegalem” hement für die Erweiterung Woche znsanunentreten. lungen steht, den politischen 

fte Verfasser des Textes gar ^ e ^°7 n “ Terror festgelegl werden soü. der Regierungsk'i-'tnxra ein ge- MdK Mosche Schach« sagte Karren vor nationalistische Zog- . 

nicht, und der geheime Öldruck v iT ** ^ v • was an S csichts der Zerrissenheit setzt. Er begrünoeie seine Hai- unserem Korrespondenten, er kräfte zu spannen. Sarid sagte, .Generaldirektor des I '' 

genügte, um ausser den arabi- «“ arabischen Lager den Fuh- ton? damit, dass sich die poli- sei überzengt dass die Mehrheit er könne mit Bestimmtheit kon- verband» Dr.- KL L> 7 ' 

chen und kommunistischen Staa- w " rern der Staaten, schwer werden tischen Bedingungen, unter de- für eine Regierung der nationa- statieren. dass niemand, der bis- ' • - ' ' 

*m auch viele Länder der drit- * TT“ ; neu bisher die Aussen- und In- Teu Einheit ein treten wirf. Al- her gegen den LDcud eintrat, sei- absolut tu den Votdergn^“ 

:en Welt zum Ja" zu veranlas- JfT oenpobtik der Regierung geformt lerfings. fügte er vorsichtig hin- ne Meinung geändert' hat. Er wir sollten das Gleiche u - ■ * 

sen. Eine weitere mnssioa wur- ^ Verwimmg der Begriffe worfen war, geändert hätten, zu. wirf diese Majorität nicht in seihst muss gewisse Befürchten- _. . -1: ' 

de dnreh die Resolution der - haben auch die Russen nicht Auch die Religiösnalioualeu den höchsten Gremien, ehe die gen vor der Demagogie, die tms _■ « ■■ 

Vonversammlung beseitigt, dass ^ K^pf ^ wenig beitragen. Im Anschluß wnrfen wieder in dieser Hiuricfat Partei „nach auyen repräsentie- letzthin im wahreten Sinne des mäss ^^l schneHe Vr' ” ' 

nämlich die Lösung der Nahost- m ;h-i 811 die Konferenz von Wladi- sehr aktiv nnd trafen nnt Muu- ren , zum Ausdruck kommen. Worters „emkreisT, Bussern. njM „ , :• - 

fragen mögfchsei wenn Hraei “■ nostok hat die „Prarrfa” enteot sterpräsident Jizcbak Rabrn zu- Aber « schien ihm. dass die ’ • ., , , 

sich auf die Grenzen vom 4. verachert, dass „der Nahes Ikon- sammen. Aber das Zünglein an Einberufung einer Zusammen- • Innerhalb der Jiistonschen ro r^_ „ 

Juni 1967 zurücfcaehL Diese Wer nun auf den Zusatz Jant fflkt nur mit konstrnktivai po- der Waage war die beharrlich kunft wichtigster Gremien nicht Mapcn ist man gegen dap Li- druck 

Meinung hatten die meisten en- der UN Charta” baut, der muss Büschen Mitteln” gelöst werden auf der Beibehaltung der beste- nur notwendig, sondern legitim Mehrheit-der Achdnt ri e ™ ® • ' - *. . . 

ropäisefaen mit Frank- durch die Resolution des drit- kann. Die Bedenken gegen Ge- Iheaden ^Zusammensetzung des wäre. Ein Beschloss sollte ge- Haawoda jpnrf it, sid i ^ ebenfalls war du. - twort. »^n . : 

rach an der Spitze vertreten. In ten Ausschusses der UN-Vollver- walt tauchen jedoch brf der Kabinetts bestehenden Mapam. fasst werden, aber erst, nachdem ? e S eo ^ Erwertenmg der K^h- grossen Bedauern mi^ . 

Israel hatten die Partei der Mnan l—g «ttäoscht werfen. J*rawda” und den Russen erst Innerhalb der Arbeitspartei alle Gremienmitg]ieder befragt t “ n aos -. yert -alle Mapax-Mit- gen. das * . 

KocHHuniBten ( Rakach) und ei- Dicset dritte Ausschuss (ansge- auf, wenn es zu einem wiridi- hatten die ehemaligen Rafi-Leute worden sind. Schon in diesem Sieder smd bei ihrer ne^tivra turne r die Wichtigkeit- ’ . — 

säge Groppen der radikalen Lin- «ebne* ebc Kommission für eben grossen Krieg za kommen einstimmig für eine Bfldnag des Hinweis kam das Misstrauen EansteUung 8^® ^ ..v?“ 1 ’ SC ^ l _ e ^. j t fr. VE ^ 135511 “ e - ' 

kea eb enfall s das Heil vom' Sozialfcage». h u m a n itäre nnd droht. Solange es um Ennor- Kabinetts der nationalen Einheit SchacfeaJs gegenüber der ^xepri- tionsbeitiitl des likud geblieben, nacötungssta-hstik emgeST: r-- 

Rückzug auf die Laien von tadfare Be Angrfegenbeltea) hat dnng von Frauen rad Kindern Stellung genommen. Eine Re&e sentativen Führung, die nur nach MdK Laha Ellar \ den man im Mn,. wir.bekbninTien 

1967 erwartet Die Kommnrä- wit l 04 gegaa eine Stimme bd gdit, machen sich die Russen andersgesinnter Arbeiterführer aussen zum Ausdruck kommt” all gemeinen letzthin d. „Aussen- j ben mebt recbtzeingnrr *'.n 

stea der Rakach-Prägnng hatten EnHialtuu gen einen Beschluss wenig Sorgen. Beweis: Sie ha- traten für die Einberufung der deutlich gefühlt werden. serter” nennt, merate dieser Ta-1“onehen WO 1 ‘ - - 

es so darznstellen versucht, da« a^enommen. In dem den „mt- bea in der VoUversammlong für Pateigremieu ein. um zu diesem MdK Josef (Josri) Sarid ist 8* 2X11 Thema: .^emerzejr jedoch, dass die Hotrf 
auch Russland dieser Meinung terdrückten Völkofn’’ das Recht die Resolution der Palästinenser umstrittenen, vidieicht schick- einer der Verfechter des Allein- hate d® 3 ^Manifest der Vier” mer gerade lo der b«rhg r ^, 

sei. Aber Moskau hatte immer des bewafftieten Kan^jfes emge- und selbstverständKch auch für salsschweren Thema Stdlung zn ganges, ohne den likud. Er sag- unterzeichnet, in dem- ich mich w ^"* en ’ - 

nur gesagt, dp« Jsrad zwar rätnut wird, und in einem be- die Entscheidung im Jtumanitä- nehmen. Einige von ihnen hoff- te Mitte dieser Woche in engem Rir die Errichtung- einer breiten nmg diese Zartem haben i.^ 

bestehen bleiben solle, ofrn r sich sonderen Absatz werfen die Pa- ren" Ausschuss d. UN gestimmt, ten insgeheim, die Parteigremien Kims, es werde von kgendweF Koalition, auf Grundlage territo- das Material schnellsten^ 

jedoch auf die Twü^n von 1967 lästinenser als eines dieser Völ- Sie operieren im Nahen Osten würden sich positiv zu der Fra- dien „Interessenten” in der öf- rkder Verachtbereitschaft aus- len werfen. .. - . 

festzulegen. Bei den Russen vü- ker genannt. Dort wurde der auf zwei Ebenen, aber dir Lad- ge entscheiden. Andere waren fcntlichkeit der Eindruck er- sprach- Was jetzt vorgeschlagen ■ - ■ . 

re auch «w Rücktdhr zur Tei- Freibrief für den Terror unter- tragenden and bisher die Juden überzeugt, dass sich die Mehr- weckt, als ob sich etwas zu dem wird - ste Bt gc°ao das Gegenteil NACH DER ABWERl.^ . 

lung von 1974 möglich gewesen, schrieben und das Stimmverhält- und Israelis auf einer gemein- heit der alten Mapei-Mitgiieder Thema JCoaliaonserweiterung dar - Mao will den Likod in die Eine^ '•■■eitere Frage ^ 

■umjuimuifinrnnnnnimnrTinnnrinnwTrrnnnnnnTrr~nnnnnn-infuuinimwinririnnnriiwmnimniiimftnnimnnnnnnrnnnnnnnrinnrijmiiJiiiririnnnnnrTnnnnrnnnn Koalition anfn ehm en und di» ach mit «*T Wirkung i. 

AU das genügt Arafat und der 1 nur aus Hysterie* und aus Angst Wertung auf die Hote " 
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PLO nkbt, und der .gefeierte 
Freiheitskämpfer" hatte aus¬ 
drücklich von einem „weltlichen, 
■demntrat isefaen Palästhmstaatf* 
gebrochen, der nach seiner Vor- 
stelhmg ganz Palästina umfassen 
soll denn das Thema Grenzen 
hatte Arafat sorgfältig gemieden. 

Der in der letzten Zeit sehr 
mtervJewfreudige Arafat hat in 
einem Gespräch seine Ziele noch 
weiter gesteckt Er erklärte näm¬ 
lich nach seiner vorigen Mos¬ 
kaureise: „Die Palästina-Revolu¬ 
tion ist kein gewöhnlicher Be¬ 
freiungskampf, sondern die pa¬ 
lästinensische Revolution fuhrt 
einen Kulturkampf besonderer 
Art. lh diesem stehen wir der 
zionistischen Idee mit ihren welt¬ 
weiten Verbindungen auf politi¬ 
scher, wirtschaftlicher, militäri¬ 
scher und propagandistischer 
Ebene gegenüber. Die Interessen 
des Zionismus fallen mit dem 
Imperialismus seit dem 19. Jahr¬ 
hundert zusammen, und bis jetzt 
ist der Zkuusimns ein Brücken¬ 
kopf des Imperialismus” .. 

Arafat denkt also nicht an 
die „konstruktive, friedliche 
Naüostlösuig”, auf die viele 
Europäer gehofft ba tte n, son¬ 
dern er proklamiert einen Kul¬ 
turkampf nicht nur gegen die 
Einwohner Israels, sondern ge¬ 
gen die gesamte zionistische Be¬ 
wegung." 

auch bourguiba 

Dieser Kulturkampf wirf im 
Grunde genommen auch von 
A»it sogenannten gemässigten 
Elementen im arabischen Lager j 
unterstützt. Der tunesische Pra- i 
jgdeot Bourgmba sieht ach gern 
als erneu gemässigteii Politiker 
an und hat den Arabern immer, 
zu einer „vcrlanSgen Einigung" 
mit Israel geraten. 

frfrtmv hat er wieder eine 
^Verständigung” empfohlen, die I 
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TATSACHEN 

HEBER 

HAEMORRHOIDEN, 

DIE SIE NICHT KENNEN, 
DOCH WISSEN MUESSEH 


Hämorrhoiden sind eine Zusammenballung von 
Venen mit schwachen Wänden, umgeben von ge¬ 
schwollenem. empfindlichem Gewebe. Sic können in¬ 
tern oder extern sein: Wenn diese Venen das sie um 
gebende Gewebe anstossen, entsteht das Problem. 
Es treten Entzuendungen auf. Infektionen, die Jucken. 
Anschwellen, Brennen und Schmerz verursachen. 
Es ist ratsam, sofort bei Auftreten ein» Unbeha¬ 
gens oder oben erwähnter Symptome, mit der Be¬ 
handlung zn beginnen. Nach kurzer Behandlung tritt¬ 
eine Besserang in den Knuikheitssymptomeu ein, d.h. 
weniger Jucken und Erleichterung der Schmerzen 
beim Stuhlgang. Eine richtige A..wendung des Medi¬ 
kament» bringt Erleichterung des von den HSrmoir- 
hoiden verursachten Leidens. 

Das empfohlene Medikament heisst „Alcos-Anal" 
wird in Israel erzeugt, auf Basis ausländischen 
Wissens und wirf (auch ohne ärztliches Rezept) 
m den Apotheken verkauft, in zwei Packungen: 
Als Salbe und als Zäpfchen. 

Die Wirksamkeit dies» Medikamentes wurde in der 
häufigen Anwendung durch in- und ausländische 
Aeizte erwiesen. 

Bei schweren Fallen oder Blutungen ist es ratssam, 
sich an den Arzt zu wenden. 

S. RIESEL 

CHEMICAL PRODUCTS LTD. 

P.OÄ 11383, TEL AVIV 
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Alcos-Anal * bjOfCUip^K 


Wenn Sie an Hämoahoddea leiden, verlangen Sie Alcos-Anal a der Apotheke. 
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nur ans Hysterie’und ans Angst Wertung auf die Hote;' ..i* Ittel'■ 

vor gewissen politischen* Ände- Licht wies darauf hin. d.“ r . vH 

rtmgen. Ich trete fiir klare nnd Hoteleigentümer bisher f r ' •- .... s-r** gfe* 

ruhige Überlegung- ein. wobei für den Dollar von der r , ri|M[tn 

ich an ein Minimalprogramm rang bekamen. Bei einer ■*r ■ ^ ^^ 

denke. Sollte man den „Likud” rang auf TL 6 haben 

aofnehmen. wirf der Mäurach koiaen „Verdienst'’ von 42 ■ . . AfcZ" ZS 

darunter leiden. Es geht qm die bei der allgemeinen Abw- :r : . rT * 

Frage des Weiterbestehens d» sondern nur von 17%. ‘-r. 

Maaracb und der Arbeilvpartd." „Verdienst" wirf sehr ’ as ’’*** **_ 

MdK Moscbe Weetsmn. Vor- durch die Teuerung im ■ : 
sitzender der IAP-Knessetfrak- aufgezehrt werden. Die Hc.- '*'-S 

tkra, ist der Meinung, • vieles gen des Touristikministei, ;- 
könnte zu einer Versöhnung und anderer Rejrierangsvertret 
zu einem Übereinkommen trat ein wesentliches Ansteiet. _’ r= 

dem Likud führen, wenn der £i> TouristikzifFer wegen de-:”^. . ^ 

kud einlenken würde. Wertman Wertung halt Dr- Licht • • - ■ "»rfl*®». 

spielte vor allem auf die Forde- für begründet. Nicht aüt.’’. j-'asscJMOi ,'jHj 

ruug nach der Besiedlung des sere Neobewertung des P _ ' l^r dtej f 

Wc- fers an. „Ohne Ktnba ko- spielt eine Rolle, sonder ’ “ •' u: "TMf flHH 

ue Hochzeit”, sagte der Abge- dürfen nfcht übersehen,-. «ant h"m 

ordnete. Aber MdK Zwi Ger- sncii in Europa, in Lände- ' 

schmzi trat für eine Debatte in rtabiler Währung and . ' -*-■ -- . JtZ» ~ -•'5B 

den TAP-Grermen ern. „Wir sind Diensten «“'ne schwere Kf" .. ,'^g 

eine Partei auf demokratischer der gesamten Touristik z '" . -. . ‘ ‘ Ifutht» JM 

Grundlage”. zexetroeu ist. Hinzu komm ' •••' - ’ i* u» IQÄfi 

Zusammenfassend muss gpsagt poetischen Scbwierigkeitei" " ■ ' 

werden: Weder die Unterhaltung dass die Erwa rt ungen an ■’ ' • ^6^9 

der Reliirösnationalen mit «teate- Gebiete der künftigen au"-' ■ — pfa .jj3 

Präsident Prof. Katrir, ^3er be- sehen Besucher zunächst r . - ■<* ’TtWTilw* 

wogen werden soll, auf lizchak „mdorchsichtig" bezeichne’ 1 

Rabin Druck auszuQben”, noch den können, ^ 

dramatische Erki*nragen von Frage: „Was wird nuri . .. *" *\ rww11 ^ 

Bürgermeistern und Professoren Schicks*! der vielen Hotel’-. ' <g| 

werden eine Entscheidung zu die im Btm nnd und die - ” *™jy 

diesem Thema herbe^fubren. Ep vheihtich im Jahre 1975"; ' ^*>1 

geht um politische Programme ernssen fertig werden 

and um Ideologien. Sollten sich Hier erinnert Dr. Licht« -, £ 

alle Partei»-- auf ein aussen- und dass der grosse Hotelboor.- ^ äfefl! 

Mmentxilit»®ches Minfmalpro Folge der glänzenden Sa?so'•'* •* 

-ramm, also anf eine konkrete 1971 war, Mengen von- '/ - ste^MNH 

Grundlag- -ines Nationalen Ka- risten in uhter Land strö . s . : 

binetts einieen können. Würfe Viele Hotels hatten — w “ ^ .. '* 
aner Erneiterimg des Käbi der Branche üblich — Üb.' , - Ä 

r 'tts nichts im Wege stehen. Chancen vorg^nommen uw. *’• ■ ■ ■ ► .'•> 

Wie die Dinge jedoch heute aus- mit gerechnet, dass eio - ' ' ■> 

rehen, i 3 -hdem das Mandat der der amremeldeten Besucher . ■ ’V 

auf dpn G.Man stattouierten 1200 Vmmen * würde. Aber siefr’ --; lAitf 

UwW-Är-Maten hente verlängert alle kamen, rmd verschif f . ' \t w ' 4 

wird, ist ■ in auf eine Koali- Hotels ■^aren dann nicht im. *■ „ * • ;- „Vdtet jd 

tionsenveite-nne ans nationaler de. die Gäste unterznbripeet.*. - “• »Aa . 

Noista.iH«erüaden noch nicht an- ' r* - _ jrt 

-'- ■ ■ C^OrtSet« auf & % --TtoBB 
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SCHATTEN KURT EISNERS 

ERIMSEüKGElfl EINER HALBJUEDIN 


' Vo * SCHALOM BEN-CHORIN rie eine innere Stimme: “Dies ’ ' 

V ■/nimri 'u rn Jtt- " soll dir zum Segen gereichen”. ’ 

laniibalm auf, ben, durfte auch wieder Rett- Das war 1932. (Wir sahen, - 

gon^wnr dte S ecäc mde Redafctmr und Schrift- «ionmmteacricht erteilen und dass di« tatsächlich der Fall „ Ancfa . wenn « auf t 

*™ r » . faB1Ee ,Zert Lciter *“■ konnte durch geschicktes Ma- war.) Se«« ™ saaze Reihe 

. I918---19. afcudmm cfaca Axbeäteveimitt- nipulieren seine Frau vor der Als är Mann 1938 znr Menschen gibt, die sich 


Israelisch-deutsche Beziehungen: 
Normalisierung | 


Von. M. BIEL 

"Auch wenn es auf beiden den liess, oben nichts ist als 
Seiten eine ganze Reihe von Zufall, dass die Tatsache, sei- 


- gjtfigmSafar, 1918—19. akademischen Aibritsvmmtt- nipulieren seine Fnm vor der Als är Mann 1938 znr Menschen gibt, die sich an ne Muttersprache sei deutsch, 
rgd^rat 14. Mm 1867 hmg in Beriin,:wobei er zwei Deportation bawahren, «™™T evangelischen Bayrischen Kir- dem Be S riff einer Normalisie- eher ein Witz der Weltge- 

'.n^fdwwn ,nnd am 2L jungen arbeitslosen Doktoren ihr der Kreisleiter ftn Gegen- chetfkandri nach München be- "“S der israelisch — dein- sdrichle sei denn erre Realität. 

^919 in München von Beachäftigang verschaffen säte zum Gauleiter) freundlich ordert wurde, um dort zn er- schen Beziehungen smssen, mit der die Deutschsprachigen 

" tgj“ ,v Arco-Valley er- konnte. Der eine hiesa Theo- gesonnen war. kBren, dass er sich von seiner kann nicht bestritten werden, im allgemeinem zu leben bereit 


smssen, mit der die Deutschsprachigen 
werden, im allgemeinen zu leben bereit 


; TO Minister- dar Hess* und wnnkr spater • Das tiefste Leid HSdegard räritfarisebon Fran trenne war- 0355 der Nonnalisierongspro- sind. AU das war aber schliess- 

Räterepublik Ba- der erste Präsident der Bundes- Börners worde &r Glück: sie tete Hildegard Börner im Auto “» ^ se3(Aer vorhanden ist Ucfa nur der Beginn: gelang es 
* e auf f das Königreich repobEt Doutsddand. der awi- hatte flrein« tv—. und mehr und mehr an Ra u m eben diesem Juden, Deutsch- 


mf > das Königreich repobEt Dootsddand, der awi- hatte keine Kinder. Diese Tat vor dem Portal des Amtsge- und . 

( gehörte der Unab- te hiess Rudolf Stefaer und Sache rettete ihr das Leben, bfiodes. Hier war noch aus 51- gewinnt' 



SoaSaldenokraÖ- I wurde der weltberühmte Bo- Der Kreisleiter 


darauf iterer Zeh da* Lamm Gottes scharr 


sagte der Bot- land noch rechtzeitig zu verlas - 
der Bundesrepublik sen, bevor er vergast werden 


l.mtfräo *** von jgrander der Anthroposophie. hin, dass eine ältere HaHriüfin, aus der Offenbarung Johannis! Deutschland in Israel. Jesco tonnte, so hatte er Glück. Die- 
" cm ,0,< * T ~**— - a --— -»-■ -* — - — -_-i — 1 von Pnttkaaer. bei seinem se persönliche Reminiszenz, die 


Botschafter Jesco von 
Ptrttkaxnen 
Normalisierung-? 


Nur. in Frage steht 


len_OTD 1914 ab- Tochter Hildegard, eines die cfie jüdische Rasse nicht angebracht. Gegenüber aber von Pnttk ' :m,er ’ M s« 110 ® « persönliche Reminiszenz, die ^ ^ f sleht wo hl 
- ihren Patzifis- von fünf Kindern der Efinera, fortpflanzt, ungefährlich sei...]war ein Parteüokai mit dem Vortra ^ den er bei den für nicht zu dem Besten un Leben was W ir unter 

mit;'der Kriegsbegd- werde von der Matter für ei- Hüde-ard Börner lehnt hen-! ri-rit™ Adi«- über Wa. ihn veranstalteten Abschieds- eben dieses Juden, der heute <voi- 


tjmitrder Kriegsbegri- 


Nonnalisierung versieben 


lg m^. konnte. In cfie nen Samstag erwartet. aber die te im 77. Lebensjahre manche kenfcrenz. Vor den Augen der fefcrn hielL Botschafter von ein Israeli ist, gehört, ist mehl Wenn es darum geht, dass 

|£dio.; Soohddemo- Wehen sogen sich so lange hin, Konventionen ihrer Umwelt erstaunten Hildegard wuchs Puttkaraer verlässl nach die schönste Erinnernng, die er heLlt£ V0Q ^ Bundesre . 

•mte,' woW unter dass das Kind erst am Sonn- ab, ist keineswegs durch die das Lamm ins Riesenhafte und Anwesenheit im Lande, besitzt. Kann man es ihm also ^ weilaus mehr finf r,hr f; n ) 

jmad eines Fddzmges tag eor Weh kam. Müde des Altem gekennzeiefa- der Adler wurde immer fclei- Äe drei Iahre verübeln, wenn er die Deut- ^ wir ^ ^ Bundesrepublik 

^aarfetMcfae Russland. Vater Eisner kommentierte net. Der revolwttmäre Geist ner. Da wusste sie, wer den ** featte - E r ist also ein w ah- schen nach wie vor für sich. Demscbland ans £ühren können, 
Ü«oäte -eitle Rtwofo- dies prophetisch: Das ist der ihres Vaters lebt in ihr fort. Sieg davontragen würde. rer Kermer **« Materie md seine Sicherheit für sem ^ fat ^ OTetfekohne ein TeU 

»bfce, Ideal and .Will- Sieg des Christenlajms ober allerdings säch in ganz anderen Wenn Hüdegard Börner-Eis- w ^. won-ou er spricht- Dasein auf der Welt verant- ^ f NormaIisierMg> 

f^rejnt”. Seine gesam- den Soeäalisnrns, denn er Bahnen bewegend. ner ins E.zahlen kommt ist Und dennoch gibt es dem Is- 'TT™ TLf“ 1 “ Bonn begann, an Israel Waren. 


riften, sein GcSng- i träumte bereits von einer Fünf- 


t Der revoludfmäre Geist ner. Da wusste sie, wer den m ««“■ tr « ™ ein ^ nacn we vor rar Deülscblaad ans£ührtn können, 

res Vaters lebt in ihr fort. Sieg davontragen würde. rer Kenner der Mater» und für seine Sicherheit für sem ^ OTetfekohne ein TeU 

lerdings adt in ganz anderen Wenn Hildegard Börner-Eis- weiss. wovon er spricht Dasem auf der Welt verant- ^ ^ NormaIisierBIlg . 

ihnen bewegend. ner ins E.zahlen kommt ist Und dennoch gibt es dem Is- TT? Kb ,.^f t7 n?“Bonn begann, an Israel Waren. 

Sie lehnt die SrirchEahe Km- es schwer, ein Ende abznsebon, radi. auch dem. der sich Jah- richtig haäten will, eben diese Mac rihinCT unc j Ausrüstung. 


- _ 1 - ^ - -- ^ v ittu, iiUbU uGiu, uci aiwu jou- _ _ i__ w _ J iUdbtumcu uuu c uauu«.iMib» 

k.und seine Anfeät- tagawoefae mit langem Wedk- deztanfe ab, sdhloss sich einem sodass ich ihr mir immer und re, ja Jahczehntr sogar H?“ des ke P^ tio ^ 

«eden, letaaere 1969 end. judenchnsthcheo Kreise um immer wieder raten kann, ihre durch für Versöhnung und f™' eimutreten, da sie g1vlfftmwlw lc von Luxemburg, 


edcao, letztere 1969 end. judenchristlicheo Kreise um immer wieder raten kann, ihre durch für Versöhnung und 

-Hegnsr-Bücherei in Eisner erwies sich damit als Baron Springer in Mödlingen Erinnerungen zn schreiben. Normalisierung eingesetzt hat 
men, sehen Kunde wahrer Prophet denn seine an und versucht so. auf Hire Vorerst aber wffl sie zunächst stets aufs neue einen Stich, 


ja heute Wiedergutmachung 

ja uw* e _ 3 2 U liefern, waren sich die 

a*n_ •TOfe «m DeuBchm ra ’ w ^ ret:ildlüicll der 


- T — -- * ' - - -- —»-- - JHU auu uaiH tiutu uuw, — f j .. 1 |L1 «I L/CUI»UCU nomivuuiuiwi 

Mann, der zu den Tochter Hädegard ging tat- Weise, das jüdische Erbe in das Manuskript des GeSognis- hört und Best er von diesem Das f in a® dieser.weJt za ga- TalsachCj ^j er ein Ge- 

a PerwnlirHffü Sachlich den WeC des Cbrlnten- sirfi r.u nttivi-r-n .Ci#> ;«# »m iomIvtikIi» ütr« VntM *« T»_ d^« j ^rantieren? Denn, ist er auch _____k._ 


Persönlichkeit sachKcfa den Weg des Christen- sich zu aktivieren. Sie ist ein tagebnebes ihres Vaters in Is- Begriff der “Normalisierung”. 

i h«iaK I fnm« A/Tirifnr rlt a mvtii a!_ irrcwma w Tim**»- __ A r%___ • _■ .»v 


schaft zu starten, gar nicht be- 


mroÖgen Jahre nach ta«ns &rer Mutter, die aus ei- visKmarer Typus, erzäilt von rad einem Archiv übergeben. Denn er erinnert sich ja selbst 0000 . - - „ wussL Denn nach der Beendi- 

» Weltkriege gehörte, ner protestantischen Familie Eracheimingen und inneren denn sie glaubt, dass das An- noch an die Zeiten, in denen JTjV 011 ’ ““ ® e “ a , , gung eben jener Reparations- 
. ul Bfcr nb a nm von der stammte. Stimmen, aber di« mit einem denken an diesen Vorkämpfer ihm. von Deutschen, mehr als '^ eder fi utraac * mi B' Jf 1 heferringen musste ja Israel 

Tf Umw *- rfrr HUdecard Eisner heiratete trockenen, havtisehen Wumnr Vmuhh, esKKTTc<*>>f>ff <!«■ nmrj. j«-« eher die Entscnadigungszah-_._ - 


xhen Z 


heiratete trockenen, bayrischen Humor, einer besseren Gesellschaft, der I deutlich gemacht wurde. 


Ersatzteile 


~~~~ ■■ -gp y ma -- -—--- r — —J w “ «MAAVA wv«NViM*> WdWUMUtUk, UM. I UVUU 1 VU ijUUIdMlb ’W LU UW| 1 Tl* . _ , . m am 2 >VJUJC - UUU 4 VUIW 

lebhaft es Eisner einen evangelischen . Pastor, obwohl sie eigentlich aus Mar- unbewusst das Eibe der hebiü- er nichts ander« ist als da Jude, "“Wen melir als germg uossen, Rohsto f£e für eben diese Ma¬ 


ilrieb fiber ihm “Hr «nt dem sie bis heute eine Ehe bürg an der Lahn stammt 
ar, auf den ersten führt, die aOen Stürmen der Bei einer Fehlgeburt 
atembar, jüdischer Zeit standgebalten hat. 

. p “ 3 Opctpfp 

Udo. ab ec *vch ” brdbLAa, ULOllU 

Brfn itammte. Die KreB ? Mh “T " ““ „ 

Kl eigentlich gded- mm EaM aa. tom e m K ar- f|i 

itamft ggnewn -tmd ” -f Ba y*ff a IT 

- . __ . . che emo Tochter des jüdi- I I 

iranglich ein cm pomi- . ^ __ . -*■ 

- : . •. 7 scheu SevotanoDars heiraten 

Aussicht auf 60.01 

«» Leonhard Rag« In der . V °“ 

jf schon durch seme ~ * - d es tanzle r Dr. Kr< 

».v_i—. Schweiz aogenocte, nman die - j- .. 


ischen Propheten we i t e r tru g, in | dass der Zufall, der 3m 


so wird er darauf bestehen, die 


—„ — —— «ui «umu, ua uia oui nrj^i^ .La ntaiiirtunmr rKa Vnt schinen, für eben diese nn.«- 

Bd einer Fehlgdnirt hörte [ Jerusalem bewahrt werden soll. I deutschem Boden geboren wer- y v , ^ r 8 lximata " m B' e rüstung, auch weiterhin in dem 

Schädigung auf anderer öene ^ 3pfangs 

Oesterreich will nicht einziges 

„ . “ Smnmäm für ita «n- ^ ^ Wunsch* Ge- 

Transitland Weihen s£-T»äS 

Aussicht auf 60.000 ^owjef^cbe Emigranten bereitet Kopfzerbrechen z ?J ebe ^ Sk ^f 1 ’ jSSS »^iten 


^cnaniwirip tau. «rnucta cucuc _ , . c 

KI aactaL Die« andere Biene =T reI J e ^ 

tarn, rneüla «»de™ sein, als ? “ R * hm ' n r * e \ ^ 

die ftae Obene»gm.g. daaa also tone. 


^ t _ - . Daraus wurde dann, letzten 

eben dieDratschen für ihn em- eifl ^ gaati&chgs Ge . 

treten werden. schäft, das noch immer all« 

Das ^ was M dctscheo 

bereits, der ganzen Problemar 


r,Tl Jfil JllIff fPTT blltbSP* j —, _ _n M — - j _ » ”n — ■ J MHIlT^i 1 *« J- OUI1VW MlilAIM U - 

. .^^p^anfer iwonten. ^ VdS . ? m3minsen vo “ ***. ««» TOn Schö“?“ ^ Rech, Auf israelischer und jüdi- Summen ^ wobl ^ ™?estand“. w «- 

-a Khan durch seme _ '■* des timzTe r Dr. Kreisky, mmg zn präsentieren. Im Sep- scher Sehe würde man gegen . »iTutiKir*nnMffr mck den «ass sie das bea der 

. Stete Behenschong - ^ S&nstei öste™** »»cht die al- tember 1973 haben verschiede- eine solche Regelung gewiss r_.pi ^flössen smd mehr als K . on2e P don deT Reparationen. 

„Aen Sprache wider- J ^° 3gP g. ,. ..- ., ^ IeLoige Last eines verstärkten ne europäische S ta a t en das nichts emzowenden haben. Is- rvwsut kam I “ ( * 1 “* Auge gehabt ha tte n. 

• Loria&fechen Krefaen J* ^ Anawandermtrom« aus der österretchische Verhalten «ner raelische Vertreter, die in täg- “ Wir lAen heute in einer 

.. seine politische Ver- ** "J“ ^ Sowjetunion tragen, haben in herben Kritik unterzogen und Echem Kontakt mit Ostend- Ser^nd^Mn™^ Zeit, in der sich alle Dinge mit 

r writhfoMcannt, Wien, aber auch in Wadnng- mm ^ben die Österreicher, cMtchen offizHlenStenen stehen, ^fver^LfunJ^SS . Gt ? diwi ^ eit 

‘ m rechten Flügel der ^^™ 5 ® l ^ 0r ton, wo Dr. Kreisky seine Sor- ätre Krö&er würden jetzt gu- würden di« sogar sehr begrüs- s j nd ^ ^ enöwkieln. Die frühere These, 

SazMdemokrafie be- 0flL gen auch den _amerifefluischen te Chancen haben, die Laden sen. Langst wissen sie nämfich, ^ ^ ™ der Ceschicbte hundert 

«d an seiner Massre- HSdegard Börner, die Tod*- Gastgebern. Präsident Ford mfeutragen, statt sich auf Kri- dass Emen die zuvoikoantnen- Deutschen Jahre . Momenl aba : . d ? ss 

ich einen finken Par- ter des jüdischen Revolutio- und Aussemmmster Dr. Kissm- tik allein zn beschränken. Eine de Haltung Wiens in der Tran- ^ pg r den jjj. man nur in riesigen ZeitaHan- 

I geführt hatte”. närs, wurde eine deutsche Pa- ger anvertrante, einig« Auf- gewisse Logik, ja sogar d- sitfrage in vielen anderen Din- pioma^. <j en Politiker f * D 211 dcrökcn bzt ? sti ™ nt 

sner entstammte «- storenfrao, aber sie hat ihr jü- sdien erregL ne Berechtigung solcher Erwar- gen die Hände bindet Wirft ^ den S taatsmann gelten na- ^ he “ 

ürgerikhen Berliner disches Eibe xrie vergessen. Es scheint dass nicht das tragen ist bei objektiver Be- man etwa den Österreichern &- ^ e j e andere Aspekte ”* recht bedeutsame histo- 

Fasnffie. Die Ironie Zum zweiten Male weBt sie Risto» etwaiger arabischer urteüung nicht za lengnen. re Abstimmung in der UNO für ^ Bedehmgen zwischen den ns ™ e E P llwi ~? 8eD “ Mo " 


Von BDsererat Korrespondenten in Wien %kk V babth 


tik. ane bestimmte Richtung 
zu geben. Sicherlich, ein Di¬ 
plomat kann solche Erwägun¬ 
gen mir sehr schwer anstellen. 


Lieferungen in die arabische 
Welt vorhanden ist- Hin und 
wieder jedenfalls sollten sich 
auch die De ut schen an diese 
einfache Tatsache erinnern — 


.. weithin bekannt, 
“ m rechten Flügel der 
Sozialdemokratie be~ 
td an seiner Massre- 


FamiEe. Die Ironie Zum zweiten Male weüt sie RisÜco etwaiger arabischer urteilrag nicht za leugnen. j 
fcbta woBte cs, dass mm in Israel, trägt stolz einen Tetroranschläge den Osterei- Aber « darf nicht vergessen • 

.mm. -Tv m — — _ am. mw-. m v —*- «iilJfnflAflB \TSCahA« aanm_ 0 


die Einladung Arafats, 


* emo elegante Uni- Magm David und betont, dass ehern schlaflose Nächte berd- werf ^ ^ konsequente Ablehnung _ _ _ 

derer Unter den Lin- de, je älter sde wird, desto tc* Vxelmebr erklärte Innemm- WahIen ^cr^sn und im Ento*adigtmg von östeuei- denn ^ Staaten. Dabei gflt 

, die mit dem Prädi- mehr spürt, wie sehr sie fat nistet Rösch, in^ dessen Kom- WnMIfW7W pf i pm < d usdl f n Nazi-Opfem vor, be- ^ Grunde mir die Vernunft. 

Kaiserlichen HofEe- Liebe Ihren pMfcchen Brüdern petenz der Transit h^ti »»Das Kampfmittel dienen. Die Regie- man zn hören, mau Bel dem Individuum müssen, 

msgezekhnet wurde, ln bmd vexbunden Uefbt. Sicberheitsrisäo ist sehr, sät KrakVy fühlt sich durch ™ QSSe Verst ^n» für ^ t^nn auch gar nicht 

enfcreäse sagte man . „ gering geworden, es ist prafc- Niederlagen in Landtags- . ter !I? cbs . NentraB ®* haben; p-dere sein, emotionene Mo- 

er Eisner zog die Ge- ^ P«>Wematisch^wnrJ die Überbaapt nicht mehr ^ Bedr§nglrig ^ d« Transit von Olim über mame ^ R 0 U 0 spielen. Aus 


iTm w-n. a “T: oaten, ja Wochen oder nur 

beiden VoBMn, denn hier geht ^ ^ ^ hlb6a wir 

« ^emger^ Emzetoenscben. d ^ i taüeteiL nremi ™ 


petene der Transil hege ^ Kampfmittel dienen. Die Regie- 
Sicherheitsnsäo ist sehr, sehr .. ~r*T mus 


u Nazi-Opfern vor, b* vereuchenwoUen te vemehen. 

man zu hören, mau Bei dem Individpum müssen, ^ e . es ^°® hch lA -J as *J u f*l 
doch Verständnis für nnA „ nnril „w, dische _ Volk, wemger als drei 


sgezeicämet wurde, ln brad verinmden WeSbL sicoertKitsnsizo m senr, senr ~ KMy fghit 0 * durch »™anams ond es kann ancb gar nicht 'TTZ “ “ p “r* 

ikrdse sagte man geworden, « Kt prafc- ^ N tSgen in Landtags- 9 sta T? cbs . Neutralst haben; sein, emotionelle Mo-1 ^IleLiehmaen 

r Eisner zog die Ge- Problematisch wmde die überbaapt nicht mehr wah]en ^ ^ Transit von Olim über meurte eine Rolle spielen. Aus I ^ ^ 

sein Sohn zog sie Exfefma' von J^gud Bär-^ vorirandeo“. Auch malendl L J W . en “Kere die Araber, also [diesen Gründen ist klar, dass ™ 

ner-Eisncr uat&rikh während österrach durch den ^ heisst es auf andere Weise, die die Betrachtung der Beziehnn- halt ’ dass der ® taat Israe * 10,6 

•i* das wriss? Von d« Ditom Reiths, w* da- Transit der jüdischen Bmjtean- ^äaEsrisChe Par- ^ ^ ch .^ ger S™ zwischen der Btmdesrepu- 

er Kurt Ebnem, Frau ™ m Frarfreu, der Domäne ten ras der Sowjetunion kaum toi toi* awiitftklira^fiMnl Mi «fl tig sei als die Alijafrage. die | blEk Deutschland und doml H< ? e hat, da« ern- 


Bundesrepu- 
und dem 


Eche Binmugen hat, dass ein- 


3- Kurt Ebnen, Fnm ““ “ *» " ,-“ , ll - u ja» ““““ nnnrabrachnnJicb es DICK Deutschland und dem ^ , t j -V , 

Börner ans Simmels- des Gatridters InHos Steel- belastet, werden ja die Unfco- . . die Oodo- Arahischen Länder zu "entschä- Staa t Israel eine andere Biene ?f Ine Jaden ^ emzekien 

NÜrobeis, die mk* ** d *L« daS fl^!? e ? iti ? fae 5160 d “ kmam Zwisc . bena ? f ' der 8 vShaftsSSc d *™“- Ohnehin speit ja ange- ^ ^ ^ Betrachtung der 

•e in Jernsalem be- Htebiatt ”Der Stnnner” her- en tha3t« und der Weiterreise sichts «er erdrückenden pro- Bezieh ragen zwischen Deut- haten. D« ist nur mog- 


ToÄte »10 ih 
iouismns: sie ist 1897 sdtiehte Zahlt 


wisn Äg«sney icn 2 00 jüdische Emi- ™°^! äio “nzige Österreichi- sehen Deutschen und Juden, 

deutet darauf hin, «tarn es sich - eren J würden _ sehe Ämime kaum eine RoHe, ffier Hegt woM auch die Kom- 

■hier eher un politische Mo- _ man müsse also auf Israeli- nHknKnn dns Fnn«i Wmn nw 


den haben. Das ist nur mög¬ 
lich, weil wie heute in einer 
Epoche leben, da die Entwick¬ 
lungen schneller geben als je 
zuvor. 


. ;hr Vater richtete an SBnder HM«arcl Bör- Wer Aer VoW&e Mo- bA lf ^ su dekämässigen “ “?!* *S° pKkation des Falles. Wenn über- 

.. =Mm «Be unbekannte ^ trat in KneÄ«^ Sy^lSer Atrfieätrag *L. Emigrant- ^rei^tuch^Äe ÄJ"" - d °T Ken,plikation ato einfach nickte umgeben. 

■ denn bei Geburt des in Nun*«« äb BBgr ^ ^ «m-» von 60.000 m^ich wä- fateaSE ^ ““ tann ' Nur, « soHte unaufhörheh 

war der junge Vater auf, ein anderer kam im KZ- Zunächst scheint ™an fc £® ga>e . re gewiss ten,e sehen Weit achte. Denn "Normalisierung“ ist klar sein, was Normalisierung 

.Majestätsbeleidigong Lager um. Die greise Mutter darüber verstknmt Pr ? fcesne : Aber wenn “ . zn cm Wort, nicht mehr als ein heisst. Und dabei sei nicht 

sais. Er wollte sich ^ eine Tochter flüchteten _ • währten'’ der SpIüzcn f e ^*f 11 dmn plöfzHäi Noch ist m Wien von den Wort. Solange die Menschen übersehen, dass eine Normali- 

Maiburg als Schaler Prag nach London, denn Diskinssloben awi- mehr Antommlin- »-jahrUcfae,, 60.000” nichts spür- teten, die diese Zeit erlebt ha- sierung der Beziehungeis zwi- 

Cohens h^üilieieu, ^ Witwe Eisners war be! den . Gruppe des Senator 8® Sabe und wenn nicht alle bar> pj^jicm jg t afeo 1 bett. da Deutsche Juden in schen Israelis und Deutschen, 

oädist eine Dozentur Nazis, verhasst und gefährdet , - . MP ^ir aTI ; B rfvm ün . nit 7 t . SC ~T■ naß “ noch keineswegs aktuell. Von Massen mordeten, werden sie die grösste und für Deutscfa- 

ophie an, aber sogar obwohl sie schon viele Jahre Re2 j cnrn £ mc j ^ Kremlfüh- £önoTe einer Drosselung der Ausga- stets über dieses Wort stol- land bedeutsamste Normalisie- 

•täoa wurde fern ver- vor dem Attentat auf Suren .. ^ Bran darfite, mit , aUzn , cht ^ e ^ tc ' be von Transitvisas durch peni. Dabei ist klar, ood der rtmg zweifellos darin gelegen 


Noch ist in Wien von 


Denn "Normalisierung“ ist klar sein, was Normalisierung 
cm Wort, nicht mehr als ein 'heisst. Und dabei sei nicht 
den Wort. Solange die Menscheo übersehen, dass eine Normal!- 


"jährlichen 60.000” nichts spür- fe^en, die diese Zeit erlebt ha-1 sierung der Beziehungen: zwi- 


Das Problem 


also bea. da Deutsche Juden in ] schen Israelis and Deutschen, 


*titm wurde fttn ver- vor dem Attentat auf Suren 
r die kaiserliche Ma- w Bm , von diesem geschieden 
ii den Kakao gezo- war _ 


durch pern. Dabei ist klar, und der j rtmg zweifellos darin gelegen 


g eschieden der v-rienme Wiens Kontakte ben " zlHn Wahl karnpfthe- Österreichs Moskauer Bot- damalige Bundeskanzler Willy batte, dass es soviele Israelis 
u “ “ ‘"-■t- ma Wurde. _-_.. __ •»_ ._ Q«_J.__ — ~.l. jt- i __ n_ 


aufzunehmen, wn sie von 


Eisner. der als Redakteur zn- j £ nöw | c »iJt m jg ei | taumindest 


schaft könnte aber selbst im I Brandt sagte es ja, als er in Is-1 sab. 


bereit waren. 


Darüber hinaus aber glatt- Falle rin« verstärkten Alija- rad weilte, "besondere Bezie- j persönlichen Beziehungen 


Pseudonym hatte Bis- ^ Nürnberg, dann in wenn rächt gar ben die Österreicher, dass die- Stromes nicht die Rede sein, btrngen“ wird cs nach wie vor den Deutschen zu nonnaüsie- 

fln&erten — Besuch jfünciien tätig war, hatte .seine ^ p^^^. Ab- selben Amerikaner, die mit den “Das wäre rin sehr inhnma- zwischen Deutschen und Isra- reu. Denn, and das kann rächt 

"* behn Kaiser von privatsekretarm geheiratet, koaBOeBS m (Buchen. Mau ha- Russen Verhandlungen über ner Akt und würde bedeuten, dis, zwischen Deutschen und bezweifelt werden, der deut- 

schrieben. Irgendwie aber den Kontra mit ^rlme b r ma Wiener Ball- die Ausreise von 60.000 Men- dass Österreich es ist, das die- Juden geben müssen. Das aber sehe Delegierte in der Organi- 


scaneben. irgendwie den Kontakt nnt ^ m ^jena- Ball- die Ausreise von 60.000 Men- dass Österreich es ist, das die- Juden geben müssen. Das aber sehe Delegierte in der Organi- 

5er doch der wahre reinen Kindern Ws zum Tode Gefühl, hier sei- scheu jährlich geführt haben, sen Menschen die Ausreise ver- bezieht sich nicht auf die Nor- sation der Vereinten Nationen 

i Verfassers durch, mfn virt. ^ Österreichs Kopf bin- mit den Sowjets auch über an- wehrt” erklärte auf eine dies- maüsieru: der Beziehungenjrwi- könnte sich heute gewiss nicht 

fasser wurde gefasst _ we£ Beschlüsse gefasst worden, de re Wege der Ausreise verhau- bezügliche Frage Österreich!- scheu den beiden souveränen der Stimme enthaften, gebt « 

Fest ung s haft verdon- Für Hüaegara " ofrwoM Vollzug der Be- dein sollten. Denn bisher wa- scher Korrespondenten der In- Staaten. H’erin mag vieles um Israel und die Palästinen- 

ner kamen schwere ,rehlüsse Österreich »ne iriefat reu es eigentlich die Russen, nenmioister. Aber es steht fest: riditig seid- lu einer Zeit, in ser, batten die Israelis, hätten 
Qieite an das Reichs- eigene r^ Ma nn syrnpa anwichtige Rolle zu spielen die primär Ausreisevisa nur Wien möchte nicht auf die der schliesslich Moral und An- die Juden nicht dafür gesorgt. 

Leipzig, musste dort »war durchaus mtifleu ^ ^ über Wien erteöt haben. Uud Dauer die einzige Transitsta- stand. Respekt und Anerben- dass sein Land wieder von 

rad Zylinder erschri- lehnte es aber wj, suf' v °___ jjj b Aussicht auf eine Ver- "wenn die Sowjets A sagen, tion darstefleu und sehnt sieb nung staatlicher Selbstständig- und ganz in die Familie der Na- 
K%!ärte dam Richter iUff Fraa srfwa^m des Emigranten- mussten sie auch B sagen“, wie ans politischen Gründen da- teit zu Fragen »erden, die zu- ticmen ei nee ruckt ist. Das soll- 

Talar, dass dieser am srifl kirrfim«® Aän . qtIt) fe- Reejerrms Innenminister Rösch meint — nach, die Last mH einem oder mindest diskutabel sind, kann te man nicht allzu oft betonen, 

* _ M M lwt 9S1 ratmeil- uurcn __ _ _ ° ■ . _ - __TT_J__t - _. __ _>__l_ _ nt./.. n-/.ui u:_ __, . . 


Selbstständig- und ganz in die Familie der Na- 


, «a “Chmsetmär- ond die iinEcjra ‘^ >rt . «üerrdrinsehen Haltung in I sowjetischen Juden ans Mos- soäcfai 

SM. WiHudmILbo- gerer Pastoren te m ^ ^ Cfeiselaffä« von Marchegg |kan oder Odessa nach Israel barte 

nÜÖSri nichts. Eisner BÖ 1 MT dann ir 8 cn£lw1 ® ... _« Tlnnirthmn» «Tm Tia. OTi>rtin>men- und i 


Btoe rächte Eigner[B&nfir&nn ^ jjqmäiBam des La- anstimmen. 

» EHttihea rad gab I schweigend un Aan» vomw 


barte Kritik kaum 
und gewiss nicht fair. 


er eine die nicht 9. verlaufen, wie es Rs*-men der Normalisierung 

möglich unseren Empfindungen gemäss der Beziehungen ^usserst hilf- 
besser wäre. reich sein 
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Humor ist, wenn man trotzdem lacht 


ln diesen «was unruhigen j 
Tagen, 'um sich freundlich 'aus- j 


Von ALICE SCHWARZ 


pflegte sie zu fragen, wie 
ist, wenn man rach ist 


gm, da» vtote Obd ran V«wucr <Br SSchnoramMb- I I 

Schnorr kommen. Der Mensch men assen («nd essen) gc ™[. , Nylon- IN den «niete« Ressort 

hat ein anderes Verhältnis in wenn schon nicht Hummer, so 1 t? nd ™ , , vfv heitern (innen) seh, viel 

Gdd. da «■ «ritauc mda. dod.eU. i ^ re , „^“ lv ^ ; °‘- i JTpZ SUratUdET^ Freiheit b. 

sofchem, das er Bosammen- was den hoheh Preis anw- setuatroew; iur ««um 

schnorr Le. Begannt i* der Witz langt. Und wenn man dem pa. Die IL SOO^cmcs «»^eri für «inen StdKmra^r ^ 

vom Bettler, der .mit dem er- Ochsen, der da drischt, nicht Gutscheins W» » cm *® N^^indemT^Bnch 

schnorrten Gdd des Baron nicht das Maid verbinden will, Fall für zw« PrunJrt-MOTgeoröfc Diekens erwähnt 

kodSd Hammer essen dann beteiligt sich bald die ke weg. und die Kinder ta* ' 

es geht Auf die entrüstete Vor- hafte Herde an dem Festessen,; ten das . Nachsehen. In «nem &e totaisitä^mn d« 

_ Haltung des Barons, der ihn und für die .übrige Hälfte I anderen Falle «M*.«« ^J^J^todnea & 


Mnor 


ein kann ich kaufen, was ich will, I passieren, dass auch atme Betten; angeschafft wnnw — 

■in So- und für meine Gesundheit ist | Leute . mit geschenttera Geld ein Fernsehapparat. Die Mo- e , übersdiriften ■ 

it ein- mir nichts am teuer**. i überhaupt nicht umgehen Jcön- ral aus dieser Unmoral kann Unter- und ««“** , 

3 rü«rv. Leider ist noch vor der |neu. So erzählte mir die Be- jeder selber in Milliarden aus- «net. Davon 


zudrücken, hat der Israeli zwei eine W grosse Identität (siehe: denn sie verdiente 187 IL und dabei erta^ «rudert de* Mttbm ™ 

Möglichkeiten: er kann entwe- palästinensische Identität, Anm. er mir 180! Schnorren “Für md* Gdd KJ*hr woU hem.I 

der nächtelang kn Bert auf- d.V.) brauche? Damit ich dich Der Vorgesetzte war ein kann rch kaufen, was ** passieren, dass 2TEL 

und ab sf^rieren und über die besser fressen kann, Rwkäpp- sehr gerechter Mensch, ein So- und für meine Gesundhea ist iMte mrt *j*”*2° ^ iST 

LIN-Koltur die UN-Gerechtig- chen!" izialist. der für Gleichheit ein- mir nichts zu teuer . ^ SjTL 

keit der Weh, die UN-Natui Auch die übrigen Hutnores- 1 trat, aber die Situation ärger- Leider »t noch vor der n . . ■ Galante- Lhnm 

2 SriSchen und asiati- kcn. von denen Wer eine Kost- te ihn doch. Daher ging er Staatsgrändung «n Grossted rechnen * 

sehen Staaten, die Erdölpreise, probe zitiert .wurde, sind nicht zum Aufsichtsra[Vorsitzenden der NauonaifondgoHer da betreu- INE 

j“ Ene^taie «cetera elee- weniger gut. Solange wir über und dies« erklärte ihm. “wir geschenkt - gelinde gesagt von der Soaalfursorse betr« INE 

«ra STeSS - c£r £ «ra sädimmstT Zarot la- müssten einen Frais für unsere mit nicht ganz gehender ten fandjmehen Familien ft- Dieser 

“^“vogerL^ chen können, darf man sagen: Ideale zahlen“ und daher ha- Sorgfalt behänd* worfelt. Die ra Goleme «*«"«”*■ 
gleich, den Kopf in den Sand Noch ist Israel nicht vcrlo- be eine Mutter von vi« Kin- fSchnorrer oder mindestens die etwa für Kinderwasche. Monte 

stecken. Doch wer ein echter ran ._! Toi-toMoi! dem mehr zu verdienen als -——— 

Israeli ist. der tut weder das ein kinderloser Abteüungslei- p 11- ■ I T,”.' 

eine noch das andere. AB WERTEN UND ter. Da jedoch der Abteilung*- I I _ I 


der bleibt eben nichts mehr übrig, fürsorgte kinderreiche Fand- setzt 
Geld Übrigem kann es sehr wohl lie in. RamafrGan Geld für (w 
wilL passieren, dann, auch amte Betten; angeschafft wurde — d* 


setzen der dnzdnts S* 
(■wie in einem Pnzale-Sj 
der Beschaffung passender 




•W*i 

»tm 



der afrikanischen und asiati- üen, von denen mer eine a.osi- j te mn aoen. jyancr gm; 
sehen Staaten, die Erdölpreise, prefee zitiert .wurde, sind nicht i zum Aufsichtsraivorsitzi 
die Energiekrise «cetera etce- weniger gut. Solange wir über und dies« erklärte ihm. 


gesagt von der Sozialfürsorge betreu- IN EIGENER SACHE 


gen. die die Nachrichten»-, 
die Wochentagsinnem. 

und Seite zwei ■zusacnmei 


* 

u fWBfc 


Dieser Tage las ich wieder len und redigieren, ebenso 


S L-rSffÄÄ re B“? ™ 




Israeli ist. der tut weder das 
eine noch das andere. 

Unserem Volke ist in Krisen 
bei zwei Möglichkeiten immer 


TEETRINKEN 


jleiter, ein Heir Grünbaum, tm-i 
I ter diesen Umständen nicht; 


bei zwei Möglichkeiten immer a“«* unicr den ety '' as ter diesen Umständen nicht 

eins gegeben: wir benutzen die älteren Jahrgängen gibt es her- «eitermachen wollte, fand man 
dritte von zwei Möglichkei- vorragende Humoristen. Zu einen genialen Ausweg: Ge- 
t «, . uj e Erklärt:ng für die- ihnen gehört vor allem J. La- haltserböhung gab es nicht: 
ses Pa radox heisst: jüdischer P^» in derselben Abend- doch Grünbaum würde von 


zeimng M angesiedelt ist". Auch I nun 


Homer. Zeitung “angesiedelt ist“. Auch nun an eine "Kleiderzulage“ 

In normalen Epochen pflegte t*?* 1 hatte in d« Vorwoche bekommen. So verzichtete 

man bitter zu klagen, dass die «n e glänzende Humoreske in man weder aof die soziale Ge- 

laraelis keinm Humor haben: dem Blatt. Um ihn voraustd- reefatigkeit noch auf Grün- 


Israelis keinen Hnmor haben; dem Blatt. Um Hm voraustd- reefatigkeit noch auf Grün¬ 
dass sie ihn kn Ausland ver- te“* M ‘ sic Wer kurz ziliert. bäum... 

gassen; dass er ihnen in der ^ geht um eine 65jährige Und so. schließt die troagi- 

No nnriMfen m g abhanden kam, Fra® Cohen. Teeverteilerin mit nare Heldin des Humoristen, 
und so fort and so weiter. Ein 11 Enkelkindern, die dem Au- hat die Korruption im Lande 

flüchtiges Dnrchblättem ’ der wr Geschichte der Korrup- begonnen. Alles wegen einer 

hebräischen Zeitungen wird 0011 ««äntert. Als Frau Cohen TeeverteHerin... 


hebräischen Zeitungen wird 0011 «wüten. Ais rrau t-onen 
uns vom Gegenteil überzeugen. vor Jaiiren 2® sieten begann. 
Es gibt eine ganz Menge von hatte ■** we Se n viden 

Humoristen. Der bekannteste K“der ein höoheres Gehalt als 
von allen ist zwar Efraim K3- Afateäungsvorsteher. Er 
shon, doch steht (tmd scherzt) 

er (keineswegs aHem auf weiter p 

Flnr. Es gibt auch noch ande- -Xfi . ff-.'K. ^ ^ 't ;£ 

re. die zu Unrecht unseren jNHHWSjrJvjWjH 

Kreisen weniger geläufig sind. 

Manche der sogenannten Sa- ■ 
tirfker der jungen Generation I £ m 

sind allerdings für ätonservati- fl 

ven Geschmack, au radikal fl 

lirifcs eingestellt. Es gibt nun fl 

GUdk .aber mich andere Spass- fl m a //I 

mach«, die ihren Witz nicht ■ 

atnschliesslicb ans der An wen- m JT** **** 

dang von Marx (ohne Spen- ■ 

cer) beziehen. 


SCHNORR UND 
SCHINDLUDER 
Man könnte auch hinzufü- 



gute/* HLhcL 


nUNZESSIN AUF DER 
ERBSE 

In einer der beiden Abend¬ 
zeitungen erscheint seit länge¬ 
rer Zeit neben Kiscfaon ein 
junger - Humorist namens Jo¬ 
nathan Gefen mit einer Ru¬ 
brik "Die vierte Seite der Me- 
daüfc". Da dies« junge — 
und recht witzige Autor 
schon bald mit ein« Schlagsei¬ 
te wie der schiefe Turan von 
Pisa dasteht, hat das Blatt sich | 
vor kurzem als Gegengewicht} 
fltlshoa steht übrigens auch | 
eher rechts) einen Mittelsrür- > 
m« zügelet. Dieser heisst ? 
Mefr Usäel und ist wirküch j 
meiner Ansicht nach ein guter 
Sariöker.- 

Zum Beweis soH hi« aus 
sein« letzten Rubrik einiges 
kurz zitiert werden. Eine Ge¬ 
schichte heisst "Prinzessin auf 
der Ertwe”. Danach sucht sich 
eine kleine Erbse einen Le¬ 
bensraum: sie find« einen Rie- 
senhaafen von leeren Matrat¬ 
zen. lässt sich dort med«. ent- j 
wickelt den Lebensrraom zum j 
Blühen gliedert Neueiirwande- j 
rer ein und aDrlrihnatisiert sieb j 
vorzüglich. j 

Da erscheint eines Tages ei- [ 
ne Prinzessin, r lässt sich auf j 

dem Matratzen und Federbet-j 
ten nieder — und springt ganz j 
hoch in die Luft. Die Erbse! 1 
Sie drückt sie ganz entsetzlich; \ 
die Erbse muss sofort entfernt 
werden! Man schlügt der Prin¬ 
zessin weitere Federbetten zum 
Unterschieben vor, doch das 
ist keine Losung für sie; die 
Erbse zerstört, so behauptet 
sie, ihr Leben und muss weg. 
Der Platz gehört nur ihr al¬ 
lein, ms ist sonst nicht imstan¬ 
de, in Ruhe zu schiafen. 

Da man die Erbse nicht ent¬ 
fernte, ging die Prinzessin hin 
und gründete einen Verband j 
zur Befreiung des Platzes, den \ 
dh Erbse rirmbnt; sie will i 
jetzt fn die UNO aufgenoin- j 
men werden... 

Nicht wenig« treffend ist | 
das nächste Märchen Usiels: j 
Eise Kastration zeigt Rot-! 
tfcappchen, das vom Wolf ge- j 
fressen wird. Dazu bemerkt j 
dieser: “Da fragst, wozu ic& > 
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Das letztemai, als ich mit dem Koffer in der Hand 
aus der Haustür getreten war, hatte mein Vater mich 
begleitet. Das war erst vier Monate her .War das 
möglich? Nur vier Monate? Diesmal fuhr meine Mut¬ 
ter mit zum Bahnhof Zoo und blieb auf dem Bahn¬ 
steig zurück, eine kleine schwarze Gestalt, die wink¬ 
te. bis der Zug hinter der Biegung verschwunden war. 

Wir machten das Abteüfenster zu, setzten uns auf 
unsere Plätze und legten auf der Stelle ein Gelübde 
ab: Von heute ab würden wir abwechselnd jeden Tag 
nach Hause schreiben, jeden einzelnen Tag, ohne Aus¬ 
nahme, gute, Zange Briefe, in denen wir alles genau 
berichten würden, damit meine Mutter etwas im 
Briefkasten fand, wenn sie bei Morgengrauen aufstand. 
denn schlafen konnte sie nicht. So würde sie unser 
Leben mitleben, alle unsere Hoffnungen und Ent¬ 
täuschungen, genauso, als ob wir abends nach Hause 
kämen und ihr davon erzählten. Jeden Freitag musste 
ein Eilbrief abgeschickt werden, so dass sie auch am 
Sonntag einen bekäme. Das hielten wir zwei Jahre 
uDd drei Monate, bis zu dem Tag. an dem sie wieder 
für immer zu uns kämm. 

Nach unserer Ankunft in Paris zogen wir die Trau- 
erkJeider aus und stürzten uns in die Schlacht Der 
nächste Nachtklub musste erobert werden, denn un¬ 
sere Tage im „Monte Cristo” waren gezählt 

Man würde uns dort schon vorher den Laufpass 
gegeben haben, wenn wir nicht an ter dem Patronat 
eines exzentrischen jungen Franzosen gestanden hät¬ 
ten, der eine Leidenschaft für Wiener Walzer harte und 
der beinahe jede Nacht irgendwann hereingeschneit 
kam und sein „Wien, Wien, nur du allein ...” ver¬ 
langte. Baron Nicky de Ginzbourg und seine Freun¬ 
din Denise Bourdet^ die Frau des fchriftstellers Edou¬ 
ard Bourdet. hatten einen Narren an uns gefressen, 
wahrscheinlich, weil wir so offensichtlich auf dem 
falschen Gleis waren. Noch während sie die Gar¬ 
derobe ablegten, fing das Orchester bereits mit dem 
ersten Walzer an, und wir mussten antreten. Hinter¬ 
her durften wir an seinem Tisch sitzen, und er be¬ 
stellte jedesmal etwas extra Gutes zum Essen. Als 
er aber auf längere Zeit verreisen musste, benutzte 
Monsieur Max seine Abwesenheit, um die zwei grü¬ 
nen Kanarienvögel loszuwerden, und wir verloren 
jeden Kontakt mit unserem Wohltäter. 

Zwanzig Jahre später befand ich mich auf einer 
Party in New York, die Madame Valentina. Russin. 
Modeschöpferin, Original und Verrückte, in ihrer 
Wohnung über dem Hudson gab- .Russisches Oster¬ 
fest” hatte die Einladung geheissen, und eine auser- 
wählte Schar der „beautiful people” drängte sich 
durch die Raume. Mit meinem ersten Mann, Rex 
Harrison, hatte sch bereits meine zweite und sehr 
erfolgreiche Broadway-Saison hinter mir, und wir 


Galgenhumor der Europäer: 

JDer dort — Ist bestimmt eia Tourist! 


Kinderwasche. Monka Dickens, der Enkelin Lied za smgen. . 

des grossen Dichters, die ihre Za einem Trnuerhed wu., ' 
Erfahrungen ab Milmbeke- aber, wenn «um« noch . 

.rin eines englischen Lokaäblaf- DrndkfeHerteofel, hi« h . 

! tes schildert. "My tum to sch« ab in England, eine . 

t • I make tfae tea** kam mir ausser- le od« gar eine Übersr 

{ 1 ordentlich anheimelnd vor, ob- mit Taschwispieler-Behe . . 

!woM wir uns den Tee nicht keit anstauscht! Verar. 

selber machen und auch sonst kann man ihm nur. dem - 

manches anders ab in einem fei wenn « dabei wenig * 

englischen Lokalblatt zngeht. Hnmor entwickelt. So z. I .. 

^ Und doch ist vieles von der der vorigen Woche, ab ct* -^ 

F aszina tion des Zeitnngsma- Neben Überschrift .'"Ara 
jßh f/7 ohens. der Intimität ein« kW- Morgana" anstatt üb« 

fff"* J nen .Redaktion samt ihren “Träume des FLO-Füht -- 

&[»’ Schwierigkeiten, den Krisen aber — einen Aufruf &- 

A und Freuden des Journalisten- den Besuch von Luxus ^ -• 

lebens in diesem Buche festge- len setzte... Doch auf 
f halten. Teufeb-Homor können -Iz- 

Allerdings- kommt in dem. gerne verrichten. Wir h 
Roman ein Chefreddöenr vor, 9Mn. dem Teufel daher 
d« mit dem umrigen keiner- StcberungsrFussangeln &• — 
lei Ähnlichkeit hat, denn er Abwarten and ■— Tee trü. 
j»i» ist in dem Buch ein sehr streu- ob’s hilft! .~ r 





waren nach 4er Vorstellung gekommen, um Valen¬ 
tinas russische Ostereier zu suchen. Plötzlich sah ich 
einen Mann in der Ecke stehen, lang, dünn, untadelig 
elegant, mit überschnittenen Augen und unverkenn¬ 
barer dicker Unterlippe. 

„Valentina”, sagte ich, „willst du mir mal den 
Mann da drüben vorstellen?” 

Etwas widerstrebend unterbrach er seine Unterhal¬ 
tung und folgte der Gastgeberin. 

Valentina stellte von ,3aron de Ginzbourg — Mis. 
Rex Harrison” und verschwand. 

„Madame.” Ginzbourg küsste mir etwas abwesend 
die Hand. 

„Nicky”, sagte ich. 

• „Madame?” 

„Nicky”, sagte ich noch einmal und lächelre ihn an. 

„Madame?" wiederholte er befremdet und zog die 
Augenbrauen in die Höhe. . . 

„Nicky — erkennen Sie mich nicht?" 

.Je regrette, Madame — ich habe das Vergnügen 
gehabt. Sie auf der Bühne zu.. 

„Nicky — denken Sie mal an Paris zurück.” 

„Paris?” 

„Erinnern Sie sich noch an das .Monte Cristo’?*’ 

Er starrte mich fassungslos an. 

„Wien, Wien, nur du allein_”, sagte ich. 

„Mais non!” schrie er und warf. lachend die Arme 
um mich. „Ce n'est pas pos«^ble! Denise und ich ha¬ 
ben immer gesagt nos petites Viennoises sind si¬ 
cher tot..." 

Kein Wunder, dass er mich nicht erkannt hatte. ‘ 
Wenn ich unser Foto aus dem „Monte Cristo” an¬ 
sehe. erkenne ich mich auch nicht wieder. Aber mit 
eben diesem, dem einzigen Foto — auf das wir sehr 
stolz waren — machten wir uns auf die Suche nach 
einem neuen Engagement. 

Vielleicht sollten wir mal ganz frech sein und in 
den „Folies Bergeres” Vorsingen! Das war zwar nicht 
direkt ein Nachtklub, sondern mehr ein Cabaret Vor¬ 
sicht, Arbeitserlaubnis! Ach was, wenn der Direktor 
uns erst mal gehört hatte, dann würde er auch die 
Erlaubnis für uns bekommen — irgendwie. 

Jeden Donnerstag cab es „aodition” in den „Fölies 
Bergeres”. Etwa ein Dutzend hoffnungsvoller „Num¬ 
mern” sassen hinter der Bühne herum. Finp Neger¬ 
sängerin, südamerikanische Akrobaten, Flamencotän¬ 
zer, chinesische Zwillinge — niemand, der auch nur 
die geringste Ähnlichkeit mit uns hatte. Gott sei Dank. 

Wir hatten unsere Begleiterin mitgebracht, Piani¬ 
stin. Emigrantin. Früher hatte sie Konzertgegeben. 
Wir sassen auf einer langen Bank, warteten, flüster¬ 
ten, unbehaglich unter den forschenden Blicken der 
anderen Nummern, die sich vergewissern wollten, ob 
wir Omen ähnlich sahen. 

«Les Soests Viennoises! S’il voos plait, Mesdemoi¬ 
selles, par id...” 

Wir traten auf die Buhne hinaus, die mir wie ein 
Fussballplatz vorkam. Unsere Pianistin stiee ins Or¬ 
chester hinunter und spielte den Auftakt „Wien. 
Wien, nur du allein...”, ,4m Prater blüh’n wieder 
die Bäu-me.. ” Besser waren wir nie gewesen. 

Die Scheinwerfer blendeten. Wir konnten nicht er¬ 
kennen, wer uns unten im leeren Züsch auerraum za- 
horte. Wir fragten ins Dunkel hinein, ob man jetzt 
englische oder spanische Lieder hören wollte. „Nein, 
nein”, erklang es aus der Tiefe, „mehr Wiener Lie¬ 
der.” Die hatten wir. scheffelweise. 

Nach dem funken war es genug. „Pest fres bien, 
Mesdemoiselles*’, ertönte es von unten, „wann kön¬ 
nen Sie anfangen?” 

Anfängen? Wann? JMoreenf* 




ffH»r 
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Gage, inklusive Pianistin, 300 Francs pro Aben _• 

Allerdings: Zwei Vorstellungen hintereinander. .-v ■ ^ ^ - 

„Ganz gleich!” riefen wir-begeistert. Wir hält- -'. ,um 

auch drei angenommen. Schwindlig vor Wonne gij—-j • - - t 
gen. wir zum. Ausgang, unsere Pianistin, ebenso seli-- . 1 

hinter uns her. __ ■ . *-?*■ *•* 

Da erschallte noch einmal die Stimme aus dem Z- . v.. ■ ‘ Mf 
schaaerrauin: „Lassen Sie Ihre Fotos am Blihnenau^ -- : tUhm t 

gang- Torse im(Oben ohne!) c • . m -t * 

„Wie bitte? Torse nu? Warum denn?” .— •• •.. * . 

Erstaunen aus dem Dunkeln. ,Ja; meine Damoi" » 

Sie sind - in den Folies Bergeres! Sie treten natürGt^. -• Jt s » »i wwi 
oben ohne aut Und Ihre Pianistin auch.” • *. - w fl 

Aus. ‘ - 

Wieder zurück in die Nachtklubs. Diesmal griffe-.-- • 1*** m 
wir schon höher. Das „Casanova” war das berühr.- • - hrt 

teste und teuerste Nachtlokal in der Stadt: Es w~ - • -• - *.'** Vw 

-nicht weit von unserem „Monte Cristo” — die me—- —. • - *■»* to¬ 
sten Nachtklubs lagen im Umkreis des Place Pigs .-• i " r ** 

le —, aber das „Casanova" war um etliches vorne ! 2 
mer. Sehr diskret von aussen. Keine Lichtreklame b^ ’* '** *?'**•* 
auf die roten Buchstaben des berühmten Namens. Vr 
der Tür, wie immer, die gewaltige Gestalt des rnsFj— ^ 
sehen Türhüters. Wir würden, ins Büro beordert. Vc ~ — ' 
glänzendem, schwarzem Leder keine Spur. Alte lkr - “ - ' ’ ‘ 
nen und kostbare Gobelins hingen an den getäfelte^ r ' : ■ 

Wänden. Der Manager, Monsieur Nicolas, ein zie^ ' ^ 

lieber, eleganter Mann mit weichem russischem Al.~‘; ; • 
zent, hätte auch ebensogut ein eneli*cher BankdireVt, ? __ J 

ror sein können. Er hörte uns höflich an und sagtk^ ] \ r * w * 1 * 

er sei immer auf der Suche nach neuen Talente-'.* f ** 
und könnte uns probeweise für zwei Wochen un ; \rV'“‘‘ . 
für eine Abendgage von hundertfünfandzwanzK^? ^7®“® 

Francs engagieren. Q . ' 

.So leicht war das gewesen. Wenn wir nur ander 13 1.. 

Kostüme hätten! Wir zerbrachen uns den Kopf un:^ 
fanden endlich die Lösung: Ein befreundeter EmfcT'f - ■ 

graut, Grosshändler in Regenmänteln, bot uns zwfv^Z ,'J 
gleiche Mäntel an, weiss mit Samtkragen, und str- 
konnten wir in .verblüffend kontrastreichem Aufzug- .. -,'i, 

erscheinen: Grüner Taft beim ersten Auftritt. Reger'^ -. » 

mKntel beim zweiten. : J ^ 

Monsieur Casanova, wie wir ihn nannten, schief- 
von keinem der beiden Kostüme begeistert zu sein’?" 1 

Er sagte aber nichts, sondern zuckte nur leicht zusam -- ^. " s .*** 
men, als wir unsere Version von „Otschi Tschjorni' a*-. .. ' % 

zum besten gaben. Die Stammkundschaft war exklu'^* . T< 



n* ***** fet, 

• ■ t «Kd 




W 
Ti 

J 

? » 


siver als die im klonte Cristo”, reicher und gelangt «- 1 

weilter. Besonders bei uns. Man unterhielt sich lau*"-.-* .‘.1 ' W 

während ^ unserer üeder, kein Mensch liess siel '* 8 ft-’ ; V T E ft J E 

herab, mitzusingen, und es gab nur spärlichen Ap; J r-/ ' 
plaus. Glrich nach ans sang die berühmte Hilde' ; W :. 
garde, die sich selbst am Klavier begleitete. Währenc^ ^J' " 
ihrer Nu mme r sprach nie jemand, allenfalls ein 
Betrunkene. I*' 

Man duldete ans zehn Tage. Dann wurden wir in^. 

Monsieur Casanovas Büro gebeten. Er machte et**--’ t-r* t 

kurz. Wir passten nicht in die Atmosphäre seines r ’■•••;: jwa 

kals. Er zahlte für zwei volle Wochen. . •* '' - tr\ 

Wir hatten einfach nicht die Zeit,’ uns in die Ecke 
zu verkriechen. Bereits am nächsten Tau stellten wirUSl* 1 - . 
uns m einem anderen rassischen Nachtklub vor, imy L ^ A - A B EI 
Sheherezade”. Es muss damals wohl ein akutet^V* 

Mangel^ Nachtklub-Nummern in Paris geherrschte^-" m 

? a «f- n ’ ■ e Ü a a «ch diesmal wurden wir ohne viel Trara * ... ‘ 

UWir sind zufällig gerade mH unserem Engagement« ' 

im »Casanova’fertig..”) vom Besitz« engagiert ei- * I c . 

•nem nesigen Russen mit roten Schmissen im Gesicht.-.» 5 * Gr»«*. 
Bei mm blieben wir nur fünf Tage — unser'kürze- 
stes Engagement Wir trugen die Kündigung mit Fas- ^e. -■ 
sung. Gut — man mochte uns nicht. Dann gehen wir X-T '“ - 04»» 

^ben woandershin. {Fortsetzung folgt) " 1 





'•""v - "V T-' 











Panorama 


(ftanuka Bazar des Elternheims Ramat Chen 


Keine Pfundabwertung, kein 
Sturm, kein Regen, ja nicht 

einmal ein W elt Unterg ang 

rabbinates liess den Abend in könnt * dca alljährlichen ChÄ- 
ein "Scb eheehejann “ ausklin- auka — Bazar 231 Gunsten des 
gen, Solidaritätswerkes anfhalten. 

Don grössten Erfolg aber Er Bndet statt “ab ususl”, in Preiszeitei 


Md SOMLISSW1G- Von BBmo Jerusalemer ___ 

SBC-Ifrurespoadaiten • ein "SchehrchEnanrT ausklin- au]ka — Bazar zu Gunsten des Von ALICE HOLDHEIM 

JERUSALEM ^ ( gen, Solidaritätswerkes anfhalten. — • 

an heute weithin vergeg- ^ - ■ Den grössten Erfolg aber Er Bndet statt “ab nsnaJ”, in Preiszeitei werden angebam- nacht), mit Bergen vor 

Dkfater M. Fr. C3>em- umhungen Kt nur der Zm- hatte doch der gan* unerwar- Ramat Chen am Dienstag, den melt, und in mächtigen' Pia- kissen, Vasen, Lampen, 
rde man dieser Tage sehenstock eingerämnt, ' wäh- tet e rschie nene Senator Hubert 3* Dezember 6 Uhr nachm. Sei- stiksäcken warten schon einige Durchzug-gearbeiteten 


’aioaer Künsüeiiians er- rrad der Hauptteil des Küa- Humphrey mit Worten der ne Devise müsste dies Jahr ei- der Publikumslieblinge wie z. originellen Tischde c k e n, mit 

Van Chemnitz stammt sderhanses, der bisher die amerikanischen Solidarität mit ßfintlich lauten: P — P — P B. Kleiderbügel darauf, "deko- Zier decke hen, die es mit dem So könnte ich noch viele 

d “Schleswig-Holstein, Herbstausstellung barg, ans- Israel. lies: Prae-Pichnt-Preise, da riert” zu werden. Ueberhaupt Brokat Europas aufnehmen Dinge aufzahlen. Doch sie al- 

chlnngen”, das paro- schliesslich ochsenzfingelt. Der Abend war ein Ge- schon das ganze vergangene versteht es sieb von selbst, dass können, dazu natürlich “Alles Je sind nur ein kleiner Bruch- 

■ük _ _ schenk, eigentlich teuer er- Jahr hindurch alle Hände Geis- auch in diesem Jahr im Bazar für das Bridge!" Ja meine er- leü dessen, was der Bazar zu 

ßwrg-HoIstön, ”F ROM JE RUSALEM kauft: er war gewidmet den äg tätig waren, die beim von- alles zu finden ist, was die Be- staunten Augen sahen sogar bieten hat. Denn hinzu kom- 

meenunschlungeiL, WITHLOVE” "Schomrei Israel“, den edlen Bazar leer gewordenen La- Sucher zu finden gewöhnt sind, j den eisten Fusswärmer, damit I men all die zahlreichen Spen- 

knur mit Dieses Motto: "Aus Jorasa- Zeichnern der Israel fto ntte. die 8er für den jetzigen, den 20. Dazu gehören z.B. die nach man beim Sitzen vor der Tele- den und Stiftungen von Ein* 

Ochsenzungenlern mit Liebe 1 ', wäre über ei- jeweils über tausend Dollar Bazar aufenfüllen. Anslandsmodellen gemachten Vision keine kälten Füsse be- zelstücken, Geschenkpackun- 

^em'hat: der Neid nicht neu herrlichen Abend zu set- investiert haben. Statt eines Als ich kurz vor der "Gene- Schürzen, und vor allem eine kommt! gen und vieler anderer Dinge, 

'mol Im Jerusalemer zen, der die ernsten Beralun- Programms bekam eine ralprobe“ das freundliche Hans Reihe von Gebrauchsgegen- Mit tiefer Rührung nehme aus der Hand von Freunden, 

uns stellt Avital Ge- gen der Bnej Brit-Welt Liste der PAnds-Zrirhnrr ans Ramat Chen betrete, wer- stünden, die im Handel — weil ich auch die Arbeiten der die es mit dem Solidaritäts- 

K oflck ti o n w® Ochsen- Tagung unterbrach. Bekanntes den Kreisen der Bnej Brit, den gerade die frisch gewasdbe- unmodern oder kommerziell Tflegeabteilung“ zur Hand, werk gut meinen. Und nun 

ms. Der ganze Ober- israelische Künstler wie Schal- die über 220 Mmfoiwi Dollar nen Gardinen wieder aufge- unlohnend — nicht mehr zu Bälle aus dickem Plastik, von kommt es nur noch auf uns©- 

■i Kftaatle rh anses wur- ke Ophir und die Volkssängo- seit der Gründung der Bonds hängt, und die Leitung zer- finden sind, die wir aber sehn- behinderten Händen gestopft re Gäste an. dass auch sie es 

• ge räumt . In- Glaskä- rin Chava Alberstein entzück- im Jahre 1951 investiert haben, bricht ach den Kopf über das liehst vermissen: Klappkissen, und znsammengenäbt, Teppi- mit uns gut meinen, um den 

ümman, widerlich an- ten das vorwiegend amerifeam- Die Bnej Brit-Logen haben Menu des '‘Buffet", wo es aus- Eiern ärmer, Heukelanfasser che. die im Rahmen gearbeitet JnbiTä umsbazar des Solidari- 

rohe und efcogepokol- sehe, aber auch europäische zehn Prozent aller Bonds in sw Kaffee und Tee. Berliner und vor allem Kaffeehauben werden. Dieses Eltemherm ist tätsweriks zu einem — Jubilfi- 

uztmgen und schüeaa- und sogar israelische Pubfi- Nordamerika gezeichnet und Pfannkuchen und Wiener Ap- für den frisch, aus frisch ge- der einzige Platz nah und fern, umserfolg za machen! 

auf hohem Podest ei- kam Neu waren Andrfi und wurden nun mit wtyjn fesili- felstrndel diesmal neben den mahlenen Kaffeebohnen ger 

■iteOchsenzunge. Patina, die orientalische und chesn Abend belohnt obligaten Würstchen mit Kar- brühten Morgenkaffee, der ■ nniiafbaeurher ein«! M«*k I/Aine Taiivii4am 


1 den ich kenne, wo es geglückt 

//Af| 11 rill Ql Vv ist. die- "Beschüfrigungs-Tbera- 

vUla UkHlClLM Pif 5* "Arbeit“ zu verwan- 

deln, cLn. in eine sinnvolle Lei- 

Von ALICE HOLDHEIM -stung, die dem Menschen 

■ Gefühl gibt, auf dieser Welt 

werden angebam- nacht), mit Bergen von Sofa- noch zu etwas — and sei es 

mächtigen' Pia- kissen, Vasen, lampen, mit das Kleinste! — von Nutzen 

men schon einige Durchzug-gearbeiteten hoch- zu sein! 


d "Schleswig-Boistoiii, HerbstauasteDnng barg, aus- Israel. 

dtinngen"* das paro- schliesslich ochsenzfingelt. Der Abend war ein 

’ dK . . . _ __ schenk, eigentlich teuer 

swig-HoIstein, “FltQM j&kXJSALEM kauft: er war gewidmet 


■ ileOchsenzunge. Patina, die orientalische und chen Abend belohnt obligaten Würstchen mit Kar- brühten Morgenkaffee, der ■ -inrfnptiwriirhiir oind „««k |/ A ; Ne TaiivipIam 

Kunst. Das ist ange- chassidische . Lieder sangen. Srhaiir* Ophir bescheinigte toffelsalaf ■ endlich auch wie- heiss bleiben sott! l■a^(IB5BB5UGIIBi SIISQ IIOGI1 Keine I OUilSfen 

tonst Für die ffüch- Auch Gadi Goten appellierte an den Gästen am dem Ausland, der die berühmte Gulaschsup- Daneben aber gibt es in die- 

cachaner altedmgs ab- die Sortimente seiner Zuhörer dass sie wahrscheinlich bessere pe geben soll. An Stecknadel- sem “Warenhaus für einen (Schluss von S. 4) das den Beamten des Touristik- 

Kunst. mit der „Jiddischen Marnnte". Zionisten seien als die Israelis bestreuten Arbeitstischen sind Tag" auch Allerneustes aus al- S 3 ** damals eine gewaltige Auf- ministeriums weitgehende Voll- 

ofl den Gürtel enger Ganz hervorragende Leistungen selbst Die Worte ein« Con- Heimmitcb'eder und Helferin- Anregungen aus re 8 un 8 bei den Behörden und in machten einraumt. Nach einem 

. Vidieich t ' dient di©- boten die Tanzgruppe von Ra- ferenders werden nicht auf die nen eifrig damit beschäftigt, ie- Bildzeitschriften von den be- der l >resse ' die von Dr. Licht Paragraphen dürfen sie sogar 


(Schluss von S. 4) 


[das den Beamten des Touristik- 


. Vielleicht' dient di©- boten die Tanzgruppe von Ra- ferenders werden nicht auf die neu eifrig damit beschäftigt, ie- Bildzeitschriften von den be- der l >resse ' di® Dr. Licht Paragraphen dürfen sie sogar 

. Jhmg diesem Motto, nutejun-Glvatajim und die Par- Goldwage gelegt, obwohl die- dem einzelnen der in die Tau- gabten und oft auch beruflich Umfange nach als abso- ohne Gerichtsbeschluss in Ho- 

- rergeht einem der Ap- terre-Akrobaten des Sportclubs se hier das richtige Instrument sende zählenden Stücke den “gelernten” Bazarhelferin- ^ übertrieben bezeichnet wur- tels un Reisebüros Haussuchim- 

..Govas Öchsenztmgen- Hapod. Der Chor des Militär- war. Jemen Schliff“ zu gehen. ^ musterhaft ansgeführt, **■ Aber dIe Mehmgen über gen vornehmen. Diese Bestim- 

.* wird zur Zange an Mrmbt die Hotelkonjunktor in Israel mang pass* gewiss nicht zum 



gehe des Publikums, 
jage Besucher, der 
des© Perversion ans 
tzgedaden interes- 
em einsamer Hund, 
an Spümhn folgend, 
d ins Künstlertums 
-vueh er . wurde ent- 
ksm .'die ~Odisenzun- 

wrmtber Tivamg lot- 
lr«nen H nnrf an. 


aus unseren 



lliff“ zu geben. ^ musterhaft ansgcfiihrt, Aber die Meh ra8™ flber S®n vornehmen. Diese Bestim- 

___ oder von ihnen direkt aus dem & Hotelkonjunktor in Israel mang pass* gewiss nicht zum 

- ü Ansland gebrachL ^ jederi drangen ins Ausland. Die Regie- Wesen eines demokratischen und 

jetzt noch in Schränken vei- nmg gab Investoren zu sehr liberalen Staates, und m Bera- 
uiuiiunuu gunstapen Bedmgungen Kredite, tungen der Wirtschaftskomirns- 

JSSt t «*« Umständen noch Zuschüs- sion der Knesset wird venmeht, 

_ ™ i Ne ““;, i ^‘ Ch * (ohne Rückzahlung) in Höhe »lohe Obertreihungen ans dem 

- von 2051 und die Kredite muss- Gesetz zn tilgen. 

Paradies der Grossmutter, die 9 

dort Strick- und Häkelsachen 


ten nur mit 6% verzinst werden. Dr. licht sprach die Hoffnung 


f Eine Ausstellung vom in 
Werken der Malerin und Grac ihn 


ao« w» ana Mtörlich ^ Ge _ aus _ ^ K deQnoch 

vom in* Kesler, Bete Schnrek, Elija- Millionen seiner Glaubensbrü- finden, wie man sie nn Laden | ^ ^ Investoren dar- möge, alle Schwierigkeiten für 

Ci» [hu Spinnd, Dr. Benjanrin den da Weg ins Konzentni- nic ° t kaufen kann, und die Istellte. die Touristikindustrie zu über- 

[ima I Wwphnri litpl KrlwHinri und tinmbiper. Hw Tjk* der Frei. ZUm grossen Teil aus der 1_ . I n.-i nrTan Tttuf rfnrrli naCmkl^Wa 


Wecken der Malerin und Gxa* ha Spimad, Dr. Benjamin den der Weg ins Konzentra- mcnt Kame31 
fihcrfn Shoechma Leo-Hope Schechori, Jael Schechori und tionsbger. Der Tag der Frei- 211111 grossen 
(inhW. Nachscbon) wird am Ahnro Sriinhrmim. heit war für Frankl nur eine Werkstatt de 

30. November im Bet Wilfried xxx, scheinbare Befreiung. Jahre Heims stamm 


; «o keineswegs gut 30. November im Bet Wilfried 
ütto- aber braMMDoseam Im BJbbatz Ha- 

i der "Künstler” Avi- sorea eröffnet und Ms znm 18. 
in unserer freien Ge- Januar, zugänglich sein. Besuch 
GddfZian Fea^. zwischen 10 tmd,Ü3fl 


.UND IM AUSLAND 


Kniriich würfe «mter ; dem t^gn»rfen_. Schlaf, 


r***',?*! ** « SScstardes öSer^cbisch« Diese hatten noch eine weite- ***** ^ 

heit war für Frankl nnr rine Werkstatt des österreichischen Msdid±d , Deutschland Propaganda die Zahl der Besu- 

Kbeinbare Befreiung. Jahre Hern* tfammen. das ach der <±ST (OTd ** 310 * ch ~ 

später standen die Visionen je- ^nltnr der Handarbeit noch d tigsten ist, der Hotelüberoach- 

■» Z* -**- Tod uud Le- U. Fta \ X" - «*«■ 

ben vor ihm auf, raubten dem grössere Kind gibt es attrakü- „ ahAMu-hriAhen 

Butamh». dTsehh* he- vu -Wer-.W.«.« uus ... 


jwafen kann. VieF| bemn 17.00 Ms itt30 Uta ^ pmmUh den Gequälten 


i a tf/ieh t ri e h ■der “rä vueherfeer tdefmisdier Botschaft In Wlem der Israeli- i «— — —i . *g tl • y.,, ..i,... —. i www w ww, am 

des Kanstkritikers) Anmeldung (TeL 04—993168). Ijjjcjjgjj K^eiode T* 


gern Plastikstaff mit gestrick-I^T 1 ^ 

„ _ - _. _ifflcb viele Interessenten 


Eehmemug^u. Der Saf eines tem WoUriicleu. m,d uebm hsuuden, 


WOHIN GEHT MAN? 


Eine neue Galerie wur- d - - Ssterrekfaisduai Wi- Grenel yon **“ dunklen Sdwt- Uausroben (sprich: Chalnk!), blöien » der Hotelbanten in der gehen, verlangen Sie 
der Ben-Jehndastrasse 64 - . Scfaairr ä u . ten zn befreien, hat Frankl zn m denen man, sogar wenn Be- Hajarkonstrasse in Tel Aviv, TEKA KAFFEE, 

ie Mendeü 9 ln Td- . «*__ mwi efawr MaIerei geführt, die bis swdl ^ * st » 5*“® 20 , sc ^' die seitdem frankfurter Allee" de.- Beste. 


uch seine Oduanznn- _ imH dem nnVmnMihitin iHem. 

der Ausstellung ins- • Hne uene Galerie wnr- ^ 5 stenB j c | 1 i g d ia | Wi- 
^pßkeln und ho im de tote- derstandes. In den Scfaanän- 

s Winters anfessen, — »»* Mendefi 9 in io- men Ehrenfest mid 

seine Kunst emäh- Aviv am SS. No vembe r m toi- Käituer Strasse 

S r«* AussteHnng »Visiun aus 
ge, die uns be»egt, fflpluu mfedeu Corps and der ^ Adoff 

öffentlichen Gelder. Pn»e crotiuet. FranU, Wien, eröffnet. 

srtw h smg wird vom „ _ 

nnd Koltunnini- • ®ne Kollekflvaasstel- Diese Aussage charakteri- 


di® bildhafte Daistellniig der Tage erstmalig mollige faen dea An]ass „Auf- WOHIN SIE auch immer 

m « ■> « •« m ■ . "HoiurrGhnn" icnrit'n« nminlrii _ _ . _ __ _ _ 


überafl 
Er ist 


«näh- Aviv am 28. November in An- „ Kartner Strasre *““** ehlri e ar ti 8 bi der Kunst- “5“* NaCht genannt wird. Hotelbauten ba- 

wesenbeit von Vertretern dea r°7_ A^rfjih™, »vmau ans bis Nicht als Chro- Fur dje ,J^ e ^ 1 ® 8ers im f andcre ben die Eigenschaft, dass sie 

bewegt, diplomatischen Corps und der ’ . . M nist, wie Goya seine ■'Desast- J™8e /Modebewusste tut langfristige Anlage daretel- 

^ n _-e._. dem Inferno des Malers Aoom_ . _„ • cieh die inzwischen zum i— 


res de la Gutarra”, nicht als 
Phantast, wie Mittdalter und 


re. fie ms bewegt, Aplomafisdien Corps und der ’ . . Ma ip~. Ado »f wie Goya seine "Desast- "Modebewusste“ tut langfristige Anlage daretel- 

vom »um, Wau«», Phairtast, wie Mittdalter und Muss geworaene «ounque können. Man kann eben 

und Koltunnini- • Hue Koflekflvansstd- Diese Aussage Charakter!- Barock die Martyrien der Hel- mit Kleidern, Blusen Rök- nur auf bessere Zeiten hoffen, 
von der Stadtver- Im« *» Freien Verbandes von ^ ^ ^ „„gewnhiillchsten Bgen darstellten - ab "Angen- J«v in denen wirfer Hoteb gefüllt 

«nlwentio- Malern und Bildhauern wurde Kmrfaaminlniigw i, die in den «nge” malte Frankl seine Kol- Samt > Brokat - S f ld ^, j Tweed, werfen. In Ejlat sind zu den 

daher eine »- ta ** Kt^Salerie in Hafte fet^^JahraeSen der Offen!- Idtthm "Vision ans dem Inf er- ^erben-scht die Mod^ wo f M Hotelzimmern von einst 

££ «=a»et. EU » die im K* wraden: Das nu«. Fraöt^npur Schule noch tsusend_ vranere huusge- 


snsalems sobventio- «w™ nna Duuuawin lUms tsammiung en, die in den 

KiQte rinn gc- *”_ der Ritz ^' aleriB *” H 2 ™ 3 letzten Jahrzehnten der Offent- 

Zulle ansgräbt wer- eröfteet. Es ist die erste KoL nchkrit vorgestellt wurden: Das 
wollen uns dmdbaüs IdrövanssteÖHng In- dieser Ga- Oenvre "Vision ans dem Inf er- 
Motfaner Vorbild ^ Die Maler haben^ bnz bq« des In Wien lebenden Ma- 


Frühkomm er wahre Schätze noch tausend weitere hinzege- 
handgeaibeiteter Kleider, Com- kommen, in Tel Aviv sind Tau- 
Mögen diese Ölbilder, Aqua- plets. Schab zn niedrigem Fan- sende von Zimmern im Bau, und 


vorher Werke in der Gefen- leis Adotf Ab Sohn reüe, Zeichnungen und Skte- tasiewert erwerben können. 


Kaufmannsfa- » nicht mir dem 


für noch P000 Zimmer liegen 
Bewüh’gungcn vor. Dr. Licht 


* «Ar» r A ST iZZZJ: zen nWitim deui hSTr Danebea mt ^ ^ - Reich DnlicJ, 

zögernd und ad<*- öS ^ V^geÄt^ *b^figS der Fraa ” 035 zfebeS müssen: „Wir 

sSamg »drflen, aber ® ma riebrigjähngeu am 29. Septem- v«gangenheit zn tawrifiges, ^gig^eat ^ Reich der Hans- so1]ea ^ Holelpoütik in aüer 

^ “ l»r 1944 dra Sehidral von möge ffie «dntoie K raft die- (von 8 bü 2 Uhr), mh S” 

Topfluppen. KOuhemachen. oder BuC 

irakt noch «rzedi- !*”„ I I P^’ T~ " t d ”- i *- Seif™ und uudeien PraMseh. Enno,*,, fliegen.- 

L J v. . . L- _ J- (Lmu) Wassenberg, neure I nvp raonwsn Bvcfflo I froutatkm! v«t-n- wnrf d» "R«eh der iv. »».hu j:. 


, , ._r p inwniif mi-mio vu, 

rou Harari. Israel Weinberg«, 
“ "* J* (M*.) Wefcsenbeig, Heinz 

handelt sich In« imi Wefasenbwgt ASsa Jafeob, AB- 
txmtosntta, Caspit Sehnte Srifagy, Ab- 

t fiirer- kfinsttenschen n>ham Fe]dman , Aüza Peled, 
ig dafhjeteL ABes Kölker, Meuachem 

a A u sstellungsobjekt garah Kasteln, 23po- 

ast und Gemüse, Fisch - ' 


ch umi schliesslich 
js es wundem?) die- 
hmgaohjekte such 
r d u rntfn Znstandtt, 
trakten Odgemäld© 
ffler heben sich zwar 
>discnzrmgen wohltä- 
3en aber an sich nur 
«sengende Farbkom- 
rihnn jed© ftwneht ü- 
>tik dar. Diesen Bs- 


OKGEL-KONZERT 
T mni H iiitf l Kirche 
Beer Hoffmannstr. 15, 
Tel Aviv-Jaffo 
Samstag; 30. Nov. 1974, 
830 Uhr abds. 

TERJE KÜ AM 

Gsst ans Norwegen 


fand ehemaliger Leipziger in Israel 

& Montag den 9. Dezmnber 1974, 7JO Uhr abds. 
ika-2. Tfrftt) findet im Saal des Hotels ^Vmbassador, 
liv, AHenby Rd. 2 (am Me«, gegenfib« der Op«) 

CHANUKA-ABEND 

Wk bringen nebst Lichterzoenden usw. eis assge- 
i Oiaiwiir■■ Progr amm mit Tonband-Kabarett nud 
& Vartrfgan, anKgefuhrt von unserem. 

Oscar G ran , 

TeKMwMtown ans LeqÄgi Unkoßtenbeitrag 
i Konsumation) XL ltt— Gäste wöttrimmtai. 


DER GROSSE ERFO LG 
DER OPERETTE 

Dl RUIIAENISCNE 
CHASSENE 

mit den beliebten 
MENASCHE 
WARSCH AWSKY 
ERIKA PFEIFER 
NEOM1 PINCUS 
BFNO SCHWARZ 
Mosikaliscdie L eitung : 

& BEREZOVSKY 

Freitag, 29.11., 830 abds. 
KIRJAT CHAEVI — Hajowel 

Moz. Schabb^ 30.11, 630 
und 9X0. 

HAIFA — Jachdav 

Sonntag, 1.VL, 830 abds. 
TEL AVIV — Obel Sehern 

Montag, 2.12, 830 abds. 
RECHOWOT — Bet Ha’am 

Dienstag, 3.12_ 8.30 abds. 
HR1HUA — Hejcbal 

Mittwoch, 4.12, 830 abds. 
AKKO — Gan Eden 

Freitag, 6.12, 830 abds. ' 
NAHARIA — Hbd 


("Gemeinde’’, Wien) 


1 keilen; und das "Reich 
Dame“ (von 4 bis 


äft’f* - 'i. : .*;. , : : *Ä ' >vä’ 



der l Die Regierung möchte die 
Mittor- Hotels mit fünf Sternen leiden 
lassen und verlangt, dass die 
Minister nur in Vier-Stern-Ho- 
teb geben. Dazu hat Dr. Lieh: 
nur eine sarkastische Bemerkung 
zn machen: J)le Minister, die in 
Fünf-Stern e-Hotels nberaaebten, 
zahlen im allgemeinen nur den 
Preis für Drei-Sterne*. 
Abschliessend übte der Gene- 
r M raldirekter des Hotelverbandes 
" hurte Kritik an dem „Touristik- 

gesetz", das von dem Touristik¬ 
ministerium ansgearbeitet wurde. 
Es handelt sich am ein ausge¬ 
sprochen nicht liberales Gesetz, 


Das öd fische 
Operetten freutet 
präsentiert i 

den Liebling des PoblBmnr 

MARY S0REAHU 

in dem grandiosen Musical 

DIE SCHKERTE 


Freitag, 29.11^ 8.45 abds - 

CHOLON — Arnron . * 

Mozae Scbabbat, 30.11^ S 
6.45 — 9X0 Uhr 5 
TEL AVIV — Obel Schern g 

Montag, 2.12., 8.30 abds. 
RAMLA — Hamigdal 

Dienstag, 3.12., 830 abds. 

C A R M I E L 

Mittwoch! Tl27 8.30 abdsT J 
TEL AVIV — Obd Schern | 

Freitag, 6.12, 8.30 abds. 1 

KIRJAT BIALIK — Sapir S 

Moz. Scbabb. 7.12., 830 Uhr S 
JERUSALEM — Binjane ■ 
Hahuna 2 

Sonntag, 8.12 n 8.30 abds. 5 
KIRJAT SPRINTZAK —Nof g 


Mordedtai Gnmpeh Mosaik in Haifa. Dar Künstler stellt deizeit! 

in der Nora-Galerie in Jerusalem aus | 

Kino BEN JEHUDA, Tel Aviv 

bringt ab Schabba^ 30.1L1974 — die Israel-Premiere 

THE SEXY D0ZEN 

eine skandinavische Persiflage auf die Sexwelle — ein 
Farbfilm in englischer Sprache mit bildschönen Schwedin¬ 
nen und einer internationalen Besetzung, basierend auf dem 
bekannten Bühnenstück „CHARLEY’S TANTE” 
in Kürz© „ATZMQN*, Haifa 



HAROFE 
HAIFA 

MOZAE SCHABBAT, 30. NOVEMBER 1974 
IJM Uhr abends pünktlich 

DAS TEL AVIV QUARTETT 

(Taub; Boyko; Benjamin]; Wiesel) 
und RACHEL ADONAJLO — Sopran 
PROGRAMM 

Haydn: Streichquartett in F-Dur Op. 74 No, 2 
Sbönberg: Streichquartett hx fis moll No. 2 mit Sofwan Solo 
Ravel: Streichquartett In F-Dur 

Eine beschränkte Anzahl von Abonnements 
und Eiozelkarten an der Abendkasse. 
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POLITIK IWISSENSCHAFT-POPULAE 


Von nserem Korrespondenten te, weshalb er ab konservativer! „Otdy io San Francisco": Or„ nehmen; der zweite Verbrecher HUENENGRAEBER UND DOLMEN 

ROLF SIMON Republikaner fuer äsen sozial** gamsiert von Margo St James, konnte flnechten. Nachdem 

San Francisco Calif. stischen Staat taetig sein twmn. • der GrumHterin und Leiterin der Mclntosh mit seinem Haeftling Heute einmal «ne wahne aber mir Hoereo und Sehen fo« kur- gelegt worden, wie auch o 
- — der noch nicht dipfomatL Prostitoierteti-Gewerkschaft Coy- auf seinem Polizeirevier erschien, unpaedagogsche Geschichte. Ich zo Zeit vergingen. _ 5 erer OI " c ® 11 aBS ? e, i 

Wenn auch niemand behatrp- sehe Beziehungen mit den USA ote, fand im Vereins! otai der winde er erstens von dem Poli- ging in Hamburg zur Schule und Die- Erforschung Palaestinas iri. 
ten kann dass die Negerbevori- unterhadt, antwortete er, dass l^enarbeäter-Gewerkscbaft der zeicbef Salvatorc Pisano wegen meine Klassenkameraden nann- begann vor ca. 100 Jahren. 1888 Dlepalaestioensiscbmi 
keruDg der Vereinigten Staaten er das dortige Regime sehr hoch- „Eiste Haren-Maskenball” statt Tapferkeit belobigt und zweitens ten m ** Professor. Worauf be- erschien das Buch des deutschen «scheine*» nur. wo de • 
in ihrer Gesamtheit infolge der schaetze und es bewundere, weä Mehr als tausend IVrsooen, zum fuer einige Tage suspendiert, was ruhte diese Ehrenbeaäcfeaung? Ingenieurs Schumacher neber einstmals mit Lava bede 
Buergwrech^Gesetzgebung in 75 Prozent aller algerischen Kin- Teil in tollsten Kosenemen oder ihm einen Gehafcsverfust von Ich war eine Leseratte, die sich Nordpalaestina und das Golan- die zu dem barten Bfi 
den lernen zehn Jahren einen der zur Schede gehen. garaichts, hatten sich emgefua- 120 Dollar bedeutet. Der Grund nicht durch nebennaessige Be- Gebiet. Der Verfasser war Ar- starrte. Dann lassen si. 

sehr grossen Fortschritt gemacht ^ den und vergnnegtea sich zu«st fuer die Su s pe n di er ung war, dass scheidenbeit auszeichnete. Also chaerioge und Geograph aus Loecber oder gar ganz« 

hat, so hat ihre Integrierung in Alles fuer den vierbeinigen _ _ — — - fragte ich meine Lehrör unpas- Liebhaberei und wohnte in Hai-i len in den Fefsboden bot 

den Volkskoerper doch «staun- Freund: Eine Finna bietet Hun- — « k. — sende Fragen und kam dad urch fa. Am meisten interessierten ihn bei dem weichen Kalkst* 

liehe Resultate zn verzeichnen, defntter an, das ein empfaeng- I H in den Ruf grosser Weisheit die meriewuerdigen Huenengrae. gefaL Ke Form der Tot 

Das wichtigste Beispiel fuer die- nisverhuetendes Mittel enthaelt I kl HB H Einmal machten wir einen ber, die nur im Norden Palaesti- t nng war , geologisch t 

sen Zustand bildet die Auswahl Entzieht man der Huendin die I f J| ■ I ^ L jST W M H ^H H Ausflug in <L Sachsetrwaid. Zwei aas zu finden sind. Er mass sic Anderseits findet man i 
des Schoeffengericbtes, das in vorgeschriebeoe taegliche Ration, 8 ABI H 9 jRffl ’ M J HB H jungens trennten sich still und und fnehrte kleine Aosgrabun- irischer Gegend mit Le- 
Washington im Watergate-Pro- wird sie wieder laeofig und kann I k 1 I I k I H te Aj H jsäfl B (eise von der Klasse, um Bick- gen durch, ja er zeichnete sogar grosse Bioecke und Pia 

zess neber Schuld ©der Unschuld gesunde Junge zur Weit brin- I II * B beeren zn pfluecken. Es dauerte Karten, auf denen die Dolmen- schwarzem. Basalt. Cla 

der maechügsteu Persoenlichkei- gen. Ebenfalls beginnt man mit I Jap V 1 I neber eine Stunde, bis «kr Leb- fei der eingetragen waren. Die Uebergacnge der zwei 

ten der Nixon- R egiertm g zu ent- der Herstellung von Zahnpasta _— ■— \N j *-• rer a - e wieder auffand, und er Huenengraeber heissen beule tungsartea. Das Grab x 

scheiden hat Von den neun faer Hunde, die nach frischem 71 . -* 1 ■ ■ - . —— wurde boese. Er fuehrte uns. Dolmen, denn im Mittelpunkt den Kaltfelsen eiogeba 

Frauen und drei Maenuera, die Fleisch schmeckt ^ vorher besprochen, za einem steht haeufig ein primitiv«- wurde bedeckt mit Basa 

nach langen Debatten zwischen + bei einem „Forsplay Cocktail", Mclntosh auch in Zivil nicht sei- Hoeneugrab, ein« Ansammlung Stein tisch. Im Bretoniscben Natuerlich schrieb Clr ‘ 

der Anklagebehotfde und den Nachdem Expraesident Nixon der zehn Dollar kostete, um sich ne Dieostwuffe bei ach trug, wie voa g TOS sen Steinen, deren An- heisst Dol-Tech, nod meu-Sfcin. viel mehr ueber die 

Verteidigern akzeptiert wurden, wegen sein« PMebitis-Erkran- dann dem lieblichen Mummen- es Vorschrift ist. Ordnung nicht verstaendheh 1967 eroberte die Israel-Ar- Wer daran interessiert i 

sind acht schwarz and vier weiss. tnng ins Krankenhaus kam, schanz zu widmen. Bei dem ★ war. „Hi« wurden Hamen be- mee die Golanhoeben. Alsbald sich die obige Zeftscb 

Da der Watergate-Prozess der mussten er und seine Familie Wettbewerb um das originellste Der Letter ein« Farm in g^beti. das sind Riesen, die zn begann die Archaeologm Chöre von der Israel Explora 

wichtigste polirische Prozess in die ueberraschende Entdeckung maennüche Maskenkostuem be- SwwJesboro. New J«s-y, wo waren, um in einen norma. Epstein mit der Untersuchung caety in Jerusalem heran 

der Geschichte der USA ist. machen, dass er durch keine V«- stand der erste Preis aus etwas Wanderarbeiter bescbaeftjgt wer- ^ ^ ^oonte der vielen Dohnen und ihr Ar- wird. Er wird noch zn 

kann die Bedeutung der rassL Sicherung gedeckt ist Er hatte besonderem: ein« Nacht um- den, wurde unter Anklage ge- ^ a j SQ n ; c j rf aU f < j em gewoeho- tifcel in Quadmoniot 1974 zögt, eine Fuefle von inte' 

sehen Zusammensetznng dieser es in den aufregenden Tagen vor somt mit der Veranstalterin. stellt, sich gegen ein vor hundert Friedhof beisetzen.” Was dass sie man ch». Fragen ueb«- Darstellungen unserer Ai- 

,Jury” nicht hoch genug Ginge- seinem Ruecktritt vergessen, sich ★ Jahren erfassen« Anti-Sklaverei- ^ gfbt un- zeugend beantworten kann. gen mit vielen mstrokti 

schaetzt werden- in eine der Versichererngskassen In Peoria, Illinois, begab sich Gesetz vergangen zu haben. Eine zae j 1 ] i _ e Huenengraeber und Es bandelt sich wirklich im- dem finden.. 

Der Journalist und TV-Be- auf nehmen zu lassen, die den d« 49-jaehrige Polizeiseigeant Uaiersuchung hatte ergeben, dass grot^ & fa Zahl d er mer um Graeber. wie Ihre Aus- -- 

richterstatter Dan Raiher, ein Bandeangestellten offenstehen. Elm« Mclntosh in ein Ge- die dort beschäftigten Arbeiter wissenschaftlichen Erklaerungen. grabuogen bewieseii. Sie fand . Koerperhche Zoech 

scharf« Kritik« des Expraesi- Als ehemalig« Mariueoffizi« ist sdiaefi, waehrend er dienstfrei wie Sklaven gehalten, wurden. ^ ^ ^ideraprechen sich. In Grabbeigaben wie Waffen aus s^dmipaedagogisch un. 

deuten Nixon, veröffentlichte ^ freien Behandlung in den und In Zivil war. um Lebens- ★ Wirklichkeit wwss man nichts. Bronze und Stern sowie Schmuck. ^ cr " tCD ' ^ - 

in Zusammenarbeit mit seinem sogenannten „Vertenmen-Hospi- mittel einzukaufen, ak er be- Im Lande des Ueberflusses: fraÄte icfa . Wo ^ o; e KeranÄgeraete weisen auf rtra V Sie fueh ‘. 

Kollegen Gary Paul Gates un- taetern” berechtigt, ab« « kann m«kte, dass zw« junge Burschen Die Sonntagsausgabe der ,Xos R . die ^ ^ ^ nrittiere Bionzzrit ^s Entste- dazu, dass r . 

ter dem Titel ..The Palace dann nur in einem solchen be- gerade einen Raubueberfall ver- Angeles Times” vom 29. Septem- q«. Klasse lachte. Der hungszeit hin. Ab« es ist durch- . Z f lt 

Guard” eäten aeusserst interes- handelt werden, was in seinem uebten. Er «griff einen me tolle- ber hatte mit alhm Send«- und nocil boeaer und ans moeglich, dass einige Grae- m Gedaechtms behaelL 

santea und aufschlussreichen Re- jetzigen Fall nicht ajtrifft. Er nea Mflchbehaelter und schlug W«bebriiagen einen Umfang . ^ zwrf ohrfeieen, so dass ber bereits in der Steinzeit an- Schlomo Stein (Je 
port ueb« die technischen As- muss also alle Rechnungen ans damit einem Verbrecher ueber von 442 Seiten in GrossfonnaL ~ _ 

pekte der Nixon'schen Regie, eigener Tasche bezahlen. den Kopf, um ihn dann festzu- Preis «ter Ausgabe: 50 Cents. DROHT SAN FRANCISCO 1982 EINE KATASTROPHE ? • 

rnngstaetigkeiL In diesem Zu- _ 

sammanhang weist « auch auf D« ^National Safety Councä” wwvwwwvwwwww w w^^ WISSENSCHAFTLER SAGEN ERDBEBEN VORAUS 


Schlomo Stein (Je 


samntenhang weist « auch auf D« ^National Safety Councä” 
die bisher nicht bekannte Tat- teilte mit, dass im vorigen Jahr 
Sache hin. dass d« Gross vater 3 .100 Personen an den Bade- | 1/ " _ _ C. -wgj€\ | Webte Erdbeben, das bindet sich d« Gravitations- toren foer 1982 voraus . 

von John Ehrlichinan, zur Zeit straenden ertrank«», 55.600 bei | i\tl | IOS uDvl W Hil l | kuerzlich mit einer Staerite von druck, auf der Sonne «eignen Die Bevoelkerung 

ein Angeklagter, ein promineu- Verkehrs unfad ten ums Leben | | dei bis vier nach «ter intematio- sich groessere Explosionen und Los Angeles und San F. . 

tes Mitglied ein« SynagOgenge- kamen, 17.600 sich zu Tode Da len Richterskala in San Fran- die eiste Auswirkung auf der Er- lebt — bildlich gespro 

xneinde in Seattle war. stuerzten und 6.300 Menschen mrurrp virht* h ar r* mvnr ht cisco .gemessen wurde, scheint ei- de ist ein starkes Ansteigen d« seit dem Beben vor fas 

★ bei Feuetsbruensten ums Leben ne erste Bestaetignng fu« die Gezeiten. In der Folge verstaerkt Jahren auf einem Vulk. 

Dr. Dale F. Roeck. der Vorsit- kamen. ** ' m NAMEN ten das ^z” in seinem Namen neue The ° rie v - ^piter Effekt” jach die Graväationsstoenmg lang des aeusseret ^un . 

zede eines Komitees der Amen- ■£ ”” ^ t^_.i - „rrandem las- 20 *“*• Incinra 0 zumindest ab« auch unterhalb der Erdkra- San Andreas Fault trete" 

kanischen Zahnarzt-Vereinigang, Zwischen 1865 und 1914 Ja- Ge f cn , deQ ™ r«-hl w-n Tmtvd^n habe er wie das »«osstliche tmd Pessimistisebe ste. was zn ein« Reihe von Erd- wieder leichtere Erdsto* " 
schlug einen Plan vor .dass alle men insgesamt dreissig Mälio- S^rs ist keine e r ... ’ dan m-, Stimmen, die mit der totalen V«- beben fuehren koennte. Ke die die Erinnerung an di “ 

Za hn aerae auch den Blutdruck neu Einwanderer ins Land, also Eigennamen in der acoreio- m :A mw , e L~, nQem - . v*r- ^uestung der kalifornischen MB- staerksten dies« Erdstoesse soi -1 Beben wach halten. Da . 

ihrer Patienten prnefen sollten, genau so viel wie die USA im weise ° ac ^ Gutdünken ^ ° lionenstadt Speknläiiopen treiben len sich Im Gebiet von LÖS An- j men noch Geschaeftsle 

Auf diese Weise sollen MSb’o- Jahr 1860 an Einwohnern aitf- 20 verändere. Diesen P™ 1 - ■ oder aoeft tarsaechlich in der geles und im San Andreas Fault dunkle, Elemente, ‘die. d ' 

nen von Personen, die er hoch ten wies. ^ Ute ^ 3 ; Kammer des Schles- 1 iger naechsten Zukunft ein Erdbeben ereignen und als JBeben des untergangsstimmung fn‘ 

Blutdruck haben und cs nicht -£ wig-HoIstemischea VeTwaltungs- irDrcr mnit citv- tf p tttit x-erheerender Wirkung er- Jahrhunderts” m die Geschichte Zwecke . ausnuetzen 

wissen, auf ihren Zustand anf- In der ApritNommer <fcr Zeit- genchtes in Schleswig. Em pen- eret kuerrfich er- emgehen. Schon oft wurden Erdb- ~ 

merksam gemacht werden. Schrift „The National Geogra. siomerter O bersch nldirektor hat- H akk ^ schienenen Buch „The Jupiter Die Theorioi von Gi*bin und gekoendigt. worauf z? 

it phic”, die die beste ihrer Art in te den Klageweg beschütten. PAKLAMh. MN Effekt", prophezei eo zwei junge Plagema nn W eiben natwrKch Bewohn« ihre Tes tarne' 

tv cur m j*i. i«,il dor 8 311280 Welt ist, wurde in nachdem die Passbehörde gegen D - ^ jn^jeson- Astronomen fn« das Jahr 1982 nicht unwidersprochen. So be- fertigten oder San Franc ' 

^ r V, < Ll r , m L' iS - einem Bildbericht w*« Syrien seinen Willen seinen ^Familien- ^ ^ ^ nieder- «m Erdbeben, das <Üe groesste zeichnet Charles Richter, ein mkartig veriiessen. Vo 

f e ! . V< : . e J nen Ä ' erklaert, dass die dort lebenden namen nicht mit ..sz" sondern ]aeadischeo Strafanstalten be- Zristoerungswirknng. die jemals „Veteran” der Seismologie, die bisherigen Prognosen mf 

t,net D l L S - P: vi ISC ^ r ,. pirac ^ J; Juden ein ruhiges und sicheres mit ^s” geschrieben batte. Die scbacfti ^ en ietzl ^ paria- in Amerika-aufgetreten ist, anf- Ausfuehrungen als „pure Astro- det sic* das Bach vom ' 
fiei L Pa ^“ a . He l rS ^ dle Leben haetten. Gegen diese fei- Bdiörde hatte rieh dabei auf maJt ^ „ Jusflzmicä- weisen soü- lo£e, versteckt in ein« Maske”. Effekt” allerdings dadnr - 

^ ^ tendeuzioese Berichter- eine Anordnung des Kiel« In- ^ ADdnas ^ ^ mu9S Falk sich d« JTnpit« Effekt” al- es von’zwei Wissenschaft - 

welche sich anscheinend ihren wurde von jnedischen nenministeriums berufen, das auf An£rage aQS eigenen , ^ jj“?’ ^ Bt3StTO P} iti '? ,Ta 1 ®- le 179 Jahre wiederholen nmes- auf Grand rin« wissen“ 

n ^schloss, an einem Abotmmten Organisationen die Schreibweise mit .ä" ver- Katholischen Volkspartei dazu Aprü 1906 ’ M . der ^ GTOSSteü re, sei es nicht ertlaerbar, wieso chea Theorie «stellt wo? 

Bankaebertall teilnahm und bis- dennassai stsat protestiert, dass fügt hatte. aenssera, ob es eine Art ,^las- ^ Stadt vermci ? tet ^ ^ ak* im Jahr 1603 nicht ähnlich was d« Theorie mehr ’ 

v.™ c ^”^7, WQr . ' die Redaktion in d« November- . , . sen-Behandltme" fuer landesweit ^ Spekulationen neber ein verheerende Beben ereignet ha- wuerdi^eit verleiht als d 

^ f Ir““ NummereoeEdlaaang^f- S tZ ^nte VerLto gebe. Bei neuerliches Erdbeben ^ ^ ^ ^ ^ An . ^ PrognoseB .. 

Sueden des Landes verteilt, son- h, der sie ihren Irrtum M Anrefiung ans dem Jahre --dicht verbauten Gebiet nicht ab. 

dm. auch iu Mittel- und Sued- 196S ™ück. Dumais W. » Attttuuu de, neuen Publto- 

smerika. * Pädagoge und Berater des Kul- MoenJeT ^ van Zco seine ÜOa siod ^ Wissenschaftier. 

★ tusmrnistenums beim Inneami- p^^tbemoeatin and die sich bcrcii ^ Jsfajien nüt 

Nach ihrer Trennung von dem Eine Gruppe von 180 efaema- nisterium rin Klagelied darüber ao i iands p 1T1 - un^ Ansbredidiesem Problem besdweftigen. 

Schauspiel« Richard Burton lebt ligeu Angehoerigen des beruefam- an gestimmt, welch« Unbill die . . „ AaiwMeiMsv eine John Gribbin ist Schriftleiter des 

der Filmstar Elizabeth Taylor ten 442. Regiments, das im Zwei- Träger von Namen mit ,ä” ^ ^ britischen naturwissenschaftii- 

mir dem 40paehrigen Henry ten Weltkrieg ans in Hawsi ge- bei Reisen ins Ausland ans ge- Embrecher der aut* eben Journals Nature”, Stephen 

Wynberg aus Los Angeles zn- bereuen japanischen Amerika- setzt seien, da man dort diese eincr in Un- Plagemann bat sich als Forscher 

sammea. der ein grosses Ge- nera gebildet and m Europa in Schreibweise nicht kenne. Sri- , eRT ichungshaft sitzt, koendisie im NASA-Programm mü zahF 
schaeft fuer gebrauchte Antomo- den schwürst«! Schlachten rin- ner Anregung, in Pässen statt in7tgl -^ r 4 1fn ^ 5ebc ebeo- atmosphaeaischen Fragen 

bile betreibt. Die Staatsanwalt- gesetzt wurde, besuchte die Stadt ,^z” nar noch ^ss” zn verwert- auf preiersfuessen. Fu« auseinandergesetzt. Sie gehen in 
schaff «hob kuerzlich Klage ge- Bruyeres in Frankreich. Sie war- den, kam das Ministerium ^ Parlament und <üc Justiz ^zer Theorie von der Besonder¬ 
gen ihn, dass er bei den von sei. den von der Bevoelkerung. de- nach. Als Fachmann der Schrift- steben ^ebt die Hei- beit der Konstellation im Son- 

ner Firma verkauften Wagen die ren Stadt rie vor drrissig Jahren geschieh te hatte der Beamte zu- raiapkienc im Vordergrond son- nensystem im Jahre 1982 ans- 
K ilometerzaehl« zuruecksteUeo befreiten, begeistert begruesst dem an Hand eines Gutachtens dem die angeblichen Scbaefer- Neun Planeten, so fuehren die 
liess, was nach einem neuen ka- und sie legten Blntnenspenden an nachgewiesen- dass das Zeichen stnendcheo im Gefaengnis. So beiden Wissenschaft!« ans, sind 
liforniseben Gesetz als schwerer dem Denkmal nieder, das die irSZ « der gotischen Fraktur- soll Wan s von Zon seine Ge- mehr oder wenig« auf rin« Sei- 
Diebstahl geahndet wird, Stadt zu Ehren der Gefallenen schnft entstamme und im Gnm- liebte um« dem Schatz te der Sonne aus gerichtet — eine 

★ dieses Regiments errichtet hatte. nichts anderes als ,^s“ be- Tuerschilds „Bitte mcht stoeren, Placierung, die rieh nur alle 179 

Pecnnia non riet: Der ehema- ^ deute. Hin Kuriosum der Ge- Therapie“ stundenlang zn Gast J®hre wiederholt. Dadurch ver. 

lige Vizepraesident Spiro Agnew, Der New Yorker Staatsanwalt nchtsrerhandlung: Ein« der gehabt haben, 

der mit Schimpf und Schande Lotus Lefkowitz veroeffeotUchte 
von seinem Amt zurnecktreten eine Warnung in bezog auf die 
musste, hat sich nach Meinung retigioesc Sekte der „Knider Got- 

Mittels mann focr Iran oder Ku- 130 GemeiLden hat. Er beschul- { Preise für Acskndsabonnements de? 1 

wait etabliert, um amerikani- digt die Fuebrer der Sekte des i [ < 

scheu JadnstridJen und Ge- Betruges und des sexuellen Miss- ] j T0D I HT IIT A /I ¥T TI T €t TT ||| T? HT n 

schaeftsleoten den Kontakt mit brauchs jung« weiblich« Ge.], {(ItfttÄ l!iL Sm A V JHL K IV » I ft IU » 
dieses Laendem zu erleichtern meindemitgiied« und gab zn i j 

_ nsA TOd«ripr Zablttos «a- mdtt «Wer sm yorge- j, XAEGUCH „ r Lnftpost EUROPA pro Monat US 5 &50 (IL 5L00) j 
Z. ^ SBmm0 “ i | WOCHENÄuiSSE per Luftpost cS EUROPA proMonat j 

Und was einem Agnew recht f assring geschuetzt werden. 1 1 ^ ^ 20-00) ] 

ist, kann dem ehemahgea Gene- _. ] I BesteEtuigen für em Vierteljalir mindestens mit beigefügtem Scheck oder Post- 

folha ^ Hem ' I! anweisungTerbeten an unsere Adresse in TEL-AVW, HARAKEWEXSTR. S2 . j 

di tost nur billig sein. Dies« em- Bowl”, des bekannten Freflnft- j, "•* “ 

sfige jnstizminisl«, der wegen Anditeriens in Los Angeles, i[ p.O.B. 2 8026 1 

M ei neids verurteilt wurde und wird in Zuk unft die Konzerte ! i ! TRAGOEDIB AM HOULAENDKCHEN HOF 

ebenfalls aus der Nixon-Regie- nicht mehr mit der Nationalhym- «CDICI UAAUDVAUTCll ! , Prin z WOhdm Alexander CSans Gerne Feränand . 

nmg ausschriden musste, arbei- « begnmen lassen. D« Grund? i j lonÄtL IlMwnKiwIfTfcR I: Prfnz von Orania^assaB, Sohn von Beatrix mi k 

t et als registrierter Agent fuer Sie wdl der MustaavGewerk- _ __ j dwrtschen D^domateu Kbms vra Amsbcgc, hat so sen^de A; 

Algerien, wofe«« 120.000 Dri- schaff nicht fuer jeden Abend ,! VertnefisaMcDa!« J dass er das Licht nkfct tnragm kamt. Er moat ständig besä, 

lar Jahresgehalt und Spesen er- f&rakKh&e zahlen. A aAAAAAAAAAAA A aa aa aaaaa.aa.aaa QSflertr agea. flö« Büd mit Freunden beim Fisdien). Seht Ä.’ 

E p4tx K-kommL Als man dm frag. ^ - f T ▼y KsastpaSa jat ySUfc maaude Aogea. ^ 


.urios aber w 


deute Ein Kuriosum der Ge- Therapie“ stundenlang zn Gast j Jähre wiederholt. Dadurch ver. 
richtsverhandlung: Ein« der gehabt haben. j 


Preis: für Auslanjsabonnements de? 

«ISRAEL NACHRICHTEN» 

TAEGUCH per Luftpost nach EUROPA pro Monat US $ 8^0 (IL 5L00) 
WOCHENENDAUSGABE per Luftpost nach EUROPA pro Mwmt 

US ? 330 (IL 20.00) 

BesteDungen für mr Vierteljahr mindestens mit beigefügtem Scheck oder Post¬ 
anweisung, erbeten an unsere Adresse in TEL-AVIV, HARAKEWETSTR. 52 
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ISRAEL NACHRICHTEN 

VertriebsabteÜHng 


TRAGOEDIB AM HOLLAENDISCHEN HOF •. 
Prinz W fl b dm Alexander Um Georg Fcrfnud ; 
Prfnz tob Ooaig riheB, Sohn von Beatrix ran s 
deutschen D^domateu Kbmg vor Awrfny hat so sms&Je A; 
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Unsere grossen Probleme der lohnerboelmng 

Wie weit die Regierung nun be Courage gezeigt worden ist. hätte nicht nur den Mnt zu ihren Tarifen angestiegen sind, 
-“• 5 t bleiben und niete eine all- Der Lohn- und Gefcaltsempfäa- unpopulären Massnahmen wirt- wird er vielleicht erschrecken, 
"•c mono Lohn- und GehaJtser- ger der höheren Schichten, der schaftlicher und finanzieller aber hoffentlich in genügen- 
..., ' ": 3 iung’ bewilligen, aber auch sowieso genug verdient, nm Natur beansprucht— und die- dem Masse nachdenklich wer- 

. ■’■ -■ . für sorgen wird, dass die für ein Mürirnnm dessen, was er sen Mm hat die Regierung den, um der Situation seines 

■ ' - mjar fäHige Teuerungszulage als sein Standard versteht, zweifellos gezeigt— sondern Staates Rechnung .zu tragen, 

i staffelt, also nicht einheitlich, m jedem Falle aufrechtzuerhal- auch den Mm zu einer klaren Zorn ersten Male seit einem 
-.-.r Auszahlung gelangt — da- ten, und all jene Zehntausende Gegenüberstellung mit Histad- Jahre ist es gelungen, den 
r r . n wird im Grunde das erste, von israelischen Beamten und rut und Druck gruppen, mm Rückgang der Devisenreser- 
■ ^ i vielleicht wichtigste Stadl- Angestellten, die Gehaltszulagen Wohle des Staates. Man kann ven zu stoppen, ja, es bahnt 

■ der neuen israelischen auf allen möglichen Wegen nur hoffen, dp«« diese Gegen- sieh für den Monat November 

-Jrtachaftspolitü. abhängen — von Spesenbezahlungen ent- überstelhmg dennoch letzten 1974 ein ganz leichter Anstieg 

- ,? r werden sich Erfolg oder gegenndunen und auf diese Endes erfolgen wird. Die offi- dieser Reserven an, ein Beweis 

^'jserfolg bereits entscheiden. Weise um m hohe Abgaben- ziellen Histadrutgremien wer- dafür, dass zumindest kn er- 

- ~ '- in aoeh nur eine en grosse Zahlungen herumkommen, den dann, da sie .je genau ver- sten Anfangsstadium Erfolge 

- . - Schädigung für die Zwang- muss in seinen Käufern, etwa stehen, worum es geht, jeden- der neuen Massnahmen der 

'terong, die im Lande eilige- bei Zutiker und Margarine, falls " nachgeben. Und die Regierung zu verzeichnen sind, 
tu, die für das Tund einge- aber auch bei anderen ähnli- Druck gruppen wird man zu Ohne grosse Worte und ohne 
' rt worden ist— naehttem ja eben Waren, nicht srrbventi- besiegen haben. den Versuch besonderer Emo- 

• geraumer Zeit eine fast oniert werden. Den wirklich AH das wird der Durch- tionen auf nationalem Gebiet 
* xäeitdose Teuerungswelle ernsthaft Minderbemittelten schnittsisraeü .erst dann ganz wird wohl der Israeli verstehen, 
verspüren gewesen war — hatte man sehr einfach über erfassen, wenn die ersten Rech- dass er diesmal wirklich den 
: - de aHes in Frage «tfrilgn , das Institut der National versi- mmgen, etwa für elektrischen Gürtel enger schnallen muss. 
> ;bßher unternommen wurde, cfcerung eine Entschädigung Strom und für das Telefon, bei und nicht nur. wie eigentlich 
■" jafgrznsotgen, dassfLDurcb- für die durch die völlige Auf- ihm ankomanen werden. Bisher stets in der Vergangenheit — 

- Jttäsraeli seinen. Lfbens- hebtmg der Subventionen ent- wetss er nur von der Verteil- mit Ausnahme natürlich der er- 

/jaj-d senkt Dass die Hi- stehende erhebliche Verteueroug erung dessen, was er kaufen sten Jahre nach Staatsgründung 
na - alles unte rnimm t, um der einfachsten . Lebensmittel geh*. Sobald er begreifen wird. — davon gesprochen werden 
^vpo Sir «»nnud geschaffene zahlen können. Allerdings, das dass alle Dienste erheblich in darf! M. BIEL 

^nugszulage als Institution __ _ _ _ — 


QUERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


jhen zu lassen, ist solbsfc- 
fcuflieh. Es wäre meriawüp- 
•• würde däe Gewerkschaft 
- yjhirwgeii verzichten, die 
Meinung nach den Lohn- 
Gefaahsempfängeni raste-. 


Dinstein fordert Verstaerkung 
der Erdoelbohrungen 


irr.s* 


WSW 




V* ij*.1 de® bisherigen System ^ Regierung rim unweit von Beer Schewa bei Nhr Am im Gange. 

‘ Teoerungszariage jedoch ^ g rdöl £ raÄCn ^ jj r> zwi Din- binnen zn können. Die Geologen sind nach wie vor 
T * : TTTi "t derjenige, der mehr ver- ju einem Vor- Bohrtmgsarbeiten sollen * etwa der Auffassung, dass auch im _ # _ _ 

. aoeh eine höhere Zuk, wr ^ Tel-Aviver Pe- vier Monate dauern und wer- Gebiete des alten Israel gute I lOO I ’ACflAflCf fl AG Q^hlCOliail u Ußtf>A TIaI1fH 3C» 
war hat mau die Decke troleuffl _ In3timt dringend Ver- den mindestens IL sechs Mü- Chancen für das Finden von UU.\J U05UGl!Öl UviJ (II JTtJlI Ü“l/Ullul Ö 

mit eintausend Israelpfun- der Erdölbohrungen lionen kosten. Die Bohrungen Erdöl bestehen, und drängen * ..... 

EestgeJegt, statt sfcbenhun- . Lande da die De- soHen bis in eine Tiefe von darauf, dass Bohrungen in Die durch deD V letnam-Krieg angebezte amerikanische In-,39429 Stimmen schloss sich 

vfie das früher der Fall .J**“. i rtiej . 4 .OOO Metern getrieben werden, grossen Umfange wieder auf- flation hatte ? ine » Erscheinims. den auf den Börsen herum- das Abgeordnetenhaus einer 

w war. und die Bäume ^Erdöli^Unermesslicbe an- Eine weitere Bohrung ist genommen werden mögen. geisternden „Enrodollar” erzeugt, der den Ländern des alten entsprechenden Vortage des 

•n also in keinem Falle “t“; «nnt «nch für Kontmenls Sorgen bereitete. Jetzt Ist ein neuer Dollar anfgetreten. Senats an, die eine “Best an ds- 

en Himmel wachsen — d 3C ä^lKtoJahrSbDtd be- der sowohl die USA als auch Europa beschäftigt, nämlich der auf nähme” aller Auslandinve- 

mn jedoch nicht be- T? 3 ° . „ . . Wrti . ■ -*j '-j r JPetro-Dotho*', weicher ans den Einnabmenbetschnssen ier stitionen fordert. Dem Finanz- 

& werden, dass ein Ge- Erdöl arabischen Länder, aber auch ans den Einkünften des Iran nnd ministerium wurden 3 Mio DoU 

-fe nänt n-r der bd _ __ /r.’-y Venezuelas hetruhrt. Dieser Petro-Doüar Ist insbesondere in den lar bewilligt und 18 Monate 

?TT im Monat an die ^ _• 0 - . dem Kongress vorzuJegen. 

Einhundert IL ansgezablt — Das bald dementierte Ge -1 trodollars aus ^em auf 35 Das Finanzmicisterium lievs 

fct. besser dran ist,' als l tUMf ”r. : • :.»• ■ rücht, dass arabische Öl- Mrd. Dollar veranschlagten mit den erste» Massnahmen 

d. der zwölfhnndeit brut- &«tspreMend den _ Gronosat- ^scheichs IBM aufzukaufen be- Überschuss der ölexportieren- nicht lange auf sich warten, 
nd dann etwa neunhtm- 2611 vo ® Dr- Dmstem weid en ^5* . \\Hfc ' absichtigten. machte Schlagzei- den Länder m den USA invc- Eine kürzlich im Bimdesamts- 

am* Versuche unternotnfflen, ^ % } len in aller WelL Eine Woche stiert worden, davon zwischen bJatt ("Federal Register“) ver- 

nliegen der Regierung ist, Sm L ^ te ° ^ aeI L todaMS ^>oT V später biess es. die gleichen 5 und 6 Mrd. in amtlicben öffentlicbte Verordnung ver- 

itandard senken ffli las- &d51 20 bolur * n * D ' e Fcd ^ _ I Araber härten sich im chileni- Schuldverschreibungen. Von langt von allen Banken und 

albe der Biirwr mit drei- mann - Grö PPe 3 sehen Kupferbergbau engagiert. | Bedeutung isr hier das Wort Grossuntemehmen bis zum I. 

d krarinS MoS jungen fort, ihr Projekt .n Und die "Insider“-Informa- “Schätzungen”: denn niemand März 1975 eine Meldung, wei¬ 
nst fHvrhantw keine ^ n 5 uset2 ^ n ’ das f 10 * 1 75f^,V-.-:'"r tion, wonach arabische öldol- in den USA einschliesslich des che ausländischen Ein- und An- 

C.- 11 * d ‘ e tätige Mithilfe einer t i^^^^^SmSSSSSua£mL '■ lars in Bankaktien verwandelt Finanzminisieriirms. kann mir lagen bei ihnen am 31. D©- 

den neu- dectedKÄ Invtstorengtuppe _ „ werden, isr nicht totznkriegen' Genauigkeit den Gesamtum- zember 1974 esistierten. Eine 

ZidE. « ^ Kol *“"■ _ • u , - . Nacl bbMa und auf die Dauer at den u^rbevolkerten .^un- _ Jem]ich de , weil „ |0 . fan g der fremden Kapitalanla- ähnliche EAebung wirf paral- 

a™ vMschie- ** dn Pra “ habCn . ** 8 erlÄDde 7 1 _ “ nr auf era ?. WcB f, 20 hdfen = ^ Sl * vo ° gisch erscheint, dass nach der ?en i„ den USA nennen. Es W vom Handelsministerinm 

i edoch btd län » rt vorbereiteten reichen Landern unterstützt, alles unternehmen, um ihren N:.h- Refhe der Bankpleiten ^ gjh t für Anslandinvestidonen vorgenommen, and auch das 

“ r yT? I 3!!S.'n T S^ Erdölb<*runfieo Schwierig- nmgsmitlelbedaif schliesslich aus der eigenen Agrarproduktion derart nle Finan . keine Melde- oder Registrie- Böreenaufstehtsamt hat neue 

flass Lotoeraonniigcm kehea ergeben, weO es an decken zu kdunen. Nahnmgshflfe aus den Iadustrieländeni kann es ^ s[(± ^ ^ ^ ^ rungspftichL Bei Unternehmen. Regeln zur Offenlegung des 

-n unomgangücu sein Bohrmaschinen und anderem zur Ueberbrückung geben. Das Schwergewicht der Entwick- iten machen Md %Sch da . deren Aktien öffentlich geh an- Aktienbesitzes erlassen. 

■Vj““ imSU ^ ” geeigneten Material fehlt, Ver- lungspolitik muss also auf der Entwicklung der Landwirtschaft faef dureh Besitzanteile Ein- delr wenden, muss zwar dem Von amtUcher Seite werde® 

acngnng auch rar m«e schledene Maschinell, die drin- liegen. Diese Erkenntnis hat sieb in den letzten Jahren immer floss Einblick verschaffen Böreenaufaiditsamt bei massi- diese Erhebungen ab narßrli- 
►w^nne «Dtmsuuen gen d notwendig sind, werden mehr durcfagesetzL Auch bei der Welternährungskonferenz in woHkl ven Veränderungen der Besitz- che Folge des gestiegenen in- 

7 «st 1976 geliefert werden kön- Rom war sie im Grundsatz nicht weiter umstritten. Allerdings Wallstreet hat die “arabi- Verhältnisse entsprechende teresses am Umfang der Aos- 

tj. besteht kem zwertel. Dennoch hofft die Fa. haben sich die Entwicklungsländer weaig dazu geämsen. was sie sc& Grioue“ — die monetäre Mitteilung gemacht werden. landinvestioneu deklariert — 

loSnet sein, dass sie den > ..m» u;m. mit ___ 11 __ 1 .:_c:. __ „.n._ __ ... - ». ,, .«__ •_ 


DEVISEN: 

Seit der Abwertung bat 
der Abfluss der Valutareser¬ 
ven anfgebört. Die Um Wechs¬ 
lung von fremder Währung 
in israelische Pfau de ist — 
Sach bei den Entscbädi- 
g imgsli onten — relativ ge¬ 
ring geblieben, so dass nicht 
mehr die Absicht besteht, 
besondere V ergünstignn 

gen zn gewähren, um die 
Inhaber von Devisenkonten 
vom Um wechseln abzubrin- 
gen- 

KREDIT: 

Ein leichter Rückgang der 
Zinsen Für freie Kredite 
macht rieb bemerkbar. Die 
Zinsen hatten bei 34 bis 35 
Prozent gelegen, and sie ge¬ 
ben jetzt auf etwa 32 Pro¬ 
zent zurück. 

PREISE: 

Der Index der Wob- 
nungsprase war im Okto¬ 
ber um 1,6 Prozent gestie¬ 
gen. Der Index der Preise 
für die Instandhaltung von 
Wohnungen hatte rieh um 
1,1 Prozent erhöht. Beson¬ 
ders auffällig war die Stei¬ 
gerung der Preise für Texti¬ 
lien. nämlich um 5 Prozent. 
Hier spielte das Ende der 
Saison — Schlußverkäufe 
eine Rolle. 

EINZELHANDEL: 

Scharfe Vorwurfe wurden 


in Haifa gegen das Geschäft 
des Maschbir Lazarchan er¬ 
hoben, weil dieses unmittel¬ 
bar vor der Abwertung die 
Preise beträchtlich erhöbt 
hatte. Nach der Darstellung 
der Histadrut in Haifa lie¬ 
gen die Preise für Textili¬ 
en im Kaufhaus des Mascfa- 
bir Lazarchan am 49 Pro¬ 
zent über den vergleichba¬ 
ren Preisen in privaten Ge¬ 
schäften. 

INDUSTRIE: 

Unschlüssigkeit besteht 
in der Industrie über die 
Vornahme von Preiserhö¬ 
hungen. Manche Industri¬ 
elle erklär», dass sie rieb 
mit der zugdassenen allge¬ 
meinen Preiserhöhung von 
8 Prozent begnügen können, 
andere dagegen wollen die¬ 
se nicht in Anspruch neh¬ 
men, da sie fürchten, dass 
die Umsätze scharf zurück- 
gellen werden. 

VERWALTETETE 

GEBIETE: 

Das Brntto-Sozialpro- 
dnkf in der Zone von Ga¬ 
za and im Bezirk Nordsi¬ 
nai stieg seit 1967 um 250 
Prozent. Auch im Jahre 
1973 hatte es eine Erhö¬ 
hung um 14 Prozent gege¬ 
ben, und der Lebensstan¬ 
dard in der Zone ist ganz 
beträchtlich in die Hohe ge¬ 
gangen. Der private Ver¬ 


brauch einer Familie bat 
rieh seit 1967 bis 1973 we¬ 
nigstens verdoppelt. 

HAEFEN: 

In den Monaten April- 
September 1974 belief sieb 
der Güterumschlag in den 
Hafen auf 4,9 Millionen 
Tonnen im Vergfeich za 
4.45 Millionen Tonnen im 
ersten Halbjahr 1973. Im 
Hafen Haifa wurde der 
Güterumschlag 1974 mit 
.2,5 Million» Tonn» ange¬ 
geben, in Ascbdod mH zwei 
Millionen Tonn» und in 
Ejlat mit 350.000 Tonnen. 
Der C untafnerverkebr fn 
den Hafen hat erhebIP*h an¬ 
genommen und wonP* für 
die Berichtszett mit 671 JHh» 
Tonn» in 67.000 Behältern 
re gi striert. 

STROMVERBRAUCH: 

Der Stromverbrauch ist 
seit der Abwertung nm 5 
Prozent gesunken. Er wird 
für 1974-75 am etwa 10 
Prozent für die Sommermo¬ 
nate nnd nm 13 Prozent für 
die Wbrterzeit geringer sein. 

GEWINNSPANNEN ! 

Nach Feststellung der 
Einkommensteuer bewe¬ 
gen sich die Gewinnspan¬ 
nen in Plastik-Geschäften 
von 15 bis 27 Prozent je 
nach Lage des Geschäftes. 


•« war. und die Bäume m ^ Unmness ifc he an- 

m also In keinem Falle v/ ^ daeiu Erf« wirf auch für 
ci Himmel wachsen das nächste Jahrzehnt der be- 
am jedoch nicht be- ^^ t^nmende Energiefaktor sein; 
fc werden, dass ein Ge- ^ Bemühungen, Erföi durch 
ppfänger, der, bei ernenn j^derei Energiequellen za ^er- 
gbhn «m rund drotau- werden erat zu einem 

im Monat an ehe Zeitpunkt zum Erfol- 
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ri&Oiungergürtal der ErdaslVr^ 
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Entsprechend den Grunds St- 
d, der zwolfhnndert bnit- zeQ yon ^ Dinstein werden 
ad denn etwa nennhun- versuche unternonBUeti, 

itdo «häh. Wem es also ^ ^ ^ 

nhegen der Regierung st, — Die Fedep . 

Jtaadmi «mk» za las- „a^^ppe ^ ihre Be- 
ff «^Burger mrt dm- mübaagea fort> p roiBtt in 
d Israelpfunden Monatsr ^ ^ limziiseaent das sich 
nst überhaupt keine ^ dfe Milh nfe einer 

mgszuiage erhalten. Stellt dcctsc j 43JX Investorengruppe ; 
ann später, bei den neu- st jj f2l 

Handlung» um die Kol- Tn d _ Praxi , haben äch 


m-.*r 
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srin, dass sie den Lnpulor. Mitte Dozomber mit | denn nun selbst hierfür tun wollen, 
emlen Prozentsatz neuen Bohrung» bei rxh °- r ~- ..mnnnnnimniinnrnrnuTinTiTTfxi^iTTnnTn 
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hnyferfs»küng aoe h für 
ahseenpfänger bein- 

^ u^hist das bekannte 
SpÄ der ^gerechten Ver- 
fjfder Last**, das von den 
•^srgnippen gerne benata 
1 ^ m Grunde völliger Un- 

i /och niemals hat es auf 
•' Weit eine Gesellschaft 
* VV noch niemals in der 
*;2bfe «me Zeitspanne, in 
erreicht worden wäre. 
Ajte Gerechtigkeit such» 
ist naiv nnd führt 
jBfcts. Aber cs sollte wohl 
a ^üegen der Regierung 
Uk Bürger snüren zn las- 
llPy» sie auch in ihrem 
der Schwere der wirt- 
f Situation . .. mit- 

1 tjffE"-hri?en r ' wobei ' im- 




Veraion der asiatischen Grippe. D . . ko«™ nMtt *** Voriäüfer TOn Inv ®* 

Dabei ist “ arabisch" eine an- ^“kontrollen. 

genaue Bezeichnung für die - . di .. . Ausländische Investoren sot- 

drei Hauplquellen der sich wie . noii-,« npar ein merkreh« naC ^ W1C vor ““»b'ndM^ 
o_ . _ des Dollars war ein merkliches 7 ., f.. __ j__ ne« l^l_ 


'Sand am Meer vervielßltigeo- ™ <«* Zutritt ai d» USA haben 

] den Petrodollars: Sandf-Ara- J. . . ü* direr Behandlung 

bi» fdas in der Tat arabisch ^ ._ den einheimischen Kapitalan- 


t - der mehr . Verdien 
wr die: Teuenm g szala- 
|®SlL-bemer dran sein 
jder Mindeihemirtelle. 
f m?m- bekommt. Auch 
es rieh' Wieder, dass 
tBtrotrgongen sozialer 

f^im' P ranfaR yn,lir »h 


AUSTR/AN AIRL/NES 


TEUW-WIEN 

Non-Stop 

Sonntag-Abflug 2.30 nachmittags 

mit sofortigen Verbindungen 
nach allen grösseren Europäischen Hauptstädten 

Dienstag-Abflug 5.00 nachmittags 


umi ium m UCl IdL «UWJ3l.il ^ T viauvu^uw« xmpi Mimir - 

ist). Iran und Veneznela, (die Tahr -ii» ' e S em gleichgestellt sein, ln 

beide nichts mit Arabien zu Do j, a _ - , . . , R ,' Washington ist ja nicht nnbe- 

tun haben). 1^97? W, dass die amerikanischen 

In diesem Zusammenhang Investitionen im Ausland einen 

ist es vielleicht nützlich, daran Ak «Sann in diesem Buchwert von üb» 300 Mrt. 


^»WRegterai®‘-in Jerusalem 

notwendig gehalten, 
Subventionen auf die 
die Grund-Lebens- 

önfztdicben, sie hat die- 
• ’ j. yentiouen mir erheblich 
Beobachter fragen 
^ wasthaft. ans weL 
4 > _ - Grunde hier ntv • bei- 



X 



ran aawni. wu nnlTor !m TiVi»- 107t 

In diesem Zusammenhang Investitionen im Ausland einen 

ist es vielleicht nützlich, daran Ak »ch «SanD in diesem Buchwert von üb» 100 Mrt. 
zu erinnern, dass den Arabern die Petrodollars za M3- Dollar haben, so dass irgend- 
nicht allein die Schuld an den Har den bergen zu hänfen be- welche Dtskrimteienmgen des 

hoben öl Dreisen zu geschoben sannen, machten Warnungen in den USA arbeitendes Aus¬ 
werfen sollte — speziell nicht ™ r dem “Ausverkauf Arne- Iaxtdkapitab im Ansland ent- 

von amerikanischer Seite. Als r ^ as ” die Runde. Mit der über- sprechende Vergelttmgsmass- 
Lieferam von US-Importöl wällieenden Mehrheit von nahmen anslösen könnten. » 

steht wertmässig San di-Arabien _____ 

erst au dritter Stelle — nach ■ ra 

Kanada und Niceria. Und das I "jlT TTT«* 1 A Hl 

Kartei! der erdölexponierenden 9 IvjOCQO 11/ jf|¥|f|A w I 

Lander wurde nicht von Ara- 9 1 IUIJmV Vl fl-IHl lf p « 

bem, sondern von Venezuela. 9 I 

dem riertgrüwfen Rohöl liefe- ^ Vergebung dieser Arbeiten sollen ■ 

ran ten der USA, ins Leben ge- Sie folgende Ratschläge beachten: 

rufen, wobei Veneznela immer Die Haltbarkeitsgarantie hat nur einen -Wert, «Mm sie 
wieder d. Preise gesteigert hatte. vom Hersteller' des Materials gegeben wird and nicht j 

Wie dem auch sei: Die vom ans führen den Kablan. I 

Petrodollars hereiien Wallstreet Lassen Säe sich Referenzen von namhaften Firmen i 

her ächilicbe Sorgen. Es gibt oder Institutionen verlegen, die die Haltbarkeit i 

davon so viel imn «rie sind so über riefe Jahre bestätigen. i 

unsichrhar. dass iede auffallen- DicBe Garantien kann timen, als 

de Börser/eewegung auf ’ara- finna ^ Israef m bieten: ’ 

bräche“ Einflüsse hin seziert 

wirf. Grund dafür ist ausrei- B „ ff m v £% <m m 

vorhand«. 1 {{RUTI0L» I 

ln ’en erster, neun Mona- !l m 

.en di»« '„hrc rimi „ach If Tel Gerim. Grf™ Str. 18. fei. 744164. 1 

Schätzungen des L'$-Handels- ]« “-03. 504, Ramal-Gan 9 

minisieriums etwa S Mrd. Pe- 
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Freitag, 29.11.1974 


LITERATUR UND KUNST 


Juedischer Meister der Weltstadt-Impressionen 

Ausstellung grafischer Werke von Lesser Ury 


Lesser Ury ist am 7. Novem¬ 
ber 1861 geboren und vielleicht 
kt ob Sein Zufall, dass gerade in 
diesem Monat eine Ausstellung 
seiner Grafiken im Museum Tel- 
Aviv zu sehen ist. Zugleich ist 
diese AtssteHnng aber auch eine 
logische Folge der vorauf gegan¬ 
genen Grafit-Ausstellungen von 
Lovis Corinih und Max Lieber- 
mann, mit denen zusammen Les¬ 
ser Ury za den groessten Mei¬ 
stern des deutschen Impressionis¬ 
mus gehoert. 


herrsdmng des Handwerklichen 
als spontane Eindraecke von 
Licht, Luft und Farbe auf die 
Leinwand bannte. 

Bekannt geworden und öl die 
Geschichte der Malerei ein gegan¬ 
gen ist Ury aber vor allem als 
Maler der Grosstadt Berlin. 
Auch hier war Ury bahnbre¬ 
chend, denn vor ihm und auch 
kaum nach ihm hat je ein 



Komposition. Ury bat in seinem 
grafischen Werk die Themen sei¬ 
ner GemaeWe oft uebernommen 
und variiert, doch sind diese Ar¬ 
beiten nicht ein Nebenprodukt. 
Studien oder Verzeichnungen zu 
Gemaetden, sondern sie sind in 
ihrer Art meisterhafte Bildwerke, 
wie sie nur ganz wenigen Kuenst- 
fem seiner Zeit geglueckt sind. 
In den Radierungen und Litho¬ 
grafien erweist sich Lesser Ury 
als ein ebenso bedeutender Ko. 
lorist wie in seinen Oelgemaelden 
und Pastellen. Obwohl heftigen 
Temperamentes, was ihn sein Le¬ 
ben lang in Widerspruch zu sei¬ 
nen Kuenstierkollegen, zu Kriti¬ 
kern und nun Publikum brach¬ 
te, zeigt sich in seinem grafi¬ 
schen Werk nichts von Unruhe 
oder Nervösitaet, im Gegenteil, 
jeder Strich, jede Iimenfuehrung 
ist genau und ausgewogen, die 
Skala der Tonwerte in ihrem 


Stellenwert von Hell und Dun¬ 
kel breitet sich wie ein feiner 
Hauch Heber die Grafiken aus 
und entwickelt eine Intensitaet 
von ungeahnter Staerke. Gerade 
das grafische Werk Lesser Urys 
ist es, das dem lange verkannten, 
schon zu Lebzeiten fast vergesse¬ 
nen Kuenstier die Gunst des Pu¬ 
blikums eimrug und zwar in ei. 
nem solchen Masse, dass er oft 
klagte, am des Broterwerbs wil¬ 
len gezwungen za seht, das The¬ 
ma der Strassenbüder, Autos und 
Droschken in nächtlichem Re- 
geuwetter immer wieder darzu- 
steUeo. 

Wer das ganze malerische und 
grafische Lebenswerk Lesser 
Urys nicht kennt, obwohl es 
schon 19S1 und 1961 umfassende 
Ausstellungen gegeben bat, wird 
sich von der jetzigen. Ausstellung 
leider nur ein recht einseitiges 
Bild dieses grossen Kuenstlers 
machen koeonen. 

E.SL 


Sensation um Lord Bethells Buc 
ueber Stalin-Sehrecken 

Auch die Toten wurden als Gefangene gezaehtt 


„Das letzte Geheimnis" nennt 
Lord Bethell sein soeben hl dem 
Londoner Verlag Andre Deutsch 
veroeffentlichtes Buch, das ia 
England Aufsehen erregt hat, 
weil darin noch einmal in eben¬ 
so erschreckender wie objektiver 
Scbilderung dargestellt wird, wie 
Churchill nnd Rooseveit sich von 
Stalin bineinlegen Hessen und ne¬ 
ben der zukoenftigen Landkarte 
Deutschlands und Europas auch 
einer Geheimkiaosei znstinun - 
ten, derzufolge zwei Millionen 
russischer StaatsbueTger, Kriegs¬ 
gefangene in deutschen Lagern 
Angehoerige der Wlassow-Ar- 
mee, die auf deutsch« Seite ge¬ 
gen die Sowjetunion gekaempft 
hatten, Fremdarbeiter und Zehn¬ 
taasende, die vor der heranruek- 
kenden Roten Armee geflohen 
waren, weil alle, die unter der 
deutschen Besa tznngsm acht ge¬ 
lebt hatten, als Kollaborateure 
den Tod zu erwarten hatten, an 
die Sowjetunion zoruecktranspor- 


Strassenszene. Radierung von Lesser Ury 


Ab Lesser Ury 1885 nach Ber¬ 
lin kam, nachdem er sich vorher 
jahrdang, blutjung und bettel¬ 
arm jo Belgien und Frankreich 
durchgeschlagen hatte, getrieben 
und beseelt von unbeirrbarem 

tue nstl er Ischen streben, brachte 

er als Erster — noch vor Lie¬ 
bermann — die Lehren der fran- 
zoesischen Freilichtmalerei nach 
Deutschland. Bei seiner eisten 
Ausstellung in Berlin erntete Ury 
nur Spott und Ablehnung. Nur 
wenige, darunter aber Adolf von 
Menzel, erkannten das Besonde¬ 
re and Gehaltvolle dieser Kunst 
Dabei waren die Bilder, die Les¬ 
ser Ury auf dieser ersten Aus¬ 
stellung zeigte, bereits Werke von 
hohen kuenstleriscbcn Qualitae- 
ten, die mit — fuer damalige 
Zeiten — erschreckender Kuehn- 
heit gewagte koloristische Wir¬ 
kung der belgischen und bollaeru 
dischen Landschaft abgewoxmen 
batten, so wie 'er auch in späte¬ 
ren Jahren auf vielen Reisen in¬ 
nerhalb Deutschlands, in Ita¬ 
lien, Paris und London die ko¬ 
loristischen Besonderheiten jeder 
Landschaft mit meisterhafter Be- 

I™ UUPAN AE3BA, Na! 


Kuenstter die flirrende Atmo- 
sphaere der modernen Weltstadt 
so ueberzeugend and mit solch 
jnwdenbaftenj Reiz darzustellen 
vermocht Er genoss die Statt in 
der koestiiehen Vermischung ih¬ 
rer natnerlichen und kuenstii- 
cben Lichter, er fixierte die Far¬ 
benkontraste zwischen Innen¬ 
raum und Strassenarmosphaere, 
zwischen der Sonne im Freien 
und dem rauchigen Dunst der 
Kaffeehaeuser, die wechselnden 
Lichtreflexe auf dem regenfeuch¬ 
ten Asphaltpflaster. Zu allen Ent- 
vickhingspbasen des maleri¬ 
schen Werkes erklingt als Begleit¬ 
musik die zartere, aber ebenso 
eindrucksvolle Kunst seines gra¬ 
fischen Oeuvre. Lesser Ury ist 
ein hoechst sensibler Grafiker 
und das grafische Vokabular 
quillt wie eine Springfiat her¬ 
vor. Seine Radierungen und Li¬ 
thographien sind durch lyrisch¬ 
zarte Linien charakterisiert. Die 
delikate Durchfuehrung verkop¬ 
pelt sich mit einer reichen Imar 
gmatioa, die Sorgfalt im Klein«! 
versteht ihm auch nicht den 
Bück auf groaszuegjg gesehene 



• An erster Stelle auf der 
westdeutschen Bestseil erliste steht 
im „Spiegel” ILE Palmers „Dfic- 
ke T.illi — gutes Kind”, der Fort¬ 
setzungsroman der ISRAEL 
NACHRICHTEN. An 2. Stelle 
Folgt Strahn Kisboas neue Satt- 
rensammlnng, an 3. erst Hein¬ 
rich Boell mit seinem letzten 
Bach „Die verlorene Ehre der 
Katharina Blum 1 '. 

• Ho ho Julia", das neueste 
Erfolgsstneck Efraim Kishons, 
wird jetzt in d eu tscher Sprache 
im Zoercher Schauspielhaus zur 
Anffuehnmg kommen. Regie 
fuehrt der Autor selbst, eine 
Hauptrolle (Julia) wird von Chri¬ 
stiane Hoerbiger, der Tochter 
Atüla Hoerb igers dargestellt. Für 
die Schweizer Auffuehnmg hat 
Kisboo gewisse Additionen im 
Text durchgefnehxt. Jo Karl, der 
fuer die Habina-Einstudtenmg 
das BnefaoenbQd schuf, wird ein 
gleiches in Znerich besorgen. 
Die Premiere ist fuer den Sylve¬ 
sterabend 1974 vorgesehen, «in 
besonders festliches Datum. In 
Hamborg wird das Stueck im 
kommenden Sommer aufgefoehrt 
— mit Arik Lavie und Scboscha- 
na SchanL 

9 Juengste Forschungen in der 
bereits 1908 entdeckten Steio- 
zeitsiedhnjg Tsdiernikow In der 
Ukraine brachten sechs mit geo¬ 
metrischen Figuren verzierte 
Mammutknochen zutage, die 
fuer die Archaeologen znnaechst 
ein Raetscl darsteUten. Jetzt sind 
die Wissenschaftler sicher, dass 
es sch bei den rund 20.000 Jah¬ 
re alten Knochen um die ael- 
testen fajshei bekannten MusQdn- 


stmmente handelt Es sind j Sand, Stendhal, Verlaine, Bizet 
durchwegs Rhyttmusinstnimenle: ’ Beethoven, Rossini, Chopin, 


CJLPAN ABJBA, Natania 

Zentrum zur Erlernung 
der hebr. Sprache, 
Israel-Kultur und Landesknnde 



Emdtamgs- 
ond Knltnnninlsferhno 

Abteilung für 
Erwachsenenbildung 


Es werden folgende Kurse eröffnet, 
im neu fingmriifefcn Green-Beacb-Hotel in Nafania 

1. Rechtschreibung — 4 Wochen (Beginn: 8.12.74} 

2. Gesprochenes Arabisch 

fuer Anf&enger — 3 Wichen (Beginn: 22.12.74) 

% He&raeJsctl-Ulpan — 20 Wochen (Beginn: 26. 1.75} 

Die Kurse sind für Neuemwanderer, Landesbewohner nnd Touristen 
bestimmt ¥ Intensive Lehrmethode * Kleine Groppen ★ 5—6 Unter¬ 
richtsstunden täglich ■¥■ Gesellschaftfiche und kulturelle Betätigung * 
Die Korse werden za Internatsbedingungen abgehalten ■¥■ Bewohner 
von Natania und Umgebung weiden auch als Extennsten aufgenommea. 

Nähere Httdfcdtei und Emschreibniig: ULPAN AK3BA, Natania, 
^ ^^xm^eaeh-Hotd, Ttl 053 *34506 1 
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unter anderen zwei ans Stoss- 
zaebnen angefertigte Öoeppel, 
eine Rassel in Form eines Arm¬ 
bandes sowie zwei Haemmer aus 
dem Horn eines Rentieres. 

• Dieser Tage sind in Paris 
di« beiden grossen franzoesi. 
sehen Literat u r p re ise, der Gon- 
court mal der Reuaudot, verge¬ 
ben, worden. Im Goncourt stan¬ 
den sich zwei Favoriten gegeo- 
neber. so dass erst im t Wahl¬ 
gang eine Entscheidung gefaeltt 
wurde. Pascal Laine erhielt den 
Press fuer seinen Roman „La 
DenteHiere* (*Die Spifzenldoepp- 
Ierin* Edition GaWmaril) mit 
Stimmen gegennebex 5 fuer Re- 
ne Pilbes, der in seinem Buch 
.XTmprecateur* (etwa „D 
Mann, der alles verwueuscht") 
eine Satire auf die nmltinatkina 
len Gesellschaften verfasst hat. 
P. Laine, ein Pariser Philosophie- 
Professor. der 1971 ein Preis- 
traeger des Medids-Preises ge¬ 
wesen war, stellt in seinem 
schmalen Baud ein altes Thema 
dar, naemlich das Scheitern der 
Liebe einer kleinen Friseuse zu 
einem Studenten wegen des un- 
nebetbrueckharen sozialen Un¬ 
terschiedes. Der Renaudot-Preis, 
dessen Jury sich aus Kritikern 
znsammeasetzt, nnd der geschaf¬ 
fen worden war, um moeglkhe 
Irrtuemer des Goncourt zu be¬ 
richtigen wurde Georges Borge, 
and fuer seinen Roman „Le 
Voyage a l'Etranger*'', Edition 
Grasset, vertiefaen. 

Mehr als 20 Jahre war er 
dem Broadway femgebUeben, 
jetzt kehrt er aa (Ec Staette Bel¬ 
asten grossen Triumphes 
zum ecke Ynl Brauner spielt wie¬ 
der ein Musical. Zuletzt stand er 
auf der Traumstrasse des Show- 
Gescbaefts in deu 50er Jahren in 
r Tbe King and T" auf der Bueb- 
ne. Damals musste er sich fuer 
die Rolle den Schaedel rasieren 
lassen — und wurde ueber Nacht 
ein Star. Die Sache mit der Glat¬ 
ze schlug so ein, dass sich Mi¬ 
ster Brunner seitdem taegtiefc 
den Kopf rasiert. Jetzt mimt der 

54jaehrige in dem Museal 
„Odyssee” den Odysseus. 

Max Tan, dem in Oslo le¬ 
benden juedischen Schriftsteller, 
ist der oberschleslscbe Kultur, 
preis des Landes Nordrhein- 
Westfalens nüberreicht worden. 

N Die Antograpben-Samm¬ 
lung Sascha Gaitrjs, des fran- 
zoesischen Schauspieles uni 
Schriftstellers, ist am 21. No¬ 
vember im Pariser Hotel Drooot 
versteigert worden. Die Samm¬ 
lung umfasst Manuskripte von 
Lafontaine, Müsset, George 


Haydn, Wagner, Schumann und 
nicht zuletzt Napoleon. 

0 „Unter den Erdschollen 
hervor* — das von Solschenizyn 
angekueudigte Santisdat-Bnch 
soll auch fim YMCA-Veriag in 
P ar is in r us sis ch er Sprache and 
anschliessend in einer famaoesL 
sehen, cngHsdua, italienischen 
mtd deutschen Ausgabe ersehet 


• Die Zoercher Oper nnd das 
Zoercher Schauspielhaus sollen, 
da Neubauten, von denen seit 
Jahren die Rede Ist, zn teuer 
waeren, nun umgebant werden. 
In der Oper sollen <fie elektri¬ 
schen Anlagen saniert nnd die 
Sitze erneuert werden, ausser¬ 
dem plant man eine Einbezie¬ 
hung des benachbarten Esplana- 
degetaendes in den Theaterbe- 
trieb. ■ 

0 Fuer 197 'S verspricht Maria 
Callas, in Tokio „Tosen" zn In¬ 
szenieren — nach ihrem trium¬ 
phalen Erfolg bei den Duo- 
Abenden mit Giuseppe £ Stefa. 
no will sie zurneckkommen nnd 
mit ihrem Partner in ihrer eige¬ 
nen Inszenierung auch singen. 


tiert w e iden mussten. Obwohl 
sich das Abkommen nicht auf die 
sogenannten Weissrussen er¬ 
streckte, wurden von uebereifri- 
gea britischen Politikern tmd 
Beamten auch an die 50.000 Ko¬ 
saken. miteinbezogen, von denen 
Tausende Russland bereits 1921 
verlassen und viele auf deutscher 
Seite gegen die russischen nnd 
jogoslawisdxea Partisanen ge¬ 
kaempft hatten. 

Za einigen der grauenvollsten 
Schilderungen seines Boches be¬ 
schreibt Lord Bethel], wie 1500 
Kosakenoffiziere von den Briten 
zu einer fingierten Konferenz 
gelockt wnrden/nm sie von ihres 
Soldaten zu trennen, denen un¬ 
ter dem Versprechen, dass sie 
nicht nach Russland zurueckge- 
schickt wuerden, die Waffen ab¬ 
genommen wurden waren. Ko- 
sakenmnetter toeteten dann die 
eigenen Kinder und begingen 
Selbstmord. Kosakenvaeter er¬ 
schossen ihre Famüiea, dann 
sich selbst, um dem Schicksal zu 
entgehen, dessen nur sie allem 
sicher waren. Im Osttiroler Lienz 
mussten schottische Soldaten mit 
Bajonett und Gewehrkolben die¬ 
se ungluecklichea Menschen in 
Sondexzuege zyaengen die vergit¬ 
terte Fenster hattest, zur Verhin¬ 
derung von Fluchtversuchen, je¬ 
der Zug haste einen Leichenwa¬ 
gen, m den diejenigen, die Selbst¬ 
mord begangen hatten, gelegt 
wurden, da die Rossen sich! 
„grofssmnetig” bereit erklaeiteu. 
jede Leiche mitzuzachlen, als ob 
es sich um einen lebendig aus ge¬ 
lieferten Gefangenen handle. 

Nieholas Betheil sprach mit 
ehemaligen britischen Offizieren 
nnd Soldaten, die diese Schiek- 
kensszenen noch nicht vergessen 
haben. Viele von ihnen erinnern 
sich auch noch, das Maschinen- 
gewehrfener gehoert zu haben, 
das haeufig erklang, nac hdem , die 
Russen die traurig© Menschen¬ 
last in Empfang genommen hat¬ 
ten. Als der britische General 
McCreery bei seinen Vorgesetz¬ 
ten gegen den Einsatz seiner Sol¬ 
daten gegen Frauen und Kinder 
protestierte „da dies nicht unse¬ 
rer normalen britischen Gepflo¬ 
genheit entspricht", wurde ihm 
von einem Beamten des Foreign 
Office geantwortet dass auch die 
Situation, die das Jalta-Abkom¬ 
men ausgeloest baette, beispiel¬ 
los in „unserer Geschichte” sei. 
Der betreffende Beamte ist heute 
Sir Thomas Brimdow, staendi- 
ger Leite des britischen Aussen- 
ministerrams. Aber ' auch er 
fuehrte nur Jmehere Anweisun¬ 
gen 7 ’, naemlich die der beiden 


Aussenminister Sir Anti 
Eden und Emest Bevin aus., 
beste, das sich von den Dipk 
ten sagen laesst" kommen: 
Lord BetheD, „ist, dass sie in 
ser Tragoedie ausserhalb : 
Elements waren.'’ 

Sie konnten es nicht glau 
dass Statin, der sich bei den 
bueudeten das Image eines 
mnetigen alten Brummhaerca 
worben hatte, wortbruechig 

den koennie. Und wenn dje 
liierten nicht ihren Teil des 
kommens crfncllten, haetten 
Russen Schwierigkeiten ma> 
koeuoen bei der Ausliefe 
von zwei Drittel der britisc 

amerikanischen und and 
Kriegsgefangenen, die in 
russischen Vormarsch 
Deutschland in russische Ha* 
gefallen waren. Und angesi 
der Entdeckung, dass Milllt 
in Gaskammern oder im deut 
besetzten Gebiet umgebr 
worden waren, nachdem die 1 
sen selbst 20 Millionen Tote 
klagten — was war damit 
glichen das Schicksal von * 
Millionen Menschen, die wi 
zur eisen noch zur anderen £ 
geboerten. 

Die Russen und ihre Verbi 
deten warm damit ihrerseits 
Komplizen eines ungehei 
neuen Verbrechens gewon 
Stalin wollte es sicht wahfhal 
dass eine so grosse Anzahl se 
Staatsbürger das Feindes] 
der Sueckkehr in die Hei 
vorgezogen haette. Churchill 
Rooseveit konnten es nicht g 
ben, dass die menschliche N: 
der nicht direkt Jcriegsnotv 
digen" Brutalitaeten faehig 
der das staliustische Reg 
spaetcr ueberfnehrt wurde, 
war fuer sie undenkbar, dass 
lin zwei Millionen ohne ■ 
richtsverfahren den Garaus 
eben wrrerde.-'- 
In -der westlichen Welt 
man es ausser in den unmittd 
beteiligten, aber schweigen 
Kreisen vor, sich mit der < 
zielten Interpretation abzufim 
dass „Landesverraeter*’ ih 
verteilten Schicksal ausgdie 
wuepdeu. Sie konnten es n 
akzeptieren, schreibt Lord 1 
hell, dass diese Menschen ex 
me Gegner Stalins sein konu 
ohne gleichzeitig Anhae n 
HUlms oder Feinde der wes 
chen Demokratien zu sein. 1 
kenntnis des kommuFi I s tisri 
Systems und di© Auswirkun: 
der westlichen prosowjetisd 
Kriegspropaganda machten c 
unvcrmeidUch. 

v C,Pre» 


Die Kunst der in Moskau Verfemte] 



Wjütischst aw Kafinin: 
malt mystische 
Scfareckens-Kreml-Tuerme 

Garri Tabachnik ist sowjeti¬ 
scher Jude und hafte bis vor ei¬ 
nigen Jahren einen relativ gut 
dotierten Posten als Kommenta¬ 
tor beim sowjetischen Staatsrund- 
ftmk hi Moskau. Als er einen 
Antrag auf Ausreisegenehmigung 
nach Israel stellte, verlor er sei¬ 
ne Steilung. Lauge musste er 
warten, bis ihn die sowjetischen 
Behoerden endlich ziehen Hes¬ 
sen. Seit vier Monaten lebt er in 
New York. In Moskau war der 
35jaehrige Tabachnik, der unter 
einem Decknamen systemkriti¬ 


sche Arbeiten im Untegnmdme- 
dhnn Somisdat publizierte, ein 
Freund jener Maler, die vor kur¬ 
zem eine Ausstellung ihrer Wer¬ 
ke unter freien Himmel veran¬ 
stalten wollten und gegen die die 
Sowjetbehoerden mit Bulldozern 
vorgingen. Tabachnik hat die 
Fotos eitriger der Werke, die die 
Wut der Behoerden erregten, 
mit in den West« gebracht. 

Da ist das Gemaelde „Feier¬ 
tag". Sein Schoepfer, der 39jaeh- 
rige Wjaiscbislaw Kalium, 


m poch t e sich siebt m irgendei¬ 
nen Stil emordnsn lassen. £r 
wefes nicht, ob er ein Surrealist 
oder ein Impressionist genannt 
werden ka nn . Auch von omer 

Deutung seines Werkes haelt er 

mchtSu Fikomihar ypi/} dir ab - 

gewanddten Kremi-Tuerme im 
Hintergrund, seltsam verkleidete 
menschliche Wesen, ein Weih- 
rauchsdnuesker, ein Fisch am 


Angelhagen. 

Kalimtp Väter fiel als sowje¬ 
tischer Soldat im Zweiten Welt¬ 
krieg, ist verheiratet hat Kin¬ 
der, schiaegt sich kuemmeriieh 
als Anstreicher durch. Woexde er 
sozialistischen Realismus malen 
— er brauchte dazu nur semc 
Fjnstellung zw Konst vergewal¬ 
tigen —wuüxlc ihn der Kn-nd. 
lervcsbaod mit cdfenen Atmen 
anfnefamen, Ihm cjn komfortab¬ 


les Studio zur Vofuegung stei- 



Valentin Wbrobjew: 

‘ Portrait eines Freundes 

len nnd Awwfrllungeu fuer 3 
organisieren. 

Auf den Segen des Kneostfc 
Verbandes verzichtet auch Vale 
tin Worobjew, von dem hier d 
PWraet eintj ftwndcs, des M 
je» Wassflij Sknikow, abgehüd 
ist. Worobjew stammt ans Weis 
rossland und lebt in Mnuhn 3 
legale r Kuenstler. Er lehnt *. 
ab, srin Brot durch irgendeine 
Nebeoscwab za vestiteusa. O. 
leg entlieh kann er em. Gemachs 
an einen mutigen Sowjetfauftgt 
oder an einen Andaender & 
dem Westen verkaufen. Mit der 
Edoes muss er iodciBM, 
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Nobeipreis- 
der heJcann- 
- DitÄter unserer Zeit, bat 
^: jnea Budi (in den IN 
*. kpiz erwähnt) in erster 
’ jds Polemik gegen die 
ätong” und die "Sprin- 
' sse“ geschrieben; — <Ee- 
‘ iefat bar er wenigstens 


Von ALICE SCHWARZ 


Presseverieumdungen, 
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” •>( bekanntgegeben. Über 
0 .gespolemik h inaus 
> X- > er, wie das bei grossen 
■ r > V manchmal der FaH 
•.i ein weiteres gehm- 
•■•: ,>v irnJi cfa eine Anprange- 
• >-.r ■' des . Sensationsgourua- 
. rjfT flberbanpt, aber aooh 
adrmgens eurer ’aBum- 
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~ flrinrfcfa Böen: 

’j r -oSc Verschlüsselung 

* Indiskretion in die 
äre . der Menschen. 

' «gibt sich, die Ver- 

- üben der "Ehre“, die 
: .-enrahm ist: ”Die ver- 
.. -■ähre. der Katharina 

Wie Gewalt ent- 

- j .k wohin sie führen 
■ _. (Kiepeoheoer and 

' £S.) 

.. ^ja(jv schmale Band 
- langes Titel erzählt 
griiat”, aber doch 

jber Sachlichkeit ei- 
_ jpht“ parodierend. Es 
,JSc Geschichte einer 
die 

freiberuflich 
richten von bäten 
ei Bnpfängen and 
_ten betätigt and in- 
m Hamhaltens eine 
kostspielige Eigen- 

* sog erwerben kosm- 
Kaftitrina Bfom ge- 

züxnlich schamhaft 

- e. wie sie Ist, nach 
‘ ten Liebcsaffaire mit 

lamerrd^xkarmtschafe 
">g der Sensaricmsma- 
“nrä verdächtig, wdl 

* aber uuter Mordver- 
-t, von der Polizei 

- rd and mit ihrer H3- 
ü mnsteDten Wohn¬ 
lichen konnte. Man 
sie sei schon langst 
pEzin—daher d. teure 
( Öocfa weder PoH- 
jsßbh Angst um den 
jeh andere KoarpK- 
itffea Katharina so 

' „Vernrtrilnng 
Sensationspresse 
ohne 
spricht. So 
anderen Aas- 
Reporter der 
Bouierard- 
Anspielang 
heisst,) 23i 

in kunstvoller 
gewisseren as- 
Bnttn nach vom. Br 
it dem Mord, spielt 
rierstatter, der rieh 
*- und Nebeoqnet- 
srise Informationen 

in Rückblenden die 
der . Mordtat ho¬ 
nt der die Erzählung 
Dass allerdings auch 
Fressefotograf von 
ka n nten Fran ersefaos- 

- bringt .die Enzahlnng 
nt den der Pa-, 
nz jedoch entwickelt 
Erzahfamg so flüssig 

’ rL macht alle Gestal- 
hHesaüch der Arbeit- 

Bdkannten Kaflnri- 
.. 'fotiasten und ferer 
•• Verwandtschaft, .‘so 
dass man auch die 
roodebedmgten 

• snrifaL 

1 ist Böfi eis n gn- 
■*er f am im Text 
*■ Toißenz semes poli- 
*&|80s aBzn krass 
\ ®8sn. Bä «Tm» zitier^ 
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ten 
zB. 

"Berradjesnche“, die Schuld 
am Tode ihrer Mütter und ei¬ 
nen verwerflichen Chankter 
an dich ten, muss sich al¬ 

lerdings sehr über das Presse¬ 
gesetz in der BR Deutsch¬ 
land wundem. So wird ietzt- 
ca dh ch, fiir den denkenden Le- 


_ . die | Hofcnanrwtfaals Komödien (S. 
der . Katharin a ominöse ‘ Fischer — Sonderausgabe, 515 
S., DM 25.-). Der schön ans- 
grstan ete Band gibt einen 
Querschnitt durch das Werk, 
von dem Spracbwunder aps 
der Jugendperiode ”Gestern” 
(1891) über das erste grossere 
Jagendwerk, “Der weisse Fä¬ 
cher“, bis zu den berühmten 



ser, das Büchlein weniger ein 
Pamphlet gegen die Springor- 
presse, wie vom Dichter be¬ 
absichtigt, als vielmehr ein Fa¬ 
nal gegen ungenügenden 

Schatz des Riiwelnen durch 
Missbrauch der "Pressefrei¬ 
beit’*. (Wir Israelis, die' wir 
ans {jahrelang Aber das Erschei¬ 
nen z.B. der “National- und 
Soldatenzeitnng“ oder gewis¬ 
ser radikal anti-israeiischer 
linksblätter in des* BRD ärger¬ 
ten, a9 das im Namen der 
Pressefreiheit, wissen davon 
ein Lied za singen.) 

Ansonsten fasziniert das 
Buch, wie schon “Gruppenbild 
mit Dame“, durch seine ein- 


7, y&M?/?;.' ■ . 
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Komödien der Spätzeit. "Der 
Schwierige” und “Der Uobe- 
stechüche“. Dazwischen liegen 




Hugo von, Hofmannsfluü: 
^nachwunder des Jugendwerts 

sichtige Schüdenmg eines 
Frauencharakters, durch die 
mit Akrflrie g u sa mm e t^ elra- 
genen Details ans dem Alltags¬ 
leben tmd die treffende An¬ 
prangerung einer verlogenen 
tmd korrupten Meimingsma- 
che. P-Hig solche wird allerdings 
nicht nur von rechtsgerichteten 
Botdevardzettungen gemacht, 
sondern auch and gerade von 
Ilrfksorganen. die Z.B. Israel 
wüstester erfundener Greueäta- 
ten beschuldigten and beschrd- 
digen. (Siebe die berühmte Ge¬ 
schichte von den angeblich ge¬ 
waltsam entschubten Ägyptern 
im Sinai na ^ dem 6-Tage* 
Krieg.) 

* 

“Zwei auf der Flucht“ heisst 
der neue Roman von Joseph 
Haves, der bd S. Fischer er¬ 
schienen ist nnd bereits die 3. 
Auflage erreicht hat {376 S-). 
Aach hier handelt es sich ge- 
wssennassen am wnen Polit- 
irrimi and gleichzeitig eine 
amerikamscbe Odyssee eines 
jmtgen Mannes, der kn Viet- 
nan&rieg dm Glauben an den 
Menschen verloren hat Har 
yes, berühmt seit sein am Psy- 
cbo-TbiiHer “Der dritte Tag”, 
hat hier in rinem Spanntmgs- 
und liebesroman die Frage 
nach dem Sinn und Wert des 
aufgeworfen. Sein Held, 
eines Vetbrechens . beschuldigt 
das er nicht beging, flieht in 
seinem roten Sportwagen _ —- 
zusammen mit einenJ 17 jahn- 
gen Mädchen, «las gleichfalls 
vor FamEientyrannei und vOT 
sich sdber aof der Flucht ist 
Die Eltern der Flüchtigen setz« 
auf den Kopf des “Verführers” 
pwmn preis von einer Viertel- 
anHIiOB Dollar aus; so kommt 
es m einer Menschenjagd ooer 
durch die Staaten, wobei sich 
Polizei and FBI. Hubschrau¬ 
ber und BernfskUler am Hala¬ 
li beledigen. Fernsdien tmd 
'Presse ton das Ihrige, tan <üß 
Hetze anzabeäzen« Das Ende 
ist flfrfhw unerwartet wie über¬ 
raschend* 

deiner gm« anderen K^o- 

gorie befinden wir uns mit der 
Sonderausgabe von Hngo von 


“Sylvia im Stern“, die beiden 
Casanova-Spiele "FJorindo and 
die Uribdoumte“, sowie "Chri¬ 
stmas Heimreise“, “Die Lästi¬ 
gen“ nach Moliere, eine voll¬ 
endete Neuschöpfong des alt- 
französischen Vorbilds, sowie 
“Dame Kobold“, eine sehr 
freie Übersetzung Calderons. 
“Der Schwierige“, vor dem 1. 
Wehkrieg konzipiert and 1921 
gesch ri eben, schildert die Be¬ 
freiung eines in gesellschaftli¬ 
chen Formen erstarrten, in ei¬ 
ner abstrakten Weh eingefro¬ 
renen Adeligen (und Intellektu¬ 
ellen). Graf Hans Kari BühL 
Durch die kühne Selbstüber¬ 
windung einer Frau, die den 
Mut zu einer unkonventionel¬ 
len Liebeserklärung findet 
wird er erlöst Diese Frau, He¬ 
lene Ahenwyl, wurde einst von 
der jungen Tbimig wun¬ 

derbar strahlend dargestellt... 
«Der Unbestechlich e” wurde 
eigens für — Max Pafleobexg 
geschrieben. 

Immer noch aktueH ist Hof- 
ma nnsthal s Ausspruch cm Cari 


Zur Thomas-HamK-Reiiaissance; 


J. Bmihardi. am "Waschzet- 
ted” zitiert: “Es ist an viel an. 
Spannungen in dieser Weh; 
man muss wirklich Lustspiele 
schreiben — sonst weis? man 1 
nicht ans noch ein“. 

Im Fahrwasser der jetzt so 
beliebten Schauspieler-Auto¬ 
biographien schwimmt Shiriey 
MacLames “Raupe mR 
SchmeOerlingsflügetn 0 (Fi¬ 
scher-Taschenbuch. 1974 — 
217 S., DM 4.80). Shirley schil¬ 
dert ihren Aufstieg vom 



Shirley Madam« 
Weltstar auf Reisen 

schlaksigen, hungernden New- 
Yoricer Chormädchen zum 
Weltstar anschanlich und ho- 
morvoll genug. Ein sehr gros¬ 
ser Teil des Buches ist ihren 
Reisen im Fernen Osten nnd 
ihren Abenteuern mit primiti¬ 
ven Menschen, Tieren und der 
Cholera, ihrer Suche nach ei¬ 
ner befriedigenden Weltan¬ 
schauung (Yoga) gewkfcnet 
Das ist oft spannend, immer 
infonnativ — aber mit Tiffi 
Palmer nicht zu vergleichen... 


Villa in Bogenhausen wieder 
im Scheinwerferlicht 


Im Rahmen der allgemeinen 

A nfm^rlrcaTnl'^if die dlltch ri;*g 

kommende Thomas - Mann - 
Jnbüäumsjahr hervorgerofen 
wird, ist es von Interesse, die 
Geschichte der Villa in Mün¬ 
chen zu studieren, wo der 
Dichter fast zwanzig Jahre lang 
lebte. 

Hierzu schreibt die SZ: 

Von 1914 bis 1933 wohnt 
Thomas Mann (1875 bis 1955) 
mit seiner Familie in seinem 
Hans Poschingeretrasse 1 (heu¬ 
te Thomas-Mann-AH ee 10). 
Der Bans dieser Villa hat den 
Dichter so “ausgepowert“, wie 
er am 27. Jom 1914 selbst be¬ 
kennt, dass er sich zu aller¬ 
grösster Sparsamkeit gezwun¬ 
gen sieht. In seinem Haus ar¬ 
beitet er unter anderem an 
“Herr und Hund”, an den 
“Bekenntnissen des Hochstap¬ 
lers Felix Kroll“, am “Zauber¬ 
berg”, and an “Joseph und 
seine Brüder”. Hier erhalt er 
am 12. November 1929 die 
Nachricht von der Verleihung 
des Nobelpreises und von hier 
aus geht er nach der Machter¬ 
greifung Hitlers ins ExiL 

Als Thomas Mann in seine 
Villa entzieht, ist er schon ein 
weltberühmter Dichter und an¬ 
gesehener Münchner Bürger. 
Bruno Walter (1876 — 1962), 
der Münchner Generalmusik¬ 
direktor, holt das Ehepaar 
Mann oft za den grossen Kon¬ 
zerten mit seiner zweispannigen 
blauen Staatricarose vor dpm 
H au s e ab. 


Weimars jüdischer Staatssekretär 


ln “Herr und Hund“ schil¬ 
dert Thomas Mann den Alltag 
während des Krieges. Er macht 
mit 6einem „Bauschan” lange 
Ausflüge in d?n Isarauen und 
pflegt mit ihm “zu sprechen 
und zn spielen“, wenn er auf 
seinem Stuhl “in der Mauer¬ 
ecke des Gartens oder draus- 
sen im Gras, den Rücken an 
einen bevorzugten Baum ge¬ 
lehnt”, in einem Buche liest 
1919 wollen die Roten seine 


bricht er von seinem Haus in 
die Universität auf, wo er ei¬ 
nen Vortrag zum 50. Todestag 
Wagners hält Am Tag Hanmf 
verlässt er die VDla — für im¬ 
mer. Seine beiden Kinder Eri¬ 
ka und Klans fahren im März 
noch einmal zur Bogenhause- 
ner Villa, in die sie bei Nacht 
und Nebel heimlich einsteigen. 
Sofort rufen sie von hier aus 
die Eltern in Arosa an, sie soll¬ 
ten wegen des “schlechten Wei- 



Thomas-Mann-VQIfl in Bogenhansen in der Thomas-Mann-Allee 


Eckhard Wandel: Hans Schif¬ 
fer. Steuermann in wirtschaftlt 
cfaea and politischen Krisen 
(Deutsche Verlags-Anstalt. Stutt¬ 
gart 378 Seiten). 

Der Name Hans Schärfer 
dürfte fast nur noch bei den 
Grossvätern Erinnerungen 
wachxufen, während er den Ge¬ 
nerationen der Vater und Söh¬ 
ne von heute kaum noch et¬ 
was besagt Unter solchen Um¬ 
ständen muss man sieb bei al¬ 
lem Respekt vor der Persön¬ 
lichkeit Schaffers und den gu¬ 
ten Absichten der Stiftungen, 
die das Erscheinen des vorlie¬ 
genden Buches möglich mach¬ 
ten, die Frage stell cm Lohnt 
sich die Mühe? Wie gross ist 
denn noch der Intexessentea¬ 
kreis? 

Hans Schärfer (1886 — 1967,) 
geborener Breslauer, bis 1914 
Rechtsanwalt, wurde zum rang- 
höchsten jüdischen Ministe ri- 
albeamten der Weimarer Re¬ 
publik, nämlich Ministerialdi¬ 
rektor und dann ' Staatssekretär 

im ■ Rei ehrf inanyminict^riinw, 

Berater Brünings, Teilnehmer 
wichtiger internationaler Kon¬ 
ferenzen, bis er 1932 den 
Staatsdienst quittierte und die 
Leitung des Ullstein-Verlages 
übernahm. . Aber schon im 
März 1933 musste er auch die¬ 
se Funktion niederfegen. Schaf¬ 
fer emigrierte nach Schweden, 
wirkte bei der. Entflechtung 
des bankrotten Kxeuser-Kon- 
zerns mit- Über all diese Sta¬ 
tionen seines Lebens mach» 
sich Schärfer stenographische 
Notizen, er führte Tagebuch, 
er halte seinen Briefwechsel 
aufbewahrt. Auf Grund dieser 
literarischen Hinterlassen¬ 

schaft hat Dr. Eckhard Wan¬ 
del im Aufträge des Leo Bank¬ 
instituts diese Biographie • her¬ 
gestellt. Das Erscheinen des 
Buches hat schBessHch die 
Axel Springer-Stiftung unter¬ 
stützt und so bleibt nur die 
Frage unbeantwortet ob aü 
diese Mühe denn wirklich loh¬ 
nend war. 

Die erste HSIße des Buches 
beschäftigt sich vorwiegend 
mit Schärfere Tätigkeit im 
Reichswirtschafts- and später 
bn RMChsfnwTizmimstCTinm. 
Da ist vom Dawes-Plan und 
vom Young-Han die Rede. 


von' den Reparationen und all 
jenen Dingen rund um die 
deutsche Wirtschaftsmisere 
dieser Zeit, die kaum noch ei¬ 
ner zusätzlichen Darstellung be¬ 
dürften. 

Bleibt von Schärfer — der 
Jude. Doch diese Beziehungen 
waren so spärlich — und auch 
das erst, als Schärfer an sei¬ 
nem Deutschtum verzweifelte 
—v dass sie auf ganzen acht 
Seiten unterzubringen waren. 
Kein Wunder. Schaffet gibt 
zu, dass er die Gefährlichkeit 
Hitlers bis zum Tage der 
Machtergreifung onteischätzt 
bat und damit wohl auch die 
Gefahren, die den Juden 
Deutschlands drohten. So kam 
es zwischen Schaffer und den 
jüdischen Institutionen erst¬ 
mals erst 1933 zu Kontakten, 
als er weder Staatssekretär, 
noch Ullstein-Direktor, noch 
Rechtsanwalt sein konnte. Zu 
dieser Zeit begann er an der 
Reicfasvertretung der Juden in 
Deutschland mitzuwirken, vor 
allem bei Fragen der Finanzie¬ 
rung verschiedener Hilfsob¬ 
jekte sowie des Transfers jü¬ 
dischen Vermögens ins Aus¬ 
land. 

Aber auch jetzt noch blieb 
Schaffer blind: ab die Zioni¬ 


sten eine schnelle Massenaus- 
wandenmg T»»rJi P alästina for¬ 
derten, wollte Schärfer zu¬ 
nächst Problemstudien betrei¬ 
ben. Er zerbrach sich den Kopf 
darüber, wie man Bernfsmn- 
schichtnngen der .Juden in 
Deutschland vornehmen könn¬ 
te. Als die Auswanderung un¬ 
umgänglich wurde. forderte 
Schärfer die Forcierung des 
englischen und französischen 
Sprachunterrichtes auf Kosten 
des hebräischen. 

Religiös war er Agnostiker, 
national Assimilierter, als Jode 
zn sein den Tod bedeuten 
konnte, sass er schon auf si¬ 
cherem Posten in Schweden. 
Gewiss, als man 1947 seine 
Einflussnahme auf manche 
schwedische Persönlichkeiten 
zn Gunsten der zionistischen 
Staatsgründung benötigte, stell¬ 
te er sich zur Verfügung. Aber 
wie immer man auch seine 
Rolle im jüdischen Leben be¬ 
trachtet: er blieb eine Randfi¬ 
gur. Und er wusste es. weshalb 
ihm auch hoch anzurechnea 
ist, dass er im Jahre 1957 dasj 
Angebot zu rückwies. Leo 
Baecks Nachfolger als Präsi¬ 
dent des “Council of Jews 
from Gennany“ zu werden. 

Z. Barth 


Villa stürmen. Nur Emst Tol¬ 
ler, der den Dichter stets 
schätzt und schützt, verhindert 
dieses Unternehmen. 

Zwischen Revolution und 
Reichstagsbrand ist das Tho- 
mas-Mann-Haus Treffpunkt 
vieler grosser Schriftsteller nnd 
Künstler: Jakob Wassermann 
und Hugo vou Hofmannsthal 
kehren hier genauso ein wie 
G erhärt Hauptmann. Hans 
Pfitzner und Andre Gide. 

Unmissverständlich erklärt 
der Dichter schon Jahre vor 
der Machtergreifung, was er 
von Hitler und seinen Helfern 
hält. Für ihn hat sich schon 
vor 1930 der Nationalsozialis¬ 
mus ”mk der Riesenwelle ex¬ 
zentrischer Barbarei und pri¬ 
mitiv massendemokratischer 
Jahnnarittsrohheit ** verbun¬ 
den. Wegen solcher nnd ähn¬ 
licher Sätze erreichen ihn bald 
in seiner Bo genhausen er Vil¬ 
la Telephonanrufe. die ihm 
unverhohlen andeuten, dass 
man ihn ermorden werde, wenn 
er sich weiter gegen die “na¬ 
tionale Erhebung“ wende. Zu 
allem Unglück erstattet sein 
Chauffeur über alle Vorgänge 
im Mann-Haus genaue Be¬ 
richte an die Nazis. 

Ende 1932, als man glaubt, 
die Nazigefafar sei überstanden, 
schreibt Mann in einem Brief: 
"Gut ganga is'\” Zehn Tage 
nach der Machtergreifung j 


leis” auf keinen Fall mehr deut¬ 
schen Boden betreten. 

Münchner Freunde raten zur 
selben Zeit, in der Schweiz zn 
bleiben. Thomas Mann merkt 
jetzt den Ernst der Lage in sei¬ 
ner ganzen Tragweite. Er mag 
wohl an ein Zitat in seinen 
“Buddenbrooks” denken: "Und 
jetzt bin icb hier. Und du 
kannst zwei Dutzend Arbeits¬ 
pferde ansparmen, nach Mün¬ 
chen bekommst da mich nicht 
weder”. Seine Bogenhansener 
Villa wird kurze Zeit später 
von Schutzleuten bewacht, die 
angewiesen sind. Mann zu ver¬ 
haften, wenn er auf taucht. Am 
2. Dezember 1936 wird Tho¬ 
mas Mann die deutsche Staats¬ 
bürgerschaft genommen, da er 
“nicht würdig ist. den Namen 
Deutscher zu tragen“ (Presse¬ 
anweisung vom 26.1. 1937). 

Sein Haus wird beschlagnahmt. 
Nur ein paar Möbelstücke und 
einige Bücher können über 
mehrere Umwege ins Schwei¬ 
zer Exil geschafft werden. Al¬ 
les andere wird versteigert. 

Nach der Enteignung der 
Vüla kommt eine Zweigstelle 
des “Lebensborn“ hinein. Im 
Krieg wird das Haus so stark 
zerstört, dass es um ein Stock¬ 
werk abgetragen werden muss. 
Heule wird es von einer Apo- - 
tbekersfamilie bewohnt. 

RUDOLF REISER 


Ein Mitglied der Vereins so- , Dorf in Suffolk beschreibt, 
wjetischer Künstler, Victor Mehr als SO F i hm- «nnfgwt die 
Popkow, ist im Zentrum von Schau, an der 21 Länder mit 





Schriftsteller Günter Grass 
zeigte kürzlich in London eine 
Auswahl seiner Zeichnungen, 
darunter -auch das hier wiedergo- 
gebene Portrait Frau Golda 
Metra. Er hatte sie gezeichnet, als 
er Wüiy Brandt auf dessen Is- 


raclrwse begleitete, während ei¬ 
nes Gespräches über Politik. 
Plötzlich bemalte Golda, dass 
sie abkonterfeit wurde, and 
wandte sich an Grass mit dm 
Worten: „Bitte, ma chen Sie mich 
hübsdur” 


Moskau vou einem Bankwäch¬ 
ter, Hw »hn für einen Bank¬ 
räuber gehaitim hatte. ver¬ 
sehentlich erschossen worden. 
Freunde des Opfere berichte¬ 
ten, Popkow sei ans seinem 
Atelier gekommen und habe 
in ehren Lieferwagen wntfpigHi 
woiled, den er für ein Taxi ge¬ 
halten habe. Der Lief erwägen 

gehörte einer Wantr, nnd der 
Wächter, der am Steuer sass, 
glaubte an einen Überfall nnd 
schoss auf den zerstreuten 
Künstler. 

Die nonkonfornristisriifn 
Künstler tu Moskau hatten d e n 
42jährigen Popkow als einen 
ihrer energischsten Verteidiger 
in der offiziellen Vereinigung 
geschärt 

¥ 

Das diesjährige 18. London 
FHm Festival, an dem jeweils 
bereits Im Rahmen anderer 
Veranstaltungen vorgefnhrte 
Werke gezeigt Waden, datiert 
vom 18. November Ms mm 7. 
Dezember und begann mit Pe¬ 
ter Hälfe neuem Film “Akea- 
ßeLT, dar das Leben in einem 


r 

ihren Produktionen vertreten sein 
werden. Einige Regisseure woll¬ 
ten ihre Filme einführen nnd 
nach der Projektion mir dem 
Publikum diskutieren. R rpMigt 
wird das internationale Spek¬ 
trum durch eine Retrospektive 
von Kinderfilmen, die bereite 
an den Festivals von Cork, 
Grenoble, Krakau, Oberhau¬ 
sen und Zagreb gezeigt und 
ausgezeichnet worden sind. 

*- 

Elizabeth Taylor und Ri¬ 
chard Bortoa. geschiedene Leu¬ 
te, sollen gwm>lnBnn für einen 
Schaden aufkommen, den sie 
wahrend Ihrer turbulenten Ehe¬ 
zeit angerichlet haben. Das Ehe¬ 
paar Robert und Antonio Hen¬ 
ning fordert 2944 Dollar. Die 
Filmstars hatten im Februar 
und Marz ln einer Luxus-Villa 
des Ehepaare Henning ge¬ 
wohnt und nach Angaben der 
Kläger die Räume in emem 
wüsten Tmwid hünferfassen. 
Teppiche, Bettdecken, Mafra- 
zen .vnd Mobiliar seien von den 
Mietern müdest worden. m«m 
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(26. Fortsetzung) 

Manche Leute haben behaup- ff l¥1 -^’ JuuuumnCDfl ^ - 1 um mm 

tet. iw Jahr 1946 habe sich 3 Besah. V 

Weizmann politisch ausge- ■ Th _ fM _ ■ __ 

schallet .«fühlt und habe des- 9 3| Ifill* I CB TI * 

■wegen das Weizmann-Institut 8 

als eia neues Betätigungsfeld jfl 4 

betrachtet: da seine politische 3 

Laufbahn auf dom toten Punkt auaaaaaaa wtamamammaaiaiammmmmM 

war, habe er sich wieder in Wurzel unserer verfehl 

die Wissenschaft zurückgezo- wn Wir dachten. 

«en. Diese Bemerkung ist zu wenn wir Etzel oder 

oberflächlich. Für Weumann dcr S tenj-Bande verhandeln, 

w-aren die Wissenschaft und würden wir sie zu einer ver- 

die politische Souveränität un- nün ftigeren Politik bekefa- 

trennbar miteinander verbnn- ren Doch das Ge g en teÜ ist 

den Er konnte sich auch nicht einae treten: Wir werden 

aof die Wissenschaft ..zurück- au ,' h von dem Blct besudelt, 

ziehen 1 *: denn er hatte ihre Ge- das an lhna Händen klebt, 

fielde niemals verfassen, und Was ^ p a iästi na geschaht, 

politisch hatte er in den letzten hl der ^ 5 ^ Triumph der 
«echs Jahren seines Lebens sogenannten christlichen Zi- 

noch grosse Beiträge zu lei- vilisation: Es ist gelungen, 

lrtcIL uns auf ihr Niveau binab- 

* Znziehen. Man sagt uns. 

Der Terror, der sich als Fol- und eine Anzahl von uns, 

te der britischen Politik und g] a „bt es. dies sei die eiozi- 

der Enttäuschung und Ver- ^ Spraci3e> welcbe di e go- 

rweiöung der überlebenden eu- ^ versle hen. Das mag 

ropaisefaen Juden in Palästina sein aber nicht, wenn der- 
ansgubreitet hatte, strebte nn jeniee der sje e - m 

Sommer 1946 einem Höhe-7 Jude ist“, 
paukt zu. Theoretisch gab es 2 2 Jahre sind verstrichen; 

drei Organisationen und ver- aber nichts hat sich gnmtfle- 
achiedene Ideologien, aus de- s * ezK ^ geändert, weder in den 
nen sich die jüdische Wider- Denk gewohnte! ten der SFelt, 

Stands bewegurtg in Palästina zu- nqej, jn meinem eigenen m- 
sammensetzte. Die Haganah, nercn Zwiespalt. Ich bddage 
die grösste von ihnen und die nacil w - e vor dj e Gewa ]^ auch 
offizielle Trägerin des Wider- wenn 5 j e von der israelischen 
Standes, befasst» sich mit der Amux ausge[ibt wird. Aber ich 


eg nach Jerusalem 


„ ‘ nniraAti. meine Zeit zwischen New 

1 - MEYER r. WfclSuAL w ^ IM ^ w>MMW t^Bvv»ww»iiiiwwwwwwwww"WW»wwi"ii >ll<llwlfll K Palästina, Paris und [ 

g pendelnd — und dann 

QUk W Ä T ‘ T _ £ zwischen London, New 

Der lange Weg nach Jerusalem ssr»; 

wäß _ __ . „ 8 sehen erledigte ich znan 

. , ■- --- ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN .—- mmmammmmb | Aufträge für <L „Klnb dei 

die Wurzel unserer verfehl- schtiessiich ablehnte, war eine ge zo ton, als darüber zu re- je in dieser Art die “Ha*- Bemataing wörtlich 

ten Politik. Wir dachten, historische Tatsache und nicht den. vah“ singen hören. Wemmann er etwas mit dem zu ton hat- 

wenn wir mit Etzel oder seine eigene Wahl. Im Auftrag Ben Gurions steß- war erschüttert. ^ te, was kure darauf Diese "Materials" bes 

der Stern-Bande verhandeln. Was den Aktivismus angeht, te kb nun Kontakt her mit Auf unserem Rückweg nach weiss ich o** 1 jedenmis ans Maschinen und En 

würden wir sie zu einer ver- so kann ich kategorisch er- dem Mann, der wohä in die- Rechovoi sahen wir auf einem wurde die Station von der Ha» ^ überzähligen Rüste 

nünftigeren Politik bekefa- klären, dass sich Wefamaan sem Lande ihm am meisten Hügel bei Haifa eine seltsame ganah gesprengt. _ . tera, aasrangierten Flog 

ren Doch das Gegenteil ist niemals gegen den jüdischen helfen konnte, meinem alten Anlage. Wei dmann fragte sei- Dies war kem Tenonsmns; Schiffen. Sie wurde 

einäetreten: Wir werden Widerstand in Palästina aus- Frenrad Henry Montor, der ein nen Adjutanten Yossy Ham- es war der Widerstand eines ^ Umwegen beschafft, auf 


ERINNERUNGEN EINES OPTIMISTEN 


werden Widerstand in Palästina aus- Freund Henry Montor, der ein nen Adjutanten Yossy 


Dies war kein Terrorismus; S ic 

es war der Widerstand eines Umwegen beschafft, auf 


ist der grösste Triumph der Geist fremd waren; er konnte Projekt mit grossen Eifer und daistation, mit der die Briten drangen brach und zunichte M L 4 jf twa ff c an es 
sogenannten christlichen Zi- sich nicht mit wahllosen Mor- Erfolg in Angriff. Ein "Klub“ das Herannahen illegaler machte. Wetzmonn pflegte za Dnjje boreüen Staates, 
vilisation: Es ist gelungen, den abfinden. Doch er unter- von dreissig Joden wurde ans- Einwandererschiffe feststeßen sagen: “Tut mehr und redet Kapite i in der Ges 

uns auf ihr Niveau hinab- stützte, nicht nur mit Worten, serhalb der offiziellen stionisti- könnten. "Far wos roijmstn es weniger!“ Er konnte die will- (e einmal ansfi 

Zuziehen. Man sagt uns. die ölegal« Einwanderung and sehen Hierarchie auf gebaut; es nit anrater fun weg?" (Warum kürüche Vernichtung von Mm- e^ähh wird, werden die 

und eine Anzahl von uns die jüdische Sclbstverteidi- waren Männer, die sich der räumt ihr sie nicht weg?), frag- schen/eben nicht ertragen; aber teoer Bonds <fc 

•• . c r verstand* und billigte die ^ die Geschici , te eines 


glaubt es. dies sei die einzi¬ 
ge Sprache, welche die Go- 
jim verstehen. Das mag 
sein, aber nicht, wenn der¬ 
jenige. der sie spricht, e'ra 
Jude ist“. j 

22 Jahre sind verstrichen; , 
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; ^T* V ' 


Notwendigkeit jüdischer 
teidigungsunassn ahmen. 

* 

XVfl. PRÜFUNGEN 
UND TRIUMPHE 


Vep " rianischen Kinderfräulein 1 
ken. Zorn Teil ist das ’ 
in einem Buch "The V 
von Leonard Slater bet 
worden; seine Bemubur 


illegalen Einwanderung 


beklage noch mehr die zym- 


m 


Weitab ^Privatarmee” 


Das Jahr, das der UNO-Re- Iob f sw ^; 3b T c ? « 
solnuon ober die Talung Pa- .. 

lästinas im Herbst 1947 voran- 

grng. war eines der hektisch- Eines Tag« bekamen 
stca in meinem Leben. Die durch «nen echten Coup 
Fragen, die sich in diese kor- Flugzeuge. Wir hatten f 
ze Zeitspanne zusammen- iige Piloten, die bereit st; 
drängten, führten mich durch auf ein verembnrtes Sign; 
einen Derwisch tanz fieberbaf- zu starten. Aber leider v 
(er Aktivität. Es begann mit eerten die amerikanische. 
Weizmaruts Rücktritt als Prfi- borden dieses Signal: Die 
rident der Zionistischen Welt- rielle Politik der USA 
org3ni<!afion — wohleemerkt Waffenlieferungen nach 
als Präsident, nicht als Füh- lastina. Im offenbar ! 
rer, der er sein ganzes Leben Moment wurde ich hinz 
lang blieb. Sein Rücktritt fiel gen, und ganz zufällig • 
zusammen mit einein grossen ich an Herbert Swope, 


der Vereitelung britischer Ver- xhe Doppelmoral einer Wdt, j 
wehe, diese zu verhindern. die sfch weon ara _ . 

durch Zerstörung von Radar- bJsChe Terroristen jüdische Sied- *'■ 

Stationen -und Ähnlichem. Die , fee schiessen und Schul- ' 

"Etzel" (Abkürzung von Irgun]^,. in die ^ sprenGe „, . 

rieh ^ber ^hysterisch wird, wenn die | <■- j laag oaeb. Sein Rücktritt tta gen, und ganz zufällig . 

mm £d. die Briten dich Ter- wSt fc b^if auf^nierer mit einem ensseu ich an .Herbert Swope, 

ror zum Verfassen Palästinas ste 7 j eiu werm w jr die ge- gimg. Er unterstützte die Har Sache Palästinas verschrieben te We gm a nn . “Ist das ein Be- ^Wri^mTm Tn^i ^alist 

ed bringen. Die Stern-Groppe Partci 8ind - tote j ü _ ganah, doch er lehnte ihre hatten and bereit waren, still, fehl?” fragte Yossy. Weidmann 0110 pfaefredaktem 

beschäftigte sich mit individn- d J'T'/T ZtJ:Le t« Swritigen Bündnisse mh dem aber energisch ton, erwiderte: "Idi gebe keine Be- 2?*^ ManTl 

eilen Terrorakten. Theoretisch Thema für christliche Predig- Etzel ab. Darin war er dersel- was von ihnen verlangt wurde, fehle. Ich bin kein Stratege. . Mir P-irtpi 

und oft auch in praktischen t en< Aber wehe den siegreichen hen Meinung ‘ wie die Flauer Im Kan ging es darum, die Ich habe nur eine Bemerkung ^ -j, 

Dingen gab es heftige Rivalitü- j u den! Eine solche UnÄchr der der Juden in Palästina, ein- entstehende Armee in Paiästina ge m acht“. Ob nun Yossy die . . ., U| . ^ aTn „HrtKten 1 

ten und Stxrkigfkeiteri zwischen christlichen Tradition ist zo- j schli esslich Ben Gurion. zu bewaffnen und die Grund-1 20 t*m» verbrachte Fmisetznng 

den drei Organisationen — viel! Zum Beispiel: Nach der läge einer Rüstangsindnstrie zn J—MiM»EE»»n —— 1 

manchmal denunzierten sie sich Die Frage des Aktivismus und Londoner Konferenz von 1945 legen. Diese Männer und an- S nfenlahahH nnr | ff .. . /llf \ ■ 

sogar gegenseitig bei den Eng- Weiamanns Haltung zo ihr soll- war Boi Gurion in die USA dere, die sie rdkiutiateu, ■ ■"wh*I 1CB ricmcPnlin Uilu H3UiHiill{jtcy§ » 

ländern. Doch es gab auch Zei- f e e ^ e deT - TrvtnpUkarfai wer- gekommen, als Weizmann da rchkätmn ten die ganzen 5 ^ ^ ... 

ten heimlicher Zusammenar- d en . die auf dem zionistischen auch dort war. Eines Tages USA nach veraltetem Rü- ■ Eili g heitere kleine Rl lltl irg OchicIlt e 

beit zwischen Haganah und Et- Kongress in Basel Ende l94d wurde ich zu ihm in sein Ho- stnngsmateriad, das da un * 

zd sowie eine gewisse Anglei- gegen ihn ausgespielt worden, tel gerufen. Ich fand Ben Go- brnchstüdtaweise und unter ver- J YTT A TT f|l A 

drang der verschiedenen Me- aJs er für immer die Präsident- rion auf einem grossen Bett sduedenen Tarnungen nach JJ 11/ ^1 . ■ La I A ■ 

thoden. Der grosE» Sprengstoff- schaft der Zionistischen Welt- ausgestreefct wie ein Pascha. Palästina verschifft wurde. Sie 5 ®ll ^^ ^J[ 

rmschSag gegen das King-Da- Organisation abgeben musste. Unsere Unterhaltung unter vier riskierten da bei ihren guten Ruf S 

vM-Hotel in Jerusalem, welches Die populäre Legende lautet, Augen dauerte etwa drei Stirn- und selbst Gefängnisstrafen. S Von JENNY BRESLAUER 

das britische Hauptaoartier Weizmann sei gegen jede Art den. Er erzählte mir lang und Ausser dieser geheimen Tätig- S J • . „ _ „ ^ „ , 

beherbergte, war «0 Beispiel des Attmscms gewesen. Selbst breit, was er wollte, und der keit schuf der “Klub” anefa S Revier Wodien war Waschtag, dann kam den missfiel nnr die Stelle: Jhr Hemd, 

dafür, wenn auch zu viele Ver- raei ' n gnter Freund Naärom Kern wan “Können Sie dreis- ein ÖffentJiches Unternehmen J tTm Ber ? er - «waschfest nennt es der Volks- Sterbehemd, sie schätzt es. sie legt es an 

sionen darüber bestehen, um Goldmann schreibt in seiner rig Juden finden, die mir unter Leitung von Rodolph San- 2 mmid m manch® G*«enden. Das Wort besten Platz, es ist ihr erstes und ihr let 

dm wahren Sachverhalr fest- Autobiographie über die Sita- blindlings folgen und, ohne nenöorn, genannt “Materials S 8lammt 805 2 * üai ' ™ HebÜche Jung- ihr KJemod, ihr eng»rer Schatz”. — • 
stellen am können. ation von 1946 — und wir zn fragen, alles ton, was ich for Palestine“, das rieh tun S frauen ÖUTT Wäsche znm Bach und auf es denn garoiefats anderes, was rie schä 

Meine eigenen Gefühle über müssen bedenken, dass er hn will?“ Dann entwickelte er sei- die Lieferung von Medftamen- 5 ne Wiese zogen und den Waschtag konnte? Und ich konnte nie begreifen, w 

die Gewaltanwendung waren tröste ren Teil seiner politischen ne Anrieh ten über den Kampf, ten und Ausrüstung von Kran- S Tanzen nnd Singen zum Fest machten. es ihr-erster war. Was trug sie d e nn nn 
zwiespältig. Vom Standpunkt Laufbahn ein Weizmann-Anhän- der jetzt in Palästina bevorsto- kenhäusern kümmerte. Meine S Frau Berger war keine liebliche Jungfrau, rum, wenn kein Hemd? Heute trägt man • 

der jüdischen Moral lehnte ich ^ war; «Wetanann lehnte he, über die Gefahr, die den Beteiligung an diesem Unter* ■ sondern ein verhutzeltes kleines Weiblein. SSe leicht nnr Büstenhalter und Schlüpfer, « 

sie ab; aber ich wurde imri- entschieden jeden terroristi- Juden dort drohe. Ober die nehmen — unter stiBsehwei- • war vielleicht ganncht so alt, aber das Wa- Strump&osen uotcr’m Kleid, aber dazr 

eher, wenn ich an die pohti- sehen oder afctivistischen Wi- Notwendigkeit, Geld, Waffen, gender Billigung Weidmanns ■ sehen in der Waschküche ist keine so gesunde Was Frau Berger darunter trog, wri* 

. sehe Seite der Sache ^ dachte, d erstand ab und hoffte weiter Maschinen Techniker zu mo- — wird an anderer Stelle be- 5 Beschäftigung wie das Waschen am Bach und nicht, aber sieb er batte rie kein so maka 

^■Jch schrieb meine Zweifel im aD f e ; ne Verständigung mit der biüsieren. Ich horte zn und handelt. ■ auf der grünen Wiese. Das Gesündeste daran Hobby. Sie war vergnügt und lachte g 

r™ 1 , 194fi meder in einem britisdien Regierung“. Da ich sagte nachher "B.G., ich gebe r_ ^ eswn Zusammenhane er- 5 s ^ nd die zablreidien Esspausen. Für Rau obgleich sie nichts zu lachen hatte, und 

rBunde! von Notizen, die _ icb das Glück habe, meine Erinne- Ihnen meine Antwort in 24 ^ ^ ^ g^so- I Bei S er * Bagern, unterschied rieh jedoch backte den besten StreuseHmchen, den id 

Gedanken emes besiürrten rangen nach Goldmann heraus- Stauden” Er eatgegnete: "Ich de 1946 p,- n# , ■ der Waschtag bei uns festlich von anderen gegessen habe, und brachte mir imm er 

r^ionisten nannte. Znm Bei- anbringen, kann ich ihn wi- vermute. Sie wollen dies mit Schiffsladung inegaler * Einwan* 5 Waschtagen. Das klassische „Waschfrauenes- Stückdien davon mit. 

,pI “ : derlegen. Strem Boss besprechen“. Ich derer ^ Tausenden von | str ° w war damals ,KJops”; Ostens war es Sie übertraf noch C3ianii8siÄ Wascfaf 

“Die Wdt scheint uns segen- Man meint. Weizmann sei “ t ^ ortete "Genau“. ^ Europa batte ■ spa«am, zweitens madite es nicht viel Arbeit. von da er rühmte: „Sie hat den tarn 


WASCHTAG 


derlegen. Ihrem Boss besprechen“. Ich de|cr ^ Tausenden von S w" war damals „Klops”; erstens war es 

“Die Wdt scheint uns gegen- Man meint. Weizmann sei “ t !L° rtele . n ? R _ "G®®*- Flüchtlingen aus Europa batte ■ sparsam, zweitens machte es nicht viel Arbeit, 
über eine doppelte Moral nidit wur ein Pazifist, sondern N °2. *7 “S" die Küste Palästinas erreiebt, J ^ unbewusstem sozialen Empfinden — das 

an haben. Millionen Men- auch ein “Appeasa” gewesen. M ?” . Sa ? e Wazmann. Er w aber ^ TOn den Eng- “ Wort war damals noch nicht erfunden — und 

sahen werden in Europa Non kann man mit Recht sa- b ™_ man ^~ n .. 5°* obne ländern abgefangen worden. |angeborener Gastlichkeit fand Mama, 
von einem Ort zum ande- gen, dass Wefemaira das Sytm- V? x W T L ™ IC, * C ” ^ Die TaktÜc der Haganah war. 3 dass die arme Waschfrau doch nicht sechs 

ren verpflanzt, weü es bol britisch—jüdischer Zosam- -V?’_ - “ Tansende von palästinoiri- S Tage in der Woche Klops essen konnte, und 


es bol britisch—jüdischer Zosam-»Sh aomdngu 


arweefanässig ist oder nur menaihrit war, und obwohl J“ S< j tü K' sehen Juden an die Küste und S so wurde die Waschfrau bei uns mit Sdrmor- 

weü eine bestimmte Kon- sein Vertrauen zu den Briten in • losst d] “ cs _ Spn^iwort: Gut, damj au f .Booten ins Wassa ■ oda Kalbsbraten und Klossen bewirtet. Frau 

«teilation diese Massenbe- diesen Jahren erschüttert wur- lasse “ ^L. cin Scnw 1 eg ersohn m gjg mjt den Flucht- ■ Berger würdigte das entsprechend. Sie konnte 

wegtmg von Menschen er- de. lebte das Symbol weiter. !?? Beruirstrercnen . 53 ^ ^ vermischen und <fie g riesige Quantitäten vertilgen — „verkraften", 

fordert Würde aber das Weizmann hatte stets gehofft, .? V 6Brc .Bedeutung bezieht j^yen Gruppen ihre Kleider ■ würde man heute sagen, aber es war so wenig 

gleiche für Palästina vorge- die jüdische Nationalbetmat afaer . anf Austauschen zu lassen, so dass S Erfolg zo sehen wie bei den „sieben mageren 

«Magen, dann würde es in würde durch Siedlung und Auf- ° aCä eu T : _ r !! Schwiegersohn ^ die Neoan- 9 Kühen“ — sie blieb so klein und verhutzelt 

allen Kanzleien da Welt rie- bau friedlich unter einer auf- “r 1 oöwooi «• *a- töujnjingo von den Palfistinen- 5 wie zuvor. 

«g» Aufregung verursachen: geklärten Maodatsregiening ^ . Fr ^ P ° sem untersdieiden konnten.‘r Wenn man in die Waschküche hinabstieg. 

Die Juden sind die Aggres- entstehen. Er hafte recht und Was T 1 Dennoch wurden Hunderte von ■ so bot sich ein BiTd. das an die Hexenszene 

soren usw. usw. Politische unrecht zugleich: recht inso- ““ c “ CTn Fßchtiiugw von den Briten ä in Mncbetb erinnerte. Dichte Nebehbhwaden 

Gewalt in anderen Teilen fern, keine noch so hefti- dT ! j ^ ne , tCT b ^T abgefangen und in ein Inter- ■ stiegen aut wie auf der schottischen Hocb- 

da Welt — und es gibt viel een anfi-britiseben Schmäh- . _ Iai ^. J menmgriaga gesteckt, von wo a ebene 

davon — wird Patriot*- reden einen jüdischen Staat zu- » uiLt wieder 11301 ZyperB ^ [ AümäMich tanditen neben dem Waschkes- 

uros. Widerstand, Aufstand, stände gebracht hätten, warn rSräbefSrdert würden. Wert- j sd die Gestalten von Frau Berger und dem 

Partisanenkrieg. Maros- es nicht vorher im ganzen w .. . r . . p öesnehte <fic fotenner- ■ {br zur Hand gehenden Stubenmädchen auf. 

®os, Gauffismus, Rerohrtt- Land jüdische Farmen, Schulen w mZ ten m A1iIit; mw . S6bn ^ S Rubble, babble, toü and tronble“ * hätte 

<m g n .amt_ In_ Mäsfins nnd FAriSn. eepdxm hätte - ' mä !aste meme dv md ich h^leUetec fr?- ! sie »nch, wie die He», mit eoiler BerecM- 

aber hasst rie einfach: Ter- unrecht i n so f e rn, als er noch Wir betraten eine Baracke, die ■ können, wie rie am Wasdr- 

mr. auf eine wohlwollende briti- WeSanaun bewegte ridx ab knapp 200 Menschen fassen S fass an der Rumpe] schrubbte. 

Wir «Ariden den Gojim sehe Interpretation der Bai- Repräsentant des jüdischen tonnte. In wenigen Mmoten , Fnj Vergleicb drängt 

keine Rechtfertigung: nichts, four-DeÖaration hoffte. Je- Volkes in höchsten dipiomati- hatten Hmdote von Intoma- . ^ hIer mfz chubrik Gedicht von der 

was wir tu ..kann ihre Sun- doch war er ebenso wie alle, «die n Kre isen; er vakefcrte tondtan! alten Waschfram .Du sidntf geschäftig bei 

den fentsdHdäfgen. A5»r das wenn nicht mehr als viele so- nut Präsidenten. Proxmenni- Betontamereu dnnaibrocaieii ■ ^ tJthict . " (Das ist rweifdlos «was eu- 

de d« «»3 Ä 

nichts zu tun. Wichtiger ist ses des britischen Verrats m Er konnte es sich — poEtbefc müssen an tonsend Menschen | , 

«Ge Präge Was für »ne den Jahren nach 1945 bewusst gesehen - rächt lebten, mä rieh in diesen Raum gedrängt *"*™^*K 

Wirfcng bst es auf Für 3m bederäete d«s nicht einem bewaffneten Aufetand haben. Weizmann sprad t za ■ ich dieses Ged fcbt me ,ddra konnte ' Beso ^ 

uns? Q grenz* an das nur «neu politischen, * sondern identifiziert tan werden. Er amen, und rie antworteten mä ■ m — ^ . 

B6$e als S etaä, te auch rinen^Sen Ver- musste ridi die HSndc fre2«l- dem der ^Ba&nb!", 5 Bnbb,C5 

es gibt keinen Kompromiss rat Dass er dennoch das Sym- tea. Und aräe Pölitfr war der ißdsrälCT _ Nationaftynraa 3 und Plage alle Tage, 
nk dem Bösen — das ist bol einer VdUGk blieb, die er stets, dass es wichtiger srä> Dia* Ich glaube, teurer von ob hat mmmmmm&mmmmmmmmmmmmommm 


dexa missfiel mir die Stelle: „Ihr Hemd, 
Sterbehemd, rie schätzt es, rie legt es an 
besten Platz, es ist ihr erstes und ihr let 
ihr Kleinod, ihr ersparer Schatz”. — 1 
es denn garniefats anderes, was rie schä 
konnte? Und ich konnte räe begreifen, w 
es ihr -erster war. Was trug rie dom nn 
rum, wenn kein Hemd? Heute trägt man ' 
leicht nnr Kistenhaitex und Schlüpfer, < 
Strumpfhosen zmtcr’m Kleid, aber dazr 

Was Frau Berger darunter trog, wei*i 
nicht, aber rieb er batte rie kan so maka 
Hobby. Sie war vergnügt und lachte g 
obgleich rie nichts zn lachen hatte, und 
backte den besten Streuselkuchen, den id 
gegessen habe, und brachte mir immer 
Stückchen davon nut 

Sie übertraf noch Chamisso’s Waschf 
von der er rühmte: J5ie hat den krau 
Mann gepflegt, rie bat sechs Kinder ihm 
boren“ — die Reibenfolge erschaut mir ■ 
rächt richtig — „und Glaub* nnd Hoffen 1 ^. 
rächt v e r lo re n ”. 

Frau Berger hatte ihrem Mann sieber 
Kinder geboren, und w enn rie in der Ehe mit 
Berger, un se re m Hausmeester fwie man ie 
Schlesien sagt). Glaub* und Hoffnung triebt 
verloren hafte, so war das eine Lersttmg, denn 
Berger war keineswegs krank, im Gegenteil, 
gesund genug, um Frau und Kinder zn schi¬ 
kanieren. Berger war ein ehemaliger „hoeb- 
herrsdhaftüdier“ Diener tmd Kuts ch er. Seht 
Ehrgeiz war es, in seiner Familie so gefürch¬ 
tet zu sein, wie sem früherer Herr, der Oberst 
von so und so, in seinem Re g im ent Kein 
Wunder, dass Frau Berger demütig und be¬ 
scheiden war. Nie hätte rie so eine kesse Lip¬ 
pe riskiert wie unsere spätere Berliner Wasch¬ 
frau. Frau Stippekohl. 

Als man Ftarn StrppekohL, um ihr etwas 
Gutes anzuttm, zn einer Zeit, wo Butter eine 
Kostbarkeit war, — nur sc h w ar z erii&tficb 
eine gut geschmierte B u tt ei a c h trif te gab, un- 
belegt, damit der köstliche B uüe ig e acbmact 
besser zur Geltung kam, sah sie <Se Butter¬ 
schnitte verachtungsvoll an und mrfnte» „Vor 
eene kahle Butterstulle, da könnte ich mir ja 
efcem!” . 

Frau Berger wurde durch räe Waschma¬ 
schine verdräng. Die frühstückt rächt — 
doch wer hätte denn unserer guten Beigem 
das hänfige. Frühstücken ims gönnt? - aber 
rie backt auch keiner StreusseTkuchen. 

Was ist Ihnen Bebe' 0 
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Freitag, 29.11. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN miFTn 





Von den Leiden einer Antobnspassagierin : 

«SlICHA - MUTAR..?» 


i Stolze Besitzer eines Vehikels, i durch-und 'rüber zu quetschen. der Fahrt unzutreten, oder zu 
1 Jk A M ftN ^ _ ! oder andere Glückliche, die auf j Nun, wenn Du besonderes warten, bis der Bus zum Sieben 

■■■ £1 ■* ■WVflmffl 111 M ■*% - nHH «mvA U AA Alf AM ‘den öffcn dichffn Verkehr nicht | Glück hast, wird die treusorgeo- kommt, und Gefahr laufen, dass 

1 inniUllVA Hlvllv Av • Ir . Ulli UUlf iangewiesensind, sollten Folgen-1de Mutier neben Dir. deren er schon wetierfähn. bis man 

'• '^HyaiwmH wir in Israel noch te bis Köraii «_»,-«• v W ^ n * cfu icsen * 1161111 nur Lei-1 Hände selbst im Schlaf nicht Jus geschafft hat. Nun, wenn wir. 

■. t> -.. • j_ tvwn“ »- - - Schilf, Reseda oder T hin in verschiedenem eingestrickie oder auf gestickte J dengenossen werden verstehen, j ruhen, flüssig stricken, was Dir, ^chon im Bus sind, wer von uns- 

/ «umode für die kömmemfe um- a**?*. i * ZU ?* an ’ troc * te ’ Material, doch mit dem gl ei- Embleme, feinere Streifen die [ was gemeint ist. [einmal ins Auge gehen kann j Dauerleidem hat es nicht schon 

ist di», mt k “chter Sand. Dattel- eben Dessin, täuschen ein Kleid Kanten entlang, luftige Maschen,! Man steigt also, abhängig von j und Dir ausserdem Gewissens-1 erlebt, wie eine gute jüdische 

- ’fnnaVHante Contnre i Jr .:i t vfr^ 11 ■ vor ' lassen sich aber auch ge- die zart wie ein Gespinst wirken, j Laune des Chauffeurs, oder! bisse bereitet. Emeutlicb sollte‘Muter ihren Sitz an das süsse 

_J ’ Moderiert für de t CISS ’ vie * Schwarz und Mari- trennt tragen. Diese Gruppe, das alles unterstreicht die neue nach — von anderen Umstän-; man seine Zeit auch besser aus-1 Kleine abribL während sie mit 

'*°™" aty c ^ as Maisgelb und erste ergänzt von neuen, nicht zu Richtung, »gepflegt ausseben zu den bedingter — Wartezeit in . nutzem, an frierende Kinder, j D ul denn iue stehend wacht, dass 

..^adea mwA^T pjHat Va ^ C ersuc * lc Lila. langen Strickjacken mit kurzen wollen". Hierzu gehörten eben- einen ziemlich gefüllten Auto- \ Nichten. Neffen. Soldaten oder, nicht. Gon behüte, eine alte 

• 1 " ■vn.rntriHrr - den Hmr . Ärmeln, dürfte zum .Liebling falls zierliche Stickereien, die bus. Mit geübtem Argusblick. Wizo denken, statt so „stamJ Dame mit Krückstock es wagen 

-Herstcaj B . Eine weitere grosse Nenheit der Sommermode werden. Dazu Ton-in-Ton oder nur leicht ab- entdeckt man einen unbesetzten ! ohne jede Beschäftigung zu sit -1 sollte, diesen von Dir geopfer- 

Fensterplatz. Als "Hindernis ätzt | zen und Bei rach rangen über die i een Sirz zu beanspruchen! Oder 
eine brave Hausfrau auf der In -1 Umweh unzustellen. Früher . wie die kleinen geliebten Bie¬ 
nensehe. da sie die Zugluft j wagte ich es noch ab und zu. ver auf ihre Erzeugerinnen ein- 
fürchtet, wobei sie ihre Einkäu- j vor der Eroberung eines schwer schlagen, weii das im Moment 
fe auf dem Boden um sich gru- j ererichbaren Fensterplatzes zag- gewünschte ..Artik“ nicht zur 
piert hat. j haft zu fragen: „Efscbar Rega i Stelle ist 

Nun, besser schlecht gesessen | jalrum?” (Würden Sie sieb bitte j Nostalgisch denkt man an 

als gut gestanden, denkt man I eine Sekunde erheben?). Nach ; die prähistorische Epoche zu- J 

sich und geht daran, die Hur-1 zahlreichen Belehrungen, dass ich.] rück, als keiner noch etwas von 

den zu nehmen. ..Slicha... mu- j wenn ich keine geübte Akroba- j Dr. Spock wusste und maa der- 

I tar?" Ost es gestartet?). -tin sei und noch so anspruehs- j gleichen Dinee noch mit einem 

j In den besten aller Fälle er-1 voll dazu, ein „Taxi sperieil” j wo hlgezielten Klaps auf den be- 
i folgt eine kaum merkliche J nehmen sollte, habe ich es auf- • zaubernden Hintertefl beherr- 
Wenduug des rechten (oder lin- j gegeben. Klopfenden Herzens [ sehen konnte, 
ken. je nachdem) Knies und wartet man auf die Sla-j Wären meinen Beobachtungen. 
mau beginnt mit obligatori-1 tion, wo man ausstei- ] i n dieser Spalte keine Grenzen 

schem Plastikbeutel, die Tasche j gen muss und ist vor die Wahl 1 gesetzt... 
von der Schulter baumelnd, sieb j gestellt, den Rückzug während' Tamar 
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Die Putzfrau ist nicht mehr bloss Arbeitstier 

Wie sich die Welt gewandelt Die Putzfrau — Oseret — von J wohne hier, sie sei seine Frau, 
hat, sieht man an Dingen, die der hier die Rede sein soll, war Darauf die Frau: „Da werde 
früher nicht einmal in Frage im Kibbuz, viele Jahre, heira- ich mich nach einer anderen 
standen. Da war Z.B. die gute tele einen .Bauarbeiter, bekam Oseret um sehen, die es nötiger 
alte Minna oder Rosa fester 2 Söhne, und mit ihrem Mann hat?“ .— und verschwand. 
Bestandteil einer gutbür gerb- und ihrer Arbeit im Haushalt! 

eben Familie. Sie „diente** 8, 13—4 Stellungen täglich), kluger ®’ e P 21116 ^ane ihren Stand- 
12 Jahre oder länger, war treu Geldanlage und späterer Hilfe P un ^ L 4116 Oseret hat den ihren. 

1 wie Gold, gehörte — mit dem des Sohnes, erwarb sie sich zwei WcT hai U P S eipentlich eingere- 
j nötigen Respekt — zur Familie. Appartmerm. In 25 Jahren j d f t- dass jemand, der anderen 
1 bebte die Kinder, als wären es! wechselte sie 3mal ihre Möbel. | “ ,e Wohnung reinigt, arm. zenV 

j ihren eigenen, war immer zurj Bei der 3. oder 4. Stelle täglich j*f n UBd 6 ] en d «ein muss? Es ist 

. I Stelle, ging alle 14 Tage am ist sie imstande, noch fröhlich 1 011 ^ruf wie jeder andere. 

Zweiteiliges Abendkleid mit gesticktem Oberteil: „Nostalgie”.- (Sonntag einmal aus, bewohnte zu singen. .Mein Mann gibt mir| machl . lhr V61- ?nüeen oder sie 
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Europas Haute Contnre befiehlt: lange Röcke 
kühle Frühlingstage, aber auch nachahmenswert für den 
|Ü&c1mp Herbsc; Das lange Cape — der letzte Schrei 
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__ meist ein bescheidenes Zimmer- das Brot und ich arbeite für 1,31 mcl,K “öeres gelernt oder 

% Beselfen sich im jungen Bereich schattiert sogar Popeline-Ensem- eben sparte ihren Lohn, Luxus", sagt sie. Mit Voriäebe « ist ihr der einfachste Weg, 

te flW f » : rund uns nötigen, wieder, ist, der Trend zur Uni-Mode, I Kimono-, Wickel- und Schürzen-1 bl es schmücken. jder recht gerrng war. für ihre erzählt sie die Geschichte einer Geld zu verdienen, wer verbietet 

Book • zoTÜckzakehren. was die BaxunwoQe deutlich-in kleider, die hauptsächlich über Ob..wir n«s bis zum Frühling a]( en Tage. An Festtagen oder Frau, die sie. als sie nicht zur ** lr das? Es geht niemand etwas 
r ' den Vordergrund rückL Baum- T-Shirts getragen werden. all das oder etwas davon lasten wenn Gäste erwartet wurden. Arbeit kam. zu Hause aufsuch.;a*i- 

T '* ^ * 11 5-Mode hat sich SO plötz- wobgarbatdine Oder Vollzwim- . -.Auch die Maschenmode bat können?. Ansonsten, heisst es empfing sie diese meist in ei- te. Erstaunl sah diese sich um Da - werden Geschichien er- 

. ' gerändert, dass weder Her- Popeline mit seidigem Glanz sich verändert, verfeinert,, und Guertel enger schnallen und alte nem dunklen Kleid mit Sticke^ und fragte den Mann, ob Abu- 2ä y J yon def Qseret, die keinen 

TT T I f noch Presse schnell einen für Mäntel, Kleider und Röcke, wirkt kostbarer. Eia leichter Kleider durch kleine Umarbo- reischürze und einem plissierten va hier arbeite oder wohne? p nr tpi yt7 jjjjg,, W gg „ n ^ 

f M I J tauten Namen für die neu- Nessel grob und fein, sie kora- Glanz tut dem raffinierteren ten etwas zu modernisieren. Häubchen auf dem Kopf. Der Mann antwortete. Ahuva det ^ ^ eine drej Mo _ 

ti * * * leider findm konnten. men in Unifarben, BanmwoD- Maschenbild gut. Cardigan-Jacke Durch Besetzen von Saum und nate-Weltreise macht, A*m 

> j Jersey» Batist und Cordsamt und Twinsets gehören zwar noch Ausschnitt mit Stoffpassen er* Tischler, der zu einer Arbeit 

. . : Bans ist das Hemd, der sind wiederum bedruckt erfolg- zu den Grundformen, zeigen zieh man z.B. die gewünschte r r L l • J ITC A gerufen, nicht wusste, ob die 

. . von Bauern, Handwer- reicher, denn Rock mit Bluse aber neue Details. Lochmuster. Rocklänge „wie neu’". ocharter GeblirteiiruecKgailg 111 den UjA i Dame des Hauses oder die Ose- 

- ' ■ ~ r Fischera ' 2180 . . 7 . T . . . _ . , ret öffnete... Wo ist das verbo- 

, . ftleid, das, von einer Schul- __ mwuwiaHwn Obwohl dte Anzahl der nn und Ansbödnngsnivean der ame- ten? Wtr mQssen e j D f 3Ch n mW. 

-w ans eingereiht, mehr ■*'■*■***”“", optimalen gebärfähigen Altw rikanischen Frau — Frauen mh nen , 

■watiaer weit fülL Die brei- tvi rwt i 1 l • 1 Tll«* f** . ¥sehenden Frauen in den Vere 5 höherer Ausbildung haben ge* 

'.'mnd reidlien bis zum Eil- iTIP l5)QPllPll IIH llßH WlP.flPF V Inf 7 Till KlSITI Staaten ^ der ,etzl6r oieinhin kleinere Familien — Von den hunderten Osroi. die 

Ti und können beüebig UIC luolllull liHHvli ff tVlllji I IlllXf 1IU uidiil mCT kbar gestiegen ist. ver iend schliesslich die in der Ten-[sich im Schweisse ihres Ange- 


:• und können beliebig 
... (Ckrempdt .werden. Ta- 


nate-Weltreise macht, dem 

rfwwwmwwiMWKWWWWiwiwvwAZV w vwwwvvwwwwwiwMiiwvwvwwvwj Tischler, der zu einer Arbeit 

Scharfer Geburtenrückgang in den USA 

, ,, . . . _ . ^ ret öffnete... Wo ist das verbo- 

Obwohi dte Anzahl der nn und AnsbOdongsnivemi der ame- ten? Wtr mQssen einf3Ch 

optimalen gebärfähigen Alte^ rikani schen Frau — Frauen mh nen . 

Bebenden Frauen in den Vere* höherer Ausbildung haben ge* 

tigten Staaten in der letzter meinhin kleinere Familien — Von den hundenen Osroi, die 
Zeit merkbar gestiegen ist. ver i und schliesslich die in der Ten- \ sich im Schweisse ihres Ange- 
sezchnex man in den USA ser Jdenz sieb fortlaufend erweitere jsichts mühen, ihr Geld zu ver- 
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-im Rock obligat o- Mit der Nostalgie ist die Mo- behaupten sich stimme, ra:hi- langen Leinen entweder über cf^n beträchtlichen Gf 3e Einreihung weiblicher Ai. dienen, zehn Kinder haben, soll 

■' So ist das Ganze ein d® noch nicht ganz fertig ge* eckige, so gross wie Briefbogen der Schulter getragen oder in ckgang, der die Anzah’ beitskräfte in den Wirtschaft» hier nur am Rande die Rede 

-ij— Häneer der aber mit worden. Der Bück zurück zu geschnittene, die an einem Bodennähe. Viel Samt, Stram j ef Q e (, nrteo not er das für db wozess. Dem Geburtenrückgang sein: sie existieren. Aber alles 
■ Bindehand ’ f-ct zuerbun- macht sich besonders bei den kleinen Aktentascheugriff zu und Kettclwnglieder, viel ab- ^jaitnng der Bevolkernns nö tilft letzten Ende« auch ooc** in allem ist damit nur der Be- 

• " aillr zocL Accessoires wieder geltend: sie tragen sind, aber ganz und gar strakie Applikationen in Mond- ^ ^j re2u gedrückt hat. Wir mitfelfrisliees EJemern nack j weis erbracht, dass es in unserem 

^ • können grossmütieriiebe Ver- nicht nach Büro ausseben. Ihre schemfarben auf sohwarzem Sa- m Erhebungen des ..Conference 4er Wimcbaftszyklus. Es is Lande noch Möglichkeiten gibt, 

rist der „RetmnEsKürtel’’ gangenheäl am wenigsten ver- schmale Beganz bekommt von hngrund; ab und zu Art-Deco- hervorgeht, erhöhte sieb nämlich erwiesen, dass in Amt wenn auch abwendig, der Steo- 

• ^Znnf-ttkni der aus der leugnen und woDen’s wohl auch handbreiten, langgestreckten Ta- Knöpfe, dm viertelrund, die den g e ^aJH der im Alter zwischer .tka bei rezessivem Wrrtsctiafe- erbehörde ein Schnippchen zu 

fe nlöMicii eine X Linie ß“ nicht. Früher halle man sehen Konkurrenz, die mit Un- Taschenverscbluss «Iden xmd ra ^ 29 Jahren stehender /erlauf die Gebärfreu di gkett in schlagen. 

• » vuh keine Handtasche, sondere «- ttraimtaschen konkurrieren, die sich mit alten Gemmen, Silber- Frauea ^ den letzten anderr der Regel nacblässt Kate Navon 

.v sann nna aem ww». Ponmadour keineswegs heuer für Tag und Abend äuge- schhessen oder Samtschleafen l-iu jahizehmen um fast die 

• Manff? _ denn Mäntel nen rompaaour, ^ . .. .,_ r ,. 1 . . .u . D janizenncen um xasi u« 

• — iMeb- moralischen Angedenkens an boten werden. als Venchiussmöglichkeiten ab- f ßlfte- ^ Jahre 1957 es ir 

' von^ jene Marquise, die einmal bof- Grundsätzlich sind die Ta- wechseln. \merika in dieser Altersklassi IT D A 1? Tß TU 1? M 

• und tonangebend war, sondere sehen also grossßächiger gewor- Kleine feettästebenartge Le- B<4 MÜUonea Pereonen weih lillüljllluVilljIV 

• weü er praktisch war. Mil den den, ganz gleich, ob sie sich dertaseben begleiten die Serie Geschlechts und 4.3 Mit ; 

Pompadours von früher haben flach, mappenförmig oder vohi- schwarzer Samt- und Saiden- Geburten. Zorzeit rea? Von KARL WILHELMI 

t TZ d. Taschen von heilte Knautsch- minös präsentieren. Bevorzugt kleider, an die Paris sich wieder mao ^ meT , r als 2 o MH , j 

aJ ,fallen und Weichheit gemein- werden weiche Leder verarbei- erinnerte. Neben Schwäre ist es ^nen Frauen in dieser Alter- Manchmal gerät man un- * n , die silbernen, an den 
" sam, weniger das Format War tet, die auch mcht knnsüich ein ganz heDes puderbleiches ZTÜTfpe anes E narren in- i Versehens nach Gesiera. Zwi- Zinken nun schon ein wenig 

.. der echte Pompadour rund, so stabilisiert werfen, sondern Beige, was am Abend Furore dessen nur mehr 3.T Million er* ; | sehen Automaten und Diktier- verborgenen Kuchengabeln. 

- zn können^n G^- ^ ^ Tascfae beute von weich bleiben. Sie falloi afle- macht imd, mit pasteüfarbenen ßeburten. geräteiL immer in Eile von Die Damen treffen sich seit 

-• «pJm^^Hi-TWBrtshemd- grossem, aber rechteckig bis ova- samt durch Dm» natürlichen Sattrotretfen und Rechtee en DabflJ - WB j #t ^ der Ehe Parkuhr zu Termin und um- vielen Jahrzehnten zum Kaf- 

Heul in Hip Unarte Be- 1«“ Ausmass. Bügel aas ech- Farben auf, als da sind cm beklebt, bnge fliessende Iteben |dlBessuJ ^ e|I wei^dün eine siel ' £ ekefarr * har man vergessen, fee, hier in ihrem Gestern, 

-• f° 5* \ tcai and falschem Horn oder dunkles, Makassar genanntes verziert. Eingelassene Medail- Tendenz auf- im Jahrr dass 65 50 etwas Sehen längst ehe Nostalgie zur Mo- 

' : SÄ mTcoldmetan oder Braun, alle Terracotta-Tönc Ions mH den Konterfeis rosiger könnte. Und so stutzt man de wurde. 

,-ie Hose schlägt, zwar ge- 5cp'*öpan, von f^ormin bis Ziegtdrot, viel Jngendstaporträts beben sieb als »73 wurden 2 ^• MiUionen nec exnma] wenn man nach , . . t 

fchei; ffie glddie Richtung eüf^ klassisches Schwarz, nicht nur leuchtender Blickpunkt von de- 5 ^5?*" ie registnen G koittmt, das erstaun- Wahrschemhch merken sie 

flS f* to Äb=>d. mlÄO*. Treten ab. da- ? * i i„ de ™äha f 

^ .. , Riemen, ge* t ® ne vom zartesten Schilf grün nen Satin glänzend von den , liegt. f 355 01650 ^affeekranzclteii 

Sc^etmode’ 75 kommt *** *e JangreR^ 1 ^; jjjj Gift- und Russischgrün. Spitzenrobeu Distanz hält, die I Ui *oUte eine alte Dame ^ ast wie es bei 

er Preaage-mit adrettem f^atoder Auffallend ist der matte Sei- die Eleonore Dose von 1974 Eheschhessong^ter der Fra ihren Muttern gewesea sein 

: mit Farben und Mustern nicht über der Schulter getra-_ . - aach oben zu bewegen: im Jab “ * muss. Die alten Damen, die | 


KRAENZCHESf 


Von KARL WILHELMI 


Manchmal gerät man un¬ 
versehens nach Gestern. Zwi¬ 
schen Automaten und Diktier¬ 
geräten. immer in Eile von 
Parkuhr zu Termin und um- 


sen, die silbernen, an den 
Zinken nun schon ein wenig 
verborgenen Kuchengabeln. 
Die Damen treffen sich seit 
vielen Jahrzehnten zum JCaf- 


gekehrt. har man vergessen, fee, hier in ihrem Gestern, 


jende Tendenz auf: im Jahrr | dass es so etwas noch geben längst ehe Nostalgie zur Mo- 

1973 wurden 2,3 MilHonen nee [ könnte - Und so stutzt man de würfe. 

gsschlossene Eben registriert eini ^J, w ’ enn i maxl nach Wahrscheinlich merken sie 

jegenüber 1,5 Millionen zu Be Gestern kommt, das ereraun- selber n j c j lt _ woran es liegt, 

änn der sechziger Jahre. In dei jicherweise ganz in der . ahe da£S Kaffeekränzchen 

USA scheint sich allerdings da' [ ie ^V __ »_ fast genauso ist, wie es bei 

äheschliessnngsalcer der Fra I , 0 e e ' ne , *' ihren Müttern gewesen sein 

aach oben zu bewegen: im Jab ! * e ^’ ■ , * muss. Die alten Damen, die 


, utit Farben und Mustern ment uoer dmnpUmz oder ein wie gelackt I bevorzugL 

Dissonanzen. Die Skala - rheil Tas dien wirkender Anstrich, der das Le- 

ästeBfarben bringt: Crevet- Ntäten den weicn iKmnriffanwcn!™ 


PERUECKEN-PFEUFFER 

Sfe sind stets elegant frisiert mit unsaen 
PERÜCKEN und HAARTEILEN 


Modernste ELUR A-Import-reracM 

Beste HttriMfBdGW ms Halknisdiera Ha» 

zu FubriksproSsen 
BHto besnciteu Sie um unveritindEch 

Zentral« BNEI BRAK, Sa’aÄfl Gaonstr. 8 
Tel 787638. r m s 54, 61 


der vorm Abgegriffenwerfen 
wiiBt» imd hübsch mit den ru¬ 
stikalen Stoffen kontrastiert. 

Am Abend schwingt das Mo- 
dependd in £e andere Rieb 
tnng: die Taschen werden ex¬ 
trem klein, wohl als Gegenpol 
zn den Tagestaschen gedacht; 
wie es auch anders sein, 

da ein grösserer Umfang & 
a*rt*n Flatterabmdtliader aus 
Moösseline and Georgette tfatt 
erfiücfcen würde. Fast alle hfr* 
heu Kettengriffe oder Pcri- 
- >.i A’erder. an 


ä 1960 warea 29 Prozent de- 
Tntfnr r ^twTn n wm m m^ Frauen zwischen 20 and 24 Jsdb 

B fl II T I fl P C S m unverehlichL heute sind e: 
UUII^guC 6 dagegeö 38 Prozent. Die statisti- 
II) I H k Ehen Erhebungen beweisen fei 

MOLLIGE 1 ler. das die Frauen Zusehen & 
g tbrnere Familien planen; wäh 
KLEIDER, - ISrOMR, S enrf 1967 die entsprechende 
MÄNTEL | nitt*sre Planziffer bei 2^ K3n 

und MAU-KLEIDER 2 dem lag. beträgt sie zurzeit 2.2 
NEUESTE-MODELLE £ Sinder. 


MÄNTEL 

und MAkJ-KI FJDER 
NEUESTE -MODELLS 
GROESSEN BIS 54 

SEIFER FASHION 

7ElsAVTV IQ? 
BEN JEHUDA 


B Als wichtigste Ursachen S» 
m jes Trends nennt das »Conferett- 
g st Board” die Verbrertong aufi- 
? konzeptioneller Mittel ferne. 

■ir cf.■•fl c mm - • nr*\ L *i ■ 


schon Besuch. Es war am 
Nacjimiuag, und ich schnup¬ 
perte und hörte an der Woh- 
□imgstür, was drinnen statt¬ 
fand: Ein Kaffeekränzchen. 
„Kommen Sie. trinken Sie ei¬ 
ne Tasse mit”, sagte die alte 
Dome, die neulich ihren Acht¬ 
zigsten feierte, und dann sass 
ich bei ihr und ihren beiden 
Freundinnen. 

Und das war ganz so, wie 
man es von alten Stieben aus 
der Gartenlaube kennt. Die 
Porzellanpüppchen in der Vi¬ 
trine, das Service aus Meis¬ 


in den zwanziger Jahren mo¬ 
disch-aktuell dem Charleston- 
Look huldigten — heute fri¬ 
sieren und kleiden sie sieb 1 
wie alte Damen zu Kaisers 
Zehen. An der Wand hängen 
Bilder aus der Vergangenheit. 

Es dufter so schon nach 
Mokka und Sachenorte, und 
die alten Damen wissen so 
reizend zn plaudern — aber 
ich kann leider nicht lange im 
Gestern bleiben. 

Die Parkuhr läuft ab, and 
der nächste Te rmin-, 
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Redigiert voa J. AtONI die letzten 3 endeten Remis. Bis 

und a FUSS zum 1. April 1975 muss Fischer len Touraier, 90» aller Tische spielte» 4 Kk nnd 1 

Zu Ehren der Neueinwanderin erklären, ob er seinen Titel zu Alleinspieler. Genau die Hälfte aller Tische erfüllten 


EREOAG, 29010974 1231 Teknoar; 14.00 Der Fuchs und 9.05 Lieder am Schabbat a F i^g nun j April 1975 muss Fischer len Touraier, 90* aller Tische spielten 4 «k und 1 

Nachrichten: jede Stunde und der Hahn; 14.15 Frankreich morgen; 835 Die Landschaft nn- Zn der Neu emwanderin erklären, ob er seinen Titel zu ADemspieler. Genau die Hälfte aller Tische erfüllten 

« A: (Länder und Menschen); 1430 serea Landes (Asaria Alon); Fnm AJIa Kuschnir bringen wir den von der FIDE festgesetzten trakt, während die andere Hälfte einen Faller zn veraidn 

S.10 Mräkaliscbe Delikattes- Programm mit GD Aldema. 10.05 Leichte klassische Mnsik; . _ wjrteMipr er 

n- Scartotti. 7 ™: ___ HOC 7ZT Buer Gewmnpaxtien gegen Bedingungen vertetdigL Falls er arme. . 


„Ueberstunden" — Aus-. 


MM. T : C _ , _ ,, __ TT , , _ , eine Wicr U6U gtgcu rwiviwgi. <-■ 

^ ,cl en ^ pro ^ n ? : M - 05 »Überstunden- - Aus- Ä Weltmeisterin Gaprmd*- verachtet, wird der Welt- 

ßab^KonzHZ f«r zwo Violinen 15.00 .Das Wunderpferd”; zuge aus Programmen mit Riw- schachboud Karpow zum Wdt- 

und Orchester; Kindemith; „No- — IS25 Schabbatemgangspro- ka Michaeli; 12.05 Erfolgst*- w . -Häm, 

9 'f "V 1005 17J ° N “?^ htC ? a r^T, m,0a I ‘T’ T P ° Pt SchJL iX Beim Xn,atio M J m Tomer 

Tonban da ufna mn en des Jerusa- hebräischer und arabischer Spra- lare Sänger und Komponist e . in 

S«uer Symphonieorcheste« - che? 20.05 Schabbatiied; 20.10 13.05 Von Bühnen und Fflmen; f - 7 

***** J» - Chron* da Er 14,0. IM* ß *'« “ -* ÄÄLSÄSEI 

S? 1 * ”. Volfatümbcto 21.10 „Tlie Gipsy and Tore— PmAalkrsrtma.i 17.05 *d4,4.c2_eSd4 — d3- ster Snyslow mit 7,5 vor da, 

Sff“* 1 - 5 „ Pl STS m , n. Gcnteanr (Dm Zigcmxrm Smds UieT - von der Vor- ' „ JmgmsWem Ttmmm fHoIUod) 

ZL. r. S ft- , alcm ' Ti ; S“? °Z KU °^7P% m ^' ncnOriMmt für Weris für da, m>d Timern (USA1 6,5 ond da, 

gangsprogramm für die höheren Jahre 1957 mit Melina Marko- nat Schmona; 18.05 „Die An- _^ r™m^.rr, « n 4- 


die Weltmeisterin Gap rin da- verzichtet, wird der . Welt- 
schwül. sdiachbond Karpow zum Wdt- 

Weiss Gaprindaschwili meister erklären. 

Schwarz: Kuschnir Beim Intern ationalen Türmer 

Sizüianisch. In Venedig führten nach 10 

1 . e2 — e4 c7 — c5, 2. Sgl — Runden der Israelische Gross- 
f 3 Sb8 — c6, 3. d2. — d4 meister Libeison und Exweltmei- 
c5 x d4, 4. c2 — c3 d4 — d3_ ster Smyslow mit 7,5 vor den 


A A 10 9 6 
J 10 8 
4- A D 9 
iS» 5 4 


V 4 3 

*764 

* K 8 7 

* J 8 7 6 3 


* 5 

B AD 3 2 
4- J 10 6 

* A KD 10 2 ,1 





neutwicklung für Wetss für den und Tarson (USA) 6,5 und den 

£L' tm ?%Zr a geopferten Bauern ist Kuschnir Grossraeistern Savon, Ander- 

Klassen; 1130 Lied und Chan- m, Keath Mitchel; eme Liebes- gdegenheit wird behandelt” fG> . V* . . . . c - c __ nnrT «„« 1 « fr 

«m; 12.05 JRciso „ach Spama, gachichtc in England n, An- äcon Lc-Anfl: 18.30 Vom Sport- *; “ S* “• mld ■ Snttl ‘ S ““ P 

in Wort und Ton" (Wiedeiho- fang des 19. Jahrhunderts zwi- platz; 21.45 Sportergehnisse; - ' L , c J T ‘ 

ta^l3.ra -^oa oman ^geomdeiaa 22.05. 23.05 m,d 00.15 Chan■ SoXhS^IosoSlaviai"Sf Ke Booms, 

55T". “ m _ gs io« - *4. »: « 5i . 


4 K D I 8 7 2 
*95 

* 5 4 3 2 . 

* 9 


Dvorak: Slawische Rhapsodie; Zigeunern 22.40 Schabbatab- sons. 
Beethoven; Violinkonzert; 14.10 schnitt —r Nachrichten. 

Für Mutier und Kind; — 15.05 19. 

Schabbateingang^rograium; — SCHABBAT, 30.11.1974 19. 

16.10 Eine Minute Hebräisch; Nachrichten; jede Stunde. und i 

16.11 Der Nabe Osten (Efrrthn na st *. _ 

ai»v erne _ _i.___ Progtamm As 


e_J„ TT. IV. - 6-' — & ■> --— 

TO «1 ™7^n%i^r a r»3«VT,ten- Ld3 — e2 Lg4 x f3, 12. Le2 x f3 193: 163. 
II ™. ?o —0, 13. Lg5 — e3 Sf6 — d7, SCHAC1 

l 9 £ Ü 20 05 UDSere LiedCT 14. Ddl - « Dd8 - 8 b8. Is! A 

und Chansons. Sc3 — d5 Le7 — dS. 16. b2 — Im 1. T 


Ost 
t Treff 
Contra 


West 
2 Treff 


Militärsender: 


0—0 13 Lg5_e3 Sf6 — d7, SCHACHNACHRICHTEN F «t an aHen Tischen spielte West em kleines Treff aus, r\ 

14. Ddl — d2 Dd8 — 8b8. 15. AUS ISRAEL VOT Ost übernommen wurde. 

Sc3_d5 Le7 — dS, 16. b2 — Im 1. Treffen um den letzten N °“. Leser > machen Sie Ihre eigene Rechnung: v* 1 

b4 Sd7 — b6, 17. Tal — d freien Platz in der Nationalliga “®s das Spiel wdtergehen, damit Süd fällt-.?? 

Shfi v d5. 18 . et t dS -viel siebte Merkas Hanoar überle- Es ist unbedingt interessant festzustdlen, dass Ost schon 


AKoV 17 PC »lugiauuu n. nuuuuMwv.. D-+ OU/ — ua, 11. ± Ol — u iisihi »44 i.wiuiiomf» 

j. unseßp gramm g fl5 scbabbatmorgenkonzeit— 6.05 und 7.05 Schabbatmor- Sb6 g dS, 18. c4 x dJ „viel siegte Merkas Hanoar überle- 

„ __ . 9 Carl Philipp Emanuel Bach: genprogramm; 8.05 Lieder: 8.30 stärker wahr e4 x d5, wonach gen 5:1 gegen AJ3A. Jerusalem, 

notn Kiavtertanzert Nr. 3; (via- u. A. Vi^ut. nw /rr^s TwirV J-_■_»_ J_?_i- t ««nn 


Horowitz); Smetana: 


Philipp Emanuel Bach: genprogramm; 8.05 Lieder: 8.30 stärker währ e4 x d5, wonach gen 5:1 gegen A-SA. Jerusalem. c ^ er zweiten Runde die Lage beherrscht und alles von seinem *•' 
bonie Nr. 4; Vivaldi: Pioco- Sdiabbatausflug (Uri Dwir); fjj e wessen Bauern dynamisch Czerniak, Birnbaum, Luzow, teren Spiel abhäugt. In all denjeoigoi Fällen, wo Süd das Spiel v. 



musikalische Programm der Wo¬ 
che (Gideon Rosengartenl; 1S.30 


chenchronik; 11.05 Der Vorhang seine Gegner ermordete: (Ehud 20. e4 x f5 Se7 x f5, 21. Lf3 — In der 1. Runde des Turme« seine Herzneuen anschliessend, welch mit der H e rzdam e von < 
geht auf — „Broadway-Ge- Graf): 12.05 Die Nachaltruppe g 4 Sf5 x e3, 22. f2 x e3 Ld8 — um die Meisterschaft der Um wiederum übernommen wurde. Was auch mm von Ost zurifr 




f *4. . ,, -» _ ■ . .. . 6&U4 «444. „uiuounuj V.- ----rr- g*+ Ol J X CJ, U. 14 A W 4-4-* U — “*44 u*v -.1 vu. .... . . . --- 

io« w 1 . wochenprog ramm, von Ramon Danion ^ einem neuen Programm; — b6, 23. Lg4 — e6 F Kg8 — h8, TA. aegte Geifer gegen Schu- gezielt wird, ist egal, denn nur noch das Heraas itt ein Sti.;' " ■ 

12.05 .JFaual an die Völker”— 13.05 Pmönüche Fragen — an 24. Dd2 — d3 g7 — g6, 25. Tc2 rek, Stepak gegen Cnaani. Birn- Und so macht der ADeinspader zwei Karostichei 6 Pibmche i - . . 
oeon Lw-Ari^ 20.05 ^figmum- d] - Q Hmtergründa des Zionismus; Dr. Nachum Goldmann — mit q Tf8 x f2, 26. Tfl x f2 bäum gegen Koppüowitz, wäh- 2 Herastiche, auf wdch letztere er ach 2 kleine Karos aus fr. ; 

■ ■ T Jeder und (JisnsonS: 21.05 __ _ . — - _ . •. m_ _ _ . - * - - f _ i...— 




— Lieder und Qumsoas; 21.05 
Reitagabeddkonzert — Bach: 


13.05 Mittagskonzert— STE- Jaakow Agmon; 14.05 Chansons _ c 7 f 27. T£2 — f7 rend di» Partie Carmel — Agurl Hand abwerfen kann. 


Kmtag^eddkonzCTt — Bach: RossinL . Ouvertüre zu für alle; 1430 Dirdrte Uebertra- ^7 __ cl + 28. Kgl — S a7| nicht beendet würfe. Anders sfcfat.es natürlich ans, warn Osi die Verteilung . v- 

Passacaglia und Fuge; Antonrnj wWntelm rü[r . sibelius: Sym- gong vom FusÄaüplätz; 1530 _ a 5 T, 29. b4 — b5 Lb 6 — c5, Vom 9. bä 17. Dezember fm- Treff in Betracht zieht und statt fiese nachzuspiden, ^eich 

S 26 * 1 Püooie Nr. 2 Opus 43; 14.10 Lieder für alle: 17.05 Programm 30 . xf7 — f3- wenn die Welt- det die Meisterschaft der Hit- Karo öffnet, entweder in der zweiten Runde ein Mernes K a 

»L Ariesfeuno K.05 TArnkow- ^ Maffer ^ jy. 3J05 Assi Bielski und anderen; ncfstBtm geahnt hätte, wie stark jaschwut Owedet im Seminar des 6amit der König fSBt, oder Karojnnge, und erst beim ^Am-Su 
»^^ymphorfe Nr. 3 Po!- Kammermnsik; 16.10 Kantorale 19.05 „Ueber mich selbst berich- der schwane ß-Bauer später Kibuz Meuchad statt Es finden sein" mit Herzdame, wieder Kleinkaro, damit wiederum . 

l Radioerzahlnng Musik Tm(J 17.05 Mu- ten” — mit Natan Avelrod, dem werfen wirf, hätte sie ihn hier 2 Turniere statt; beide nach König flDt und somit die Karozehn bei der zweiten Ubernah . 

buhnen^ck von^ao Silone; ^ oZm0 Unterbwdlung (P aa l Pionier des israelischen Fi1ms; bestimmt geschlagen-, a5 — a4, Schweizer System. Tm Hanprtur- v Hera den Fafler darateUt Das heisst bä aßen dreimal a ;. 

“ uT tt? r) 0010 &n ° Landau); 18.05 Programm über 20.05 Alte unvergessliche Lie- 31 . KC — g3 a4 — a3, 32. nier für höhere Ränge werden Söch-sein muss seitens Ost Karo gespielt weiden. _7 

oute Hebräisch. Debussy (Ada Brodsld); 18.40 der; 21.05 Tradition, Tradition: Dd3 ~ e4 b7 — b 6 . 33. Kg3 — 11 Runden gespielt im 2. Tut- Bearbeitet von Horst Pd“ 

p Spanische Romanzen; 19.05 Wo- 2135 Chansons aus FBmen und ^ der Absicht Db4 zu nier nur 9. aw— wiiw«w^iiw irwiaai 

- Programm B: chenchronik— zweite Folge; ^Tnsicals”; 22.05 „Popaganda" 5 -;^^ ab«- Schwarz lässt das „11 Weltmeister des Schach” 

1950 Reritaöon «“ Bibcl; n »' 1 H ri Alo ? i; 2 ?- 0S ^ndnbf „jdd zu.. Del — el. 34 . g 2 — g3 ist der Titel eines interessanten THEATERPROGRAMM 

“I 20.05 Rezital— Jerome Barry mit Danny Schallt und seinen — b4> 35. De4 — c2_. bes- Buches von Abschalom Joscha, - . 

nme em^isc : 7 J 3 uesange, ^ j onalail Zak am Freunden; 2333 Mitternachts ge- W ar der Damentausch- das in Hebräischer Sprache Bio- HABBV1A — grosser Saal Porat, Awraham Ben Josef, u. 1 - 

.55 „Oiunes Lichr; 8 . 5 Mor- Andre Heidn: Lieder sprach — Architekt Jaakow Dly . x b5 3 g ^2 _f2 Db5— graphien und Partien der bishe- „Macbeth* (Eugene Ionesco) 30.11. (mu 530 und 830). 4.^ r - 

seuprogramm; 10 . orte öber Miachua — Traktate- Redner über die Diktatur der e8> 37 T f 3 _ £7 j^g — dS, rigen Weltmeister von Steinitz 30.11^ ■!*,. 2, 3^ 4„12. „Chahn, Chaim” (Erssta ; ; - 

■ U«hussy: Suite; Ram Da-Oz: Architektur; 00.05 Nachrichten 3 g’ 057 _ f3 b 6 _ h5! 39 bis. Bobby Fischer bringt. Das . rHo ho Julia" (Efrafan Ki- führuhgr, von Eli Schreib - 

i-nvrSÜ t v F - Zwei Abschnitte; Martina: Drei journale: e3 _^ j,5 — b4, 40 Df3 — fl Buch bringt eine gelungene Ans- schon) 5.12. . mit AwTier Cheskijahu. Sahar 

14 tn rmyi preludes; 21.05 „Hamawdü" u. In der Nacht zwischen den ^_ ^3 j. ofj_ c j Xa 8 — wähl schöner Partien, darunter . Kleiner Saab Charifai, Schimon Bar, ö. - : ' 

1610 Jüdische Brifche^mdBc- " Äldawc 22 - 05 Wo_ Nächrichlen — leichte Musik, a7! ^ ^ Schwarz ge- auch eine Reihe von Spielen ^Ho ho Julia" 30.11„ U 2.12. I - 2 - 3 - 12 - * 

EriWe- 16 ff Ern Stündchen mit cfaeneade *>* D«*tem und Le- Lieder, Chansons. irinaen.. 42 Tf7 x a7 b3 — b2! israelischer Meister gegen die ,jEmes langen Tages Rase in HAIFAER Theaterz =* : - 

Amitftm Rnhns»!»- 17 05 nie sero; 23 05 Wunschkonzert Fernsehprogramm: 43> Ta7 x h 7 + -nützt auch jeweiligen Titelbesitzer und ist die Nadir (Eugene ONeffl) 3., „El Hazipor” (von Abar- - 

Ge«teic«n" nSTnavtd H^hen- üassfcdier Musik— Bach: Pre- 18.00 Nachrichten in hebrä- ^hr.. Kh 8 x h7, 44. Dd erfreulich klar in Druck und 4.12. Magged, über die Probleme ' 

isns v w Tr l” ' l«to önd Fuge Nr. 6 , 7, 8 aus scher und arabischer Sprache; — _ fl Lc 5 — f2J 45. Lc6 — g4 Diagrammen. Ern besonders für KAMERL- aer Gruppe Israelis nach d * 

FrUhin / detn -Wohltemperierten Klavier 18.04 bis 20.00 Programm und j^g_46. Dfl — bi Lf2 — misere Jueend sehr zu empfeh- ,3esuc t i der alten Dame* Krieg; mit Rachel Markus u. 

raamung an« inaimerstam- ^ Goold); Peter Max- Nachrichten in arabischer Spra- rf 47 Le4 — dl Db 6 _f2 und kcde s B °cb. (Friedr. Dürrenmalt, nüt Oma 30.11, U 2.. 3„ 5.12. - 

ta^Bh?nil &hmLf- ^ Dav£s: ^cht Lieder für che; 20.00 Uebergang vom Weiss‘ gibt auf. Besonders be- ^ Jenis a lefDl 

2205 Ich mach mir Melodien" ^ verrflc ^ ten König”. Dirigent Schabbat zum Alltag: 2030 Ma- gedruckt die Kaltblütigkeit von T ’ , J — ~- 

-T^LTueZ.S3fSz*?* 1 ** 0010Eo >—• 5 FranKusch - in schwieriger 

00.10 „Bierrad goto Laune”. 1 Programm ®. 22.00 Sportschau; 2230 Tages- Sldlun --^^ 

, 7.10 und 735 Gesänge; 8.10 ahschnitt, Nadirirfaten. PR j 0ßI ^^ rEIL ' 

19.00 und 20.00 Nachnchteu; _ _ Lösung des Problems Nr. 41 

19.05 und 20.05 Melodien und ^ * *t ™ ~*»**™ a *** * » , **** I ** a *™***************** MM * m *** t voa T janon. , _ 

G «=™- ' Vorsdau auf das TV-Progranun der Woche schiüseizue: ui - b 7 inte- m, » ' 


• y »iwar 

: .• 'r 

• • » - » % 


7.55 „Gcünes Licht"; 8.15 Mor- 
genprogramin; 10.05 Für die; 
Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 


THEATERPROGRAMM 

HABBIA — gross« Saal Porat, Awraham Ben Josef, u.~ 
„Macbeth” (Eugene Ionesco) 130.11. (um 530 und 8.30). 4P r ' 


mit Awuer Cheskijahu. Sahar 
Charifai, Schimon Bür, o. - : 
1.. 2., 3.12. • : 

HAIFAER Theater: ~' 
^El Hazipor (von Abar - 
Magged, über die Probleme . ’ 
aer Gruppe Israelis nach d-' 


-. — * : : ihvu 'SM 



— hebräische Lieder; 23.05 und — . 

00.10 „Bier und gute Laune”. 

Sender Hi 7 10 , 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodien und * J, wn tM 
Gesang. * . VoTSC 

MTGtärsender: 

Nachrichten: jede Stunde. SONNT 
6.05 und 7.05 Motgenklange; 17.32 


P r og r amm B: 22.00 Sportsdian; 22 J 

7.10 und 735 Gesänge; 8.10 abschnitt, Nachrichten. 


BRIEFMARKENFREUNDE 


Vorschau auf das TV-Programm der Woche 


KHAN, Jerusalem: 

29.11., 3.00 Kinderfilm; S.( . 
10.00. 12.” Film: „Der Di.^ 
der zur Mahlzeit kam?; 

30.11., 8.30 Josa’ Banal 
geouergesich*"; 

1 . 12 ^ 830 Kammermusik; : 

2.12., 8 '■*» Khantheater. ,D : 


Nachrichten: jede Stunde. SONNTAG, L12. ,J5awai fünf null": 30.000 Zim- 

6.05 und 7.05 Morgenfclange; 17.32 .Der Affe und ich"; mer”: 21.50 „Kopfwäsche”; 
8.05 und 12.05 Nachrichtenjour- 18.00 „Der Magier", sechstes 2230 Spiel der Woche — Sport- 
nale: 9.05 Grösse mit einem Kapitel; 20.00 Wochenschau für schau; 

Lied; 9.55 Das werde ich nie die Jugend; 21.00 Dokumentär- FREITAG, 6.12. 
vergessen (Uri Awnery); 10.05 u. film „Der Ausstieg des Men- 15.00 „Das Wonderpferd": 
31.05 „Warm und schmackhaft 1 ’; sehen 1 *, viertes Kapitel: ,D>® ver- .Die Kavallerie"; 1525 Schab- 
10.55 Programm mit Uri Sela; borgene Struktur;”; 21.50 rAkte bateingangsprogramm für Kin-' 
1235 Stern zur Mittagszeit — in Bearbeitung"; „Was für ein den 21.00 Unterhaltungspro- 
Scfauli Natan; 12.55 Der jüdische schönes Mädchen Du bist"; gramm mit den JJudaira": 
Standpunkt — mit Cfaana Seiner; MONTAG, 2.12. 21.40 „Wien 1900”, drittes Ka» 

13.05 Programm mit Jeboram 17.30 „Fenster", Magazin über püel: ^Ein eingefleischter Jung- 
Gnon; 13.55 Vorlesung aus dem verschiedene Themen aus aller geselle”: 22.30 Konzert— Spa- 


ressamer Tempozug. 


Unfall-Verträümg bei der Ar- Die 23. Maiken-Auktioa der ner zwei«. Herren" (Goldou 
beä ist das BOdennotiv der nach- Zodiac-Stamps-Lid. findet am 3. 1 17 530 Abend nut Ai 


Ffe und ich". ^ L c5 ^ 4 ’ l ““ *** ^ Sondermarken der ISRAEL- Dezember (Ausland) und 4. De, ^ 

ffe und ich , weT: 21.50 Kopfwäsche , ++ . 1 . eS-^4. 2. Tgl-g2 Pöst . ^ erliegenden Eotwür. zember (Heüiges Land und Is- "jg* o ( 
■T- f ChS “ 5 Spider Woche-Sport- m _ f3, 3 . Tb5.vf5 ++. [en nacb wirf % Serie drei ree!/ teure-!* £a 6 Uhr abends eClr ' 


iv._ s 

..i: ,. *&1‘-k:,\ 

^_' :• -A9- 


iäu voruegenacn noiwur» zemoer tneuiges iäjo una is- 4 . 12 ^ 9.00 Inbal-Folklor' ■ - 
fen nach wird die Serie drei ree!/ jewei!* um 6 Uhr abends Abend;** ' ■ 

Werte umfassen: 0.30 Sicherheits- in den P“«imen des Philatelisten- 5.12., 8.00 Khantheater- ni-'*'" 
Arbeitsanzug, 0.80 Traktorist Vereins (Tel Aviv, Hess-Str. 16) ner zweier Herren" " ’ . 
mit Schutz-Vorrichtung und 12 0 statt. ID inserierte Aktiooskataloge MUSEUM IN TEL AVIV • 

IL Arbeiter des Eiektrizitäiswer- sind von der veranstaltenden " Ansstellnncau ’ ’ 

te auf UitungOTMt.Ein. Rrma (TOB «07 T.A.) wea, Hdem Rubinstdn-Pavüli... 
Epyanenmgsmarke zu 230 IL nn ZL 6 erhältlich, die vom ersten Farsatstr. 6) David Ben-Gurio ' -" 
langen Querformat zeigt die zo- Kaufauftrag in Abzug gebracht ^ Gebäude (Schani H : -- 

sammengezogene Gesamtansicht werden. melech BWd) Chine&ische g" 

der Baulichkeiten der Hebrä- 100 Wrn WD feiert Äe Re- raäJde ang , ' &n o^ChS '“ ■ 
ischen Umversiut m Jerusalem publik IRLAND mit zwei Sou- Dynastien aus der Kollektic ’ “ 


i . 

j 

; s u c m : 

1 -i «wa 


t *S*i 


Wochenabschnitt; 14.05 Vor- Welt: 18.00 .Der Zrif von Ta- nisches Capriccio von Rimski- Richtige Lösungen sandten uns: anlässlich der 50-Jahr-Feier seit dermarken zu 5 und 7 p. Das vao Herrn und Frau Earl Mors - • 

schau auf die Chansonsparade mar"; 20.00 Aller Anfang ist Korsakoff; Kate Bersbtel. Suzanne Striem. der Grundsteinlegung auf dem Marienbild nach Entwurf von Weiten Zeicbrrancen von form 

1974 (ebenso 15.05): 16.05 Pro- schwer: „Die Amerikanerin”; SCHABBAT, 7.12. Frida Teitelbaum. Dr. D. Tau- Har-Hazofim 1925. Weitere drei Robert BaTlagh zeigt einen Pöst- Rorowl • • -- 

gramm mit Seharija Charifai: — 21.00 Vom cbassidfechen Lieder- 20.00 Uebergang vom Schab- bes. Prof. S. Altaras, S. Gross. Sondermarken feiern Tu-Bi- Stempel mit der Inschrift: UPU * Konzwle: ' 

17.05 Portrait von Meir Dizen- festival; 22.00 JEin Tag aus bat zum Wochentag: 21.10 Iron- n. Kümmel, M. Reizes, J. Zim- schwal. den Tag der Setzlinge: 1874—1974. Ausgabetag war 3o.U_ 830 Gastkünstler -sL 
goEf, dem „Vater Tel-Avivs"; — dem Leben von Iwan Denisso- side-„Fünf Tage um den Tod hier. J. Manruber, J. Cohen, N. 0 01 Mädchen mit Setzling m der 9. Okt ober. Die TSCHEr (Michael studer (Schweiz) ■— 

18.05 Die Woche — Zahalmaga- witsch^, das erste Buch von Ale- von Sgt Brown" (zweiter TeÜV. Stenzler, M. Ellenbogen und M. der Hand, im Hmtergroode Re- CHOSLOWAKEI gab zur glei- Klavier. Werke von Bach_ 

Zim 19.05 Der kurze Freitag mit Tender Sofechenizvn: 22.00 Sportschau. __ Borinski. geubogen, 0-S Singvogel auf eben Gelegenheit sechs Sonder- boven. Bmh™ Vmärr,R,~fr i r. 

j-j-rtj v^nwaci- onOS Perle turverir *V 9 Profclera Nr 43vrm F. Nan- Baum und 2.00 IL marken heraus, auf deren zwei- . ■ 

3=««-* sssääsäääs« tz?7 <aS 

ÄÄSB. T «.«i«.« ^P- Sä’SrÄTsÄ r - 


-Novrata-W«; ^ Alphabet.; 50J0 Hrbgm. Fiun M f6hJ - M * OpFa einer «««“ 1975 eis Ertebetanngsnrtxrtt nn- rea Seite tbeintwiüungda mkitan S 4 Soaclmnarkc - * P 

atmde mit MdK Arte El. an, - ab5r den Rnbb. vm Lnbamtz; ^ mmirirfen. segeben, tiOhmd Nennwerte der Postweg .vom reitenden Brief- BricM-er. PoetaoS STpot'-sL , 

23.05 TanzmusiL _ 21.00 Jtfacleod . iD«r Rinder- Viele von Oukb eridSrten offen, - J - • ■ undß3- Marken r^cht angekündigt sind, boten bis zum Flugzeug-Jet ab- flugzeug. Eine S 2 Sondermark/vT" 

I» der _ Nacht zwischen den dieb von Colorado-, 22.10 äe «üen nach Lod weg» der • Eine Änderung der auf d» Ent- gebildet ist. Der Welipostverein ist dem Umweltschutz gew.dn3w>- 

Nadmehtaasraduun^n — leicö- Brennpu nkt: Ansäckt auf Frd-FhtRkarten oder 9 '' würfen angeführten Nennwerte bat anlässlich des Jubiläums ein und zeigt eine blühende Ro33l^Ä 

te Musik, Lieder, C hanso ns. MITTWOCH, 4. 12. wenigstens auf Erlass der Reise- LG und fa*. halten wir mit Rücksicht auf Buch mit dem Titel „Die Post im Würgegriff einer Panterfauar*Uä 

SchuUernSehprogramm: _ 17.32 Die PartridgÄ-Familie: Steuer gekommen, und nun wolle Bauern aS, e6, g4 una h5. die bevoaufaenden Tarife ndc- — Fackel der Men achtlest" ver- Auch die Sondermarken Öster* 

8.15 Rechnen; 9.05 Geometrie; -jNicht nor für Erwachsene": man voa Omen, wie von 3 ^ flgen ~_ rangen für möglich. Besonders lt^L Die Titel der Hauptkapitel: refchs vermerken am unterer j ’ * 

935 Liftratcr; 10.00 und 11.05 ig.QQ Gezeichnete Filme; 20.00 w Blmlidlen ,, Bürgers viel Rase- SCHACHNACHWCHTTN der 0,01 Agora Wert scheint uns .JDic verschiedenen Aspekte des rechten Rand des Marke nbild« ?' 

Biologie 1030 Bürgerkundc; Kinderfräukin und der Steuer abnehmen. AUSLAND als überholt und überflüssig- Postmanns”, „Die Bost gestern in letzter 7p \t das Ausgabe!ahr * * 

10,45 Zeiämen; 1135 Musik; Professor^ „Prof- Pygmalion * Gegen eine erneute Tel- j^ arpo Y w Herausforderer Wir berichteten über die Eia- und heute — manuell bis efck-Dies dient dem Sammler als 

^ spielt GattT; 21.00 TV-Füm: lung Jerusalems hat sich Lord des Weltmeisters Bobby Fischer. Stellung des Verkaufs von Soo- tronisch“ und „Die kleinste Pa- grosse Erleichterung bd EinortK 

FRISIFREN „The Intruders” (Die Eindring- Caiadon, der Vater der berühm- Nach langem und schwerem dermarken Israels an den Schal- pierwShrtng der Welt" (die uns nung seiner Marken Wer kmu*^ ->- 

, * Itnge”); ten Resdötxa 242 des Sicher- Kampf gewann, der junge sowje- tera des Philatelisten dienst es nn- Philatelisten interessiert). Das sich aach beute eines neuen' 

TL. 8.-—* DONNERSTAG. 5J.2. heitsrales vot 1967 aas&spro- tische Grossmeister Karpow dm serer Post Natürlich waren nur Buch kann vom Direktor der Europakatalog für IL 150 ld-' teT * 

— t> I C D P F 1732 Zirkus; 17.40 Die Welt eben. Er empfahl dass das fe- Wettkampf über 24 Partien ge- Marken mit Anhängseln (Tabs) UPU, 3000 Bern 15 gegen Zah- sten?... An den Preis 

r I ü K n E. ^ WaK Dlsncy _ gou- disebe and das arahisefce Jorosa- gra Kortschnoy. Karpow siegte g em ei n t Sondermarken ohne lang von 30 Sr. bezogen wer- neuen Weltfcataloges wollen wil ' X ' : ; 

T Ä.. Ben Jehnoa 63 derbaraten Geschöpfe der Na- tem als Sdiwesterstädto gesnaa- in 3 Partien, Kortsdmoy in 2 Tabs wurden bis Ende Novem- den. gar nicht denken! 

^ — J fnjÄ 20.00 „Ktd-Bo-thekT; 21.00 sam arbeiten sollten. ^ md 19 Partien, darunter anch ber verkauft. Aaüt. Ostareidk füeact- den Y. H. 
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★ TEL AVIV ★ 


jns)ia3A QNn -Nff f arbeitsharkt 


TORI 


MACH W 

TEPPICHE- 
JUR AN! 

, A*j Geübt 49, TeL 57885 
yhgifa näcfcg Reinigung 
t£pM»taren — versichert 
wimliflgraagca — ko stenlos 

; Ankauf - verkauf 


„AK 18 A n 

'■*. DER KAÄÜFER 
TeL §3-926736 

und antike Möbel, 
Teppiche, Küchen- 
HMshaKagegemtände, 
r,HanshaItsauflösaiigen 
and .Erbschaften. 

INS HAUS, 
ndk Scbabbat. 
«3-926736. 


^EILBESCHAEFnGUNG 
s n c h"t 

Pensionär. 64 Jahre, perfekt 
in deutscher (evtl, englischer) 
Korrespondenz. Jahrzehnte 
im Lande. Driving-Uccnce 
Referenzen vorhande n 
Zuschriften unter 20/5, 
an Israel Nachrichten. 

Tel Aviv, Harakewet 52. 


* Die erste Keiratsvennittierin 
in Israel, seit 1950. 


NOTIZEN 


Partner für jedes Alter, Sara 
Moscovici. Jaffastr. 34. Haita, 
TeL 04-524408. 

• „Joffy» — 220868 ~ Dizen- 
goff 212, proponieit: Akademt- 
kerin. 30/170, Luxuswohnung. 
Zafon, Geld— Witwe, 55. 
schön, reich — Aerain. 58, 
{reich, ein geordnet — Touristen, | 
Touristinnen: 26 — 36 — 48 — 
60 — Religiöse 27/175. Millio¬ 
närin — Aerzte — Ingenieure — 


• Gesellschaft Israel •— Oester¬ 
reich. Prof. Friedrich Torberg 
(Wien) liest ans seinem noch 
unveröffentlichten Roman „Die 
Tante Jolesch". am Dienstag, 12. 
Dezember 2974 um 8.00 Uhr 
abds. Im Bne Briib-Haus, 

Passende} Kaplanstr. 10 Unkosten bei trag. 

• WIZO Tel Aviv, Golden Age- 
Club. Arlosoroffstr. 100. Mitt¬ 
woch 4. Dezember 4.30 Uhr. 
Alisa Lewinsky plaudert über 
den Alltag der Frau in Israel. 


APOTHEKEN- UM) A 

ERZT 

EDI 

ENST 


TEL-AVIV 

Dizengoff 174, TeL 2223 86; 
King George 28, Tel. 223721; 
Yehuda Halevi 67. TeL 612474 
Schab bat 830 — 19 Uhr 
Ben Yehuda 183, TeL 242673 
King George 25. Tel 282650 
Jerusalem Blvd -19 Jaffo, 
Tel. 821607. 


Moae Schabbat 19 — 23 Uhr, Tel. 943133. 


bis Sonntag früh 7.00 Uhr. 

Petach TOewa: TeL 912333: 

Bat Jam: TeL 863333: Lod: TeL 
962133; Herzlia: MDA Telefon 
9S1333- 

Cholotr. Von Freitag 19.00 Uhr ! 
bis Schabbat früh 6.00 Uhr und Bne Brak: MDA. Hagalilgslstr. 
Moz. Schabbai von 19.00 Uhr! 42, Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 
(bis Sonntag früh 6.00 Uhr!bis 7 Uhr früh. Dr. Komlisch 


TeL 101, von 8.00 Uhr abds, bis 
7 Uhr morgens. Dr. Wans, Al- 
leobystr. 50. Tel. 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc i ona. Ha¬ 
ch aschmonairn 4. Tel. 248228. 

Räumt Gan, Giwataim and 


GOTTESDIENST 


i-'-Ipfc AL— FÖNE 
• Möbel, Kühlschränke, 
vfekmsapparate und 

UrimHwnfl ftmn g Mi 

iaräv TeL «74367 

Td. «62856 


& Marco kaufen antike 
Möbel, auch 
TeL 825682. 


Sfr alles! Mobei, Frigidai- 


Li^tai^äonsapparatc, Antiqtä- 
**•*«— Td. 882825, 


, * ■ ritypHakoue, kauft Möbel, 
■ ‘pitet, Frigidaire. Nach- 
8 abends; 876852. 
itt und antike 
und Hans- 
TeL 472796, 


Techniker — Religiöser, kleine 
Kganlenpaegarlmun — Invalidität. 28. reich, sucht ar- 
Hauspersonal — Säuglings- mes Mädchen. 

Pflegerinnen 1 — Verkäuferinnen • Akademikerin. völlig unab- 
— Köchinnen — Büroreinigun- hängig, wünscht Bekanntschaft 


gen — Kellnerinnen — Lehr¬ 
mädchen — Küchenpersonal — 
vermittelt „Ruth”. Jawnestr. 

— 623637! — 440647! 

® Aeltertr Enphngsbeuntcr 
für die Nachtschicht von Hotel. 
Zentrum Tel Aviv gesucht. TeL 
621612, TO—13 Uhr. 

• Osrot-PG egeriunen — Kell- 
neritmen — vermittelt JRma 1 
Tel Aviv, Merkas Maale Mcla- 
ebastr. 21, TeL 284849. 

• Langwierige Pflegerin, fiO-erm, 
mit Referenzen, sucht Arbeit 
bei Baby oder alten Herrn (ko¬ 
schere Küche) POB 626. Bne 
Brak. 

• Erstklassige Schneiderin ar¬ 
beitet auch beim Kunden. TeL 
245968. (6-8 Uhr abds.) 

• Naturwüsensdmftlerin, per¬ 
fekt in deutscher Stenographie 
und Maschinenschreiben, En- 
Usch perfekt wünscht Teilarbeit 
mit Wissenschaftler, auch als Se¬ 
kretärin, POB 16540 (80), Tel- 
Aviv. 


mir ebensolchem Ehepartner bis 
Ende 60. Detaillierte Antworten 
an POB 16540 (81), Tel Aviv. 

* Ehepartner für Jeden! Tou¬ 
risten, Akademiker. „Fortuna 1 *. 
Idelsohn 20, Tel-Aviv, Tele¬ 
fon 291004. 

'• Gutaussehende, gutsituierte 
Witwe, Fünfzigerin, 164. möchte 
ebensolchen Partner kennen] er¬ 
neu. Witwer bis 65. schlank, in¬ 
telligent Haifa. POB 4094 für 
170. 

• Witwe, sympatiseb. unabhän¬ 
gig. schöne Eigen wohnung. 
möchte einen gut aussehenden 
Mann bk 65 kennen lernen. 
P.OJB. 4100 Tel Aviv Chiffre 
550. 


Schabbai-Eingang; 4.17 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: 5J5 Uhr. 
Parscha: WAJISCHLACH 


VERSCHIEDENES 




' S- *-* 




zu HÖcfastpreäea 
der ganzen Wett. 
Äffl und- Medaillen. 
Ersatzgeld. — A. 
Td-Aviv, AQenby 
- H m 612047. 

' ■ Ärar Bequemlichkeit 
! Liquidationen 1 — Zahle 
fe Preise! Abraham-Avner, 
3352- 

kaafen antike und ge- 
■ste Möbel. Haushaltsge¬ 
ld®. Nachlässe. 874245 — 
t 880248. 

Iriz Sboes”, Gesundbehs- 
sHÜr Damen — Herren, 
ung der Füsse, Bera- 
'Itlich durch engli- 
f Fachmann, Tel Aviv, 
*s®r. 44, TeL 282050. 
►v»d VetW : Tfecfc- 
V bügelfrei. Kristall, Ge- 
ärtikd etc. Preis, Tel 
Sappnistr. 20, parterre 
. M2Q7. 

Maasvericanf handgehäkel- 
bds, Kleider. Röcke, Bio- 
?*ie de« Inventars: Schie- 
Büsten, Regale, 
tot*. Geöffnet 8 — 19 
fcnaäfl*, Ben Jefauda 106, 
riv. 

Be im gutem Zustand ge- 
TeL 053-24320. 


BUECHER 




r —-h ' ■=» 


* vzu allerletzt 

®* uuna doch TB Stam pf 
IB »«aa TEPPICHE 
** 0 , verka ufe n oder 
ridteea will 

stampf 

TeL 295531» T-A 




• Haben Sie gute Bücher 
POLLAK kauft »e — zahlt 
höchste Preise, für Bücher aller 
Sprachen und Gebiete. Offerten 
an Tel Aviv, King George 36, 
Tel. 248616. 

• Deutsche Kriminal-Romane 
und gute Taschenbücher kauft 
zu Höchstpreisen Pollai. Td- 
Aviv. King George 36, Tel 
248616. 


WOHNUNGSMARKT 


IKAINER 1 


Ben Jehudo 6 5 

TeL 223738 • UM2. «4 

5 U C H T 

(0r vargeme^kte K o ni— 

D One WoJauugm i—« Zim¬ 
mer an mieten t kantet; 

2> Bauer rafTVaba; 

3> Lide» ln~Eaapistras*en 



2 K ZIMMERWOHNUNG, 
Front, in zentralster Ge¬ 
schäftslage Tel Avivs, in Ba- 
Jh Meschntaf, vom Eigentü¬ 
mer zu verkaufen. Preis: 
BL 102.000.- Die Wohnung 
ist za gesetzlich festgelegter 
Miete vermietet. 


Anfra gen: P.OJL 851 
Kfar Schmaijahu od. 
TeL 932370 von 8-9, 13-14 
und 16-19 Uhr. 


POLITUR-ERNEUERUNG 


Jede Art Möbel, auch antike, 
Aend ertrug der Farbe, 
auch Im Banse des Kunden 
Garantiert gute Arbeit 


eschel 

*chi-Ain 43. ZM. M5733 abda. 


• Rüstige Siebzigerin liebt Wan¬ 
dern,. Musik, Kartenspielen. 
Sucht feinen Partner. TeL 
294401. 

,• Zahnprothesen, Exprcssrepa- 
raturen, % 3 mde, billig, Td- 
Aviv, KKL Blvd. 32, Bus 61, 62, 
1, 4, 5 und 10. Telefon 246130. 
Rmpfänet immer. 

• TV-SchneOserrice, Reparatu¬ 
ren von Televisionsapparateu, 
Radios, Tonbandgeräten und 
Stereo-Anlagen. — Herzlia Beth 
Nordau 13, TeL 932233. 

Zahnprothesen Express-Repa¬ 
raturen in & Stunde. Zahnlabo 
rworinm E. Zuckermatm. Td- 
Avlv, King George Str. 5, Te¬ 
lefon 282429. 

Malen, Trissol, Kacheln, As¬ 
phaltieren von Dächern mit Jtxte 
und Fiberglas, billige Preise, 
auch gegen Ratenzahlung. Re- 
mont General, Td-Aviv, Ma- 
pustr. 20, TeL 224351. 


L Ichnd SchSwatb Zkm, Nene 
Synagoge, Ben Jehndastr. 86 
Freitag abend 425. Vortrag: 
Raw Jehnda Audracbet; Schab¬ 
bat morgen 6.30 und 8J0; 
Sch abbat Mincha 4.20; Vortrag: 
Herr Jacob Baror. 

2. Ichnd Scbiwath Zion, Bet- 
Haxnore. Nathan Straosstr. 5. 
Freitag abend 425; Scbabbat 
morgen 8.00. Schabbat Mincha 
4.20. 

Adal Jesdrarme Gnessinstr. 6, 
Freitag abend 4.25 Uhr; Schab- 
bat morgen 730 Uhr; Mincha 
4.20 Uhr. 

Wiener Mlnjan: Nathan He- 
chacbamstr. 10, Freitag abend 
430 Uhr. Schab, rporgen 8.00 
Uhr. Limnd Talmud: 4.00 Lei¬ 
tung Rabb. De. Zwt Scbecbter 
Mincha 435. 

„Kedem^-SynagOße, Progres¬ 
sive Gemeinde, Cariebachstr. 20. 
Ecke Ibn Gabiroktr, Freitag 
18.30 Uhr, Scbabbat morgen 
930 (Jbr. 

„KehOat Ramat Aviv", Uni¬ 
versität Td Aviv. Beth Pere* 
Naftali: Freitag 18.00 Uhr An¬ 
sprache Frau Bniria Barisch. 

Hatecina Ramat Gbk Freitag 
abend 430 Uhr; Schabbai mor¬ 
gen 7.45 Uhr; Lehrvertrag: Heit 
Barkoh Mincha 430 G amara 
Schhtr: Herr Woizmaun. 

Kehilat ^Emet v’Aauara". Ra- 
mat Gan, Jabotinsky 57. Freitag 
abend 6.00 Uhr. Scbabbat mor¬ 
gen 9.30 Uhr. 

„HamTnjan HecfaadascbT — 
Scbecbunat Elieser, Kfar Saba. 
Freitag abend 4.40 Uhr; Schab¬ 
bai morgen 8.00 Uhr, Mincha 
4.30 Uhr. 

Aguda! Bet Haknesset, Kfar 
Schmariebu, Freitag abend 
1630 Uhr; Schabbat morgen 
S.00 Uhr; Mincha 1630. 


Dizengoff 174. TeL 222386;! 
King George 28. Tel. 223721: 
Yehuda Halevj 67, Tel. 612474 
{ Ramat Gon und Umgebung: 
Freitag: Negba 38. Tel. 743159. 
Scbabbat: Jabotinsky 99, . 

Tel 794434. 

Bne! Brak: Wie Ramat Gau 
Petach Tikwa: Freitag: Baron 
Hirsch 21. Scbabbat: Stamper24j 
Herelia und Umgebung: 
Herzlia Pituach 
NafcuüL- Freitag: Weizmann! 

36, Td. 23639. Scbabbat Herzl! 5 
24. TeL 22243 != 

Bat Jam: Freitag: Balfonr 90.,« 
Scbabbat: Balfonr 135. 

Cbolotu Freitag: Hahistadrut 
80. Scbabbat: Tmmpeldor 4 
Beer Scbewsu Freitag: Schin 
GimmeL Schabbat: Herzl 72. 


[(Kinder). WeizmaTinstr. 33. Gi- 


Von Freitag 12 Uhr mittags-. wataim, Tel. 721621; Herzlia 


bis Sonntae ? Uhr früh: 
Arad: MDA. Tel. 057-97222: 
Aschdod. Td. 22222: Kirial 


Neve Anal. Ramath Hascharon. 
Mitteilung im Snif Chedera. 
MDA. Td. 2333. von S Uhr 


Ooo: MDA. Tel. 781111/2: Na-:abends bis 7 Uhr morgens. 


tarnt: Tel. 23333/4: Zfar: Tel.' 
101: Rebovwot: Tel. 951333; 
PJschon Lezion: MDA. Tel. 

924333. 

Knpat Chofim Merfcasit Tel. 
Aviv—Jaffo: MDA. Mazestr. 13, 

Li «m 


Kupat Chollm H AssaF', Tel- 
Aviv. Tel. 10J, Gusch Dan. Tel. 
781111: Bat Jam. Td. 863333: 
Cholon, TeL 843133: Haifa. 
Allgemeiner und Kinderarzt Tel. 
254530. 

mminiMn ■■■■ 


in» 


nonrvYv ireo» 

KINOPROGRAMM 

TEL-AVIV 


^ Klaviere, auch Gdegem- 
~ KshE, Verkauf, Tausch 
_*naaa" Td Aviv, AUen- 
r »geafiber Mograbi, Tel 


Äeu — 


neu und go- 
lt . Oi^dn. Grosse Aus- 



, >— Bedm&rasen. 

Aviv, Di ze ngoff 125, 
3W0S. 



Möbliertes Zimmer zu ver¬ 
mieten an älteren, kultivierten 
Herrn. Zafon, TeL 240074. 

• MöbUertzinnner mit Kü- 
chenhtaiotzung für junge Dame 
abzageben- TeL 868977. 

• Schone 2 Zimmerwohmiug 
(2 k/2), parterre, Gottliebsir. 
Monatsmiete. TeL 234358. 
•Welche einsame, ehrliche, ar¬ 
me Frau oder FrU will nach 
Westdeutschland zu einem jüdi¬ 
schen Rentner kommen zur 
Wohngemeinschaft mit Wohn¬ 
recht Wohne in Deutschland- 

‘ Zuschriften an 19/16, Cbadschot 
Israel, Tel Aviv, POB 28026. 


hclhl^kes, K«wfe ges t ern - 
oogestemprfte, U» 
’ @ voBati toSaff SazniD- 

* FOB 4496, TO- 


rn Wttwe 4S/I70, Wohnung, Go- 
«häft, höhsob, mSchte heitataLj 
^Td. ÖS34&, 


ALLENBY: Walking TaH 
BEN JEHUDA: The Sexy Dozen 
CINEMA ONE: Casablanca 
CtNERAMA: Bosting 

CHEN: Hatfoot 
DEKEL: Dearh Wish 
DRIVE-IN: 5.00 Prinz und 
Bettler 

— 7.15 Deren Legion 
DEKEL: Death Wtsh 
ESTHER: Rivals 
GAT: American Graffti 
GORDON: Der Fussgänger 
HOD: Gold 

LIMOR: Romance ~ 
MAXIM: Last Tango 
MOGRABI: Death Wsh 
OPHIR. Rico 
ORDAN: Blazing Saddles 
ORLY: Our Time 
PARIS: The Effect of Gamma 
Rays on Man in the Moon 
PEER: Verdict 

RAMAT AVIV: Blaring Saddl« 
STUDIO: Le mouton enrage 
TCHELET: JSddhara (Adam) 
TEL-AVIV: The Perfect 

Robbny 

ZAFON: Detrc Hbmmes dans 
laVIDe 


HAIFA 


DANCZIGER 
Damen - Modewaren 

Ausgezeichneter Schnitt. 
Besonderer Geschmack. 
Auch nach Maas. 
Fabrikpreise 

Haifa. Herzlstr. 87, 2. Stock 
über der Apotheke 


RAMAT GAN 


KINO LILLY; 7.15 und 930 
La grand bouflte; 

4.00 Ulm Laurel und Hardy: 
Mcnty Bcafies, : ' 


• Kaufe gebrauchte Stilmöbel 
und Haushahsauflösungen. TeL 
04-662066.04-532861,04-232203 
Haifa. 

• Kaufen gebrauchte und an 
nke Möbel, Frigidaire. und 
sonstige gebrauchte Haushalts- 
gi-genstande. Tel. 04-537176 
wir kommen ins Haus. Benjamin 
IsraeJ- 

• Nyion Vorhänge, ausländische 
Erzeugnisse, für Badezimmer. 
Küche. Terylene-Decken, Fuss- 
bodenbeiag. Badezimmertnatteti. 
Hofslädt er. Haifa, Herzlstr. 69, 
(Geöffnet nur vormittags). 

• Kinderpfleeerin. 5 Tage, 6 
Stunden gesucht. Karmel-Haifa 
Tel. 04-256317. 


NOTIZEN 


Schabbat-Etegang: \4.07 Uhr. 
Scbabbat-Ausgang: 5J2 Uhr. 


APOTHEKENDIENST: 

Freitag Ms 21 Uhr; Aiija 44. 
TeL 522062; Scbabbat bis 21 
Ufcn Massada 1. TeL 662289 
Nach 21 Uhr MDA, Telefon 
512233. Kirjat Efieser 


KINO MORIA: The 
nnder the Trees. 


Hause 


AERZTENACBTDIENST 

TEL-AVIV 

Magen David AdoneAerzte- 
Nachtdienst T-A. TeL 614333 
oder 101 von S Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Gosch Dam Magen David 
Adom, TeL 781111. 

Kupat ChoUm ^MaccrfjP, 
Tel-Aviv: Ab Freitag 1.00 Uhr 
bis Scbabbat 7.00 Uhr früh 
MDA Tel 101 

Dr. Maii: Dona, Hachaschmo- 
naim 4. TeL 248228. Dr. Engel. 
(Kindej) Kfkar Malchei Israel 
10. TeL 26802t. 

Gusch Dan: Freitag von 14 
bis 19 Uhr Dr. Putschkin. Ra¬ 
mat Chen. Harel 4. TeL 744364. 
Dr. Bogochowski (Kinder). Ra¬ 
mat Gan. Herzl 3. TeL 738591. 
Von Freitag 19.00 Uhr bis 
Schabbat 7.00 Uhr früh: MDA 
Hagflga] 42. TeL 781111. 

Scbabbat: Von SJO Uhr bis 
19.00 Uhr. Dr. Zemach. Ramat 
Gan, Krinizi 8. Tel. 721686. Dr. 
Nxssenbaum, (Kinder), Ramat 
Gan. Aronson 23. Tel. 769377. 
Ab Mozae Schabbat 19.00 Uhr 
bis Sonntag morgen 7.00 Uhr. 
MDA, Ramat Gan. HagQgal 42. 
TeL 781111. 

Von Freitag abend 22.00 Uhr 
bis Scbabbat morgen 7.00 Uhr 
Moz Scbabbat von 20.00 Uhr 


Gesucht 

VERANTWORTLICHES EHEPAAR 


Chauffeur. Gärtner. Arbeit im Haushalt und Aufsicht 
einer Villa neben Tel-Aviv 
(.mit Logis) 


Schriftliche Bewerbung, mit Referenzen, an POB 568, 
Tel Aviv, für „verantwortliches Ehepaar" 


ipummni 


nu 


IN DER UMGEBUNG VON HAIFA 

suchen wir 

für Dauerstellung zu guten Bedingungen 


KRANKENBRUDER oder -SCHWESTER 


JERUSALEM 


oder geeignete, erfahrene Person zur Leitung 
der Diaet-Abteilung. 


Bewerberfinnen) werden gebeten unter Angabe 
von Ausbildung und bisheriger Erfahrung 
za schreiben an 


J POB 3119, Tel Aviv, für „Gute Bedingungen" 5 

® Diskretion zugesichert § 

■ ■ 
iWBHMWUmm U UMM M lUIHM MHMMMMUmM 


HEIMLEITEREHEPAAR 


Für das Altersheim einer jüdischen Gemeinde 
in süddeutscher Grosstadr GESUCHT 


Ein Partner sollte die koschere Küche, der andere die 
Administration übernehmen. 


Wohnung. Verpflegung und zeitgemässes Gehalt werden 
geboten. 


* Möbliertes Zimmer mit Zen¬ 
tralheizung und Küchenbenüi- 
znng in Jerusakm-Moschawa 
Gennanit. TeL 61382-60438. 

• Beamtenknrs in Jerusalem: 
Maschinenschreiben. NATIO¬ 
NAL - 1 Monat! Korrespondenz: 
„Hapakid”. J. Fuhrmann, Be- 
zaiebtr. 1J. 


NOTIZEN 


Schab bat-Eingang: 3^59 Uhr, 
Scbabbat-Ausgang: 5J3 Uhr. 


Beth Haknesset Emet we- 
Enuma, Narkisstr. 1 —■ Freitag 
abends. 16.45 Uhr. — Schabbai 
morgen um 8.15 Uhr- 


Nähere Einzelheiten bleiben dem persönlichen * 
Gespräch Vorbehalten. ; S? 


Bewerbungen unter „100" Israel Nachrichten. Tel-Aviv 


I 


| P.OJ8. 28026, Tel-Aviv. | 


I 


Aelfestes Unternehmen im Lande 


i 


ISOLIEREN VON WÄNDEN GEGEN FEUCHTIGKEIT 
mit eigener Materialherstell ung (kein SELICONJ 
f aus Krankheitsgründen als 


Apothekendienst: Freitag 18— 
21 Uhn lafo 36, Tel. 225059 
Saiah A-DIn, TeL 282196. 

Scbabbat 9—13, 16—19 Uhr: 
Haari 12. TeL 33676. 

Moz. Schabbat bis 22.00 Uhn 
Zfania 19, Tel. 286950; Hagaistr. 
TeL 284285, Altstadt. 


einmaliger Gelegenheitsverkauf 

abzngeben. ;Q.;£3|*. 


Es ist dies das einzigste Unternehmen seiner Art, 
das Referenzen von fast allen Insu tut io neu bis zu 
15-jähriger Haltbarkeit auf weisen fcarm- 
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keine Fachkenntnisse erforderlich 

HOECHSTE VERDEENSTMOEGLICHKETTEN. 
Interessenten schreiben an POB 504, Ramat Gar», 


NEUEINWANDERER! 


• Bei tms erhallen Sie 1L SO.— Ermäßigung auf jedem Gegenstand, für 
den Sie bar bezahlen. 

• Unsere Firma wurde im Jahre 1940 im Lande gegründet und erfreut sich 
unbegrenzten Vertrauens unserer Kunden im ganzen I-anH 

• Wir liefern die bei uns gekauften Gegenstände in der kürzesten Zeh uaß 
der Ihnen gewährte Kredit — ist zinsenfrei. 

• Bis zum Zeitpunkt der Uebemahme Ihrer Wohnung werden Sie alle 
bei uns gekauften Gegenstände — Frigidaire, Waschmaschine. Televi- 
sionsapparat, Möbel, Klavier, Nähmaschine, Airoondition na. — kostenlos 
bei uns emlagem können. 

• Bei ImportmÖbd erbaiieu SSe 20% Rrm & cdgi mg - 

Wir sprechen deutsch. Leitung: ISAC TTHNSCHNEIDER 


„TAAM CHAIM”, Td-Aviv, AÜenby 27 (toztes Geschäft im Hof). 

TeL 297088. Von 930 — 13jQ0 und 1630 — 19.00 Uhr 
j _ geöffnet 

Auftrage aus allen Teilen des Lande# werden entgegen ge n om m en. < 
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Zulage — fuer alle and ueberall? 

An ath «M T«nenm gm Jfc|ZeiL Unsere Wirtschaft wird 

dann keinerlei Re t t u ng erfahren 
haben — im Gegenteil* die La¬ 
ge wird schlimmer sein, ab ae 
vorher gewesen war. Es mag 
sein, dass es nach wie vor eine 
ganze Reihe von Arbeitnehmern 
gibt, die diese ganz einfachen 
Tatsachen nicht sehen, nicht an¬ 
erkennen wollen. Aber auch 
dann kann nichts anderes getan 
werden, als sie «h™ za zwin¬ 
gen, <he Teuerung ohne entspre¬ 
chende Vergütung bei der Ent¬ 
lohnung zu akzeptieren. 

Dean hier geht es, und das 
ist keineswegs abertrieben oder 
ein zu pathetisches Wort in die¬ 
sem T iwamnwnltaiig ! tim die Zu¬ 
kunft des Staates schlechthin. 
Und diese Znkmrft steht vor 
dem Interesse des Einzelnen, 
möglichst gut und möglichst 
leicht za existieren! 

M. BIEL 


ge und Lohn- bezw. Gehalts¬ 
erhöhung zwei pn* verschieden¬ 
artige Dinge. Das weiag jeder 
von mts und das ist daher völlig 
klar. Aber ebenso klar ist, dass 
der Appetit beim Essen kommt, 
dass Menschen bum er mehr so¬ 
eben, als b™ ihnen anbietet, 
seihst daun, wenn Sie im Grun¬ 
de ganz genau wissen, dass sie 
mit ihren Forderungen nicht 
recht haben, dass sie dangt eher 
schaden denn nutzen. Wenn al¬ 
so der Arbeitnehmer die Tene- 
nmgmlage erhalten bat, ver¬ 
sucht er auch weitere Geinte- 
and Lohnerhöhungen durchzn- 
setzen oder eine Entschädigung 
für Teuerung und Schwierigkei¬ 
ten auf andere Art und Webe 
zu chatten. Das ist verständlich 
nnd sogar natürlich. 


Die Ueberehxtimmimg, wel¬ 
che die Vertreter der Verbände, 
die sich mit Lohn- and Gehalts¬ 
tagen fm Lande beschäftigen, 
erreicht haben, sollte eigentlich 
auf der Erkenntnis und der 
Selbstverständlichkeit basieren, 
dass die Arbeitnehmer zn Issel 
zwar ehie Teuerungszulage er¬ 
haben, keineswegs jedoch eine 
weitere Erhöhung der Lohne und 
Gehälter gegeben werden k a nn . 
Die bestehenden KoDekfiwerträ- 
ge. die eben diese Löhne und 
Gehälter regeln, müssen unbe¬ 
dingt bis Ende des Jahres 1975 
eingefroren werden. Klar ist, 
dass die Histadrnt einer solchen 
Regelung nicht SO I>infafh zn- 
c*Mi»ppifn bann- Ang esichte der 
sich unaufhörlich Steigenden 
Teuerungshewegung fm Laude 
können die Führer der Eista- 
drut nicht so einfach zu einer 
B a friw aag der Lohne ja sagen, 
ohne sch selbst in eine recht II 
unbehagliche Situation ähren Ge- ]1 
nassen gegenüber hereüjznma- 
növrieren. 

Es wird jedoch unzweifelhaft 
nichts anderes übrig bleiben, als 
za einer solchen, recht eindeu¬ 
tigen E3nfrienmg der Lohne und 
Gehälter, überhaupt aller zusätz¬ 
lichen Zahlungen an die Arbeit¬ 
nehmer fan Lande, zu gefan¬ 
gen — mit Ausnahme natürlich 
der wirklich minderbemittelten 
Schichten. Denn „den Gürtel 
■Oger zs schnallen"’ ist nichts 
andere* als eine schöne Rede* 

wcodimg, die völlig gegenstands¬ 
los bleibt, wenn wir acch wd 
terhfn, wie ln der Vergangenheit 
Rhön an oft dem Arbeitnehmer 
ia schwerer Zeit Zulagen bewit- 
ügra, die letztlich alle vemüuf- 
flfgen Massnahmen wieder un¬ 
wirksam machen. Das Ziel liegt 
scUksrifch in einer spürbaren 
Vcnünderxmg des Lebensstan¬ 
dards und Bücht tu einer spür¬ 
baren Vermehrung unserer Aus- 


ISRAEL NACHRICHTEN TKTP’ mtPin 


Aus der Presse; Präsident Ford O ha gab LcnnM Breschnrv 

als Abschiedsgeschenk einen Pelzmantel 


Fr^,2>.ll.m [js g 0gl 
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.UND WAS IST MIT SCHUHEN 


Baram: Gründung eines Fonds zur 
Entschädigung entlassener Arbeiter 


Heute Mondfinsternis 

Eine Mondfinsternis beginnt 
heute um 16 J 5 Uhr. Es wird 
diesmal eine totale Mondfinster¬ 
nis sein, deren Begann bei uns 
nicht gut beobachtet werden 
wird, da noch Tageslicht herrscht. 
Allerdings wird die Finsternis bis 
J7.52 dauern. Danach erhellt 
sich wieder der Mond, bis er 
um 18.58 seine volle Helligkeit 
erlangt Die nächste Mondfin¬ 
sternis wird im Lande am 18. 
November des nächsten Jahres 
zu beobachten sein. 


Aibettanmister Mosche Barum 
erklärte Am Rundfunk-Korre- 
gpondenten, über 9000 Arbeits¬ 
plätze tm Lande un¬ 

besetzt. In diesem Zusammen 
hang sagte er. sind einige Arbei¬ 
ter und Arbeitexiimeu, die Uwe 
Arbeit in einigen Unternehmen 
der Naiiningnnrti.iiiniiidi l» ver¬ 
loren sofort in anderen 

Betrieben anfgenommea worden. 

Das Arbeitsmmisteräim wird 
alles unternehmen, um entlasse¬ 
nen Arbeitern zeitweilig finan¬ 
zielle Unterstützung zu gewähren 
und flirren zu neuen Arbeitsplät¬ 
zen za verhelfen. 

NEUE GESETZESVORLAGE 
FÜR ENTSCHÄDIGUNGEN 

Der Minister enthüllte, er wer¬ 
de nächste Woche eine Gcsctzes- 
vorlage in der Knesset einrei¬ 
chen, auf Grund derer ein Fonds 
zwecks Auszahlung von Entschä¬ 
digungen an entlassene Arbeiter 
— m Sonderfällen — gegründet 
werden solL Die AuszaUmgea 
werden durch a« Nafionalver- 
«ehenmgs ius t ttpf erfolgen. Es 
handelt sich um Fülle, in denen 
Arbeiter Sire Arbeit verloren, 
wefl ihre Arbeitgeber insolvent 
wurden und keine Entschädigun¬ 
zahlen können. Etwa 20 
Millionen EL sollen jährlich in 
den Fonds fliesseo. 


Die Gründung des Fonds ist 
umso wichtiger, als schon heu t e 
bekannt ist, dass | ^ n> grössere 
Anzahl von Arbeitnehmern an¬ 
dere Arbeitsplätze und Berufe 
suchen muss. Im Interesse der 
öffentlichen Rohe und der Be¬ 


troffenen muss dafür Sorge ge¬ 
tragen werden, dass die Ueber- 
gangszdt keine Erschütterungen 
unseres Lebens nach defa zieht, 
sagte Baram. Das Arbritsnunl- 
sterimn will auch Umsdmkmgs- 
kurse organisieren. 


HÖHERE AKTIENKURS 
PFANDBRIEFE GEFRAT 


Der Dollar un „Schwarzen 
Markt” wurde gestern mit 1L 
£58 yifd che DMark mit EL 
2.65 gehandelt. Die AÜieokuise 
an der Börse zogen beträchtlich 
an. Die Bank Israel hat diese 
Woche zndexgebandeoe Pfand¬ 
briefe im Werte von 40 Mülio- 
nen EL verkauft Seit Monats- 
beghm verkaufte d- Bank Pfand¬ 
briefe im Werte von 135 Mil¬ 
lionen TT- Dagegen waten die 
kurzfristigen Anleihen (Kzar 
Moed) nicht so gefragt 
Die Verkäufe beliefen sieb auf 
insgesamt 20 Millionen IL, um 
sieben Millionen weniger als in 
der vergangenen Woche. 

An der Börse zogen die Prei¬ 
se fast aller indexgebundeuen 
Papiere an. Der Umsatz belief 
sich auf 20 Millionen U_ Be¬ 
sonders zogen bei dm Aktien 
diejenigen des Discount Kon¬ 
zerns an, der Bonus Aktien und 
eine' Dividende bis zn 24 Pro¬ 


zent für Vorzugsaktien 
tan wird. Um 15% Pr® v - 
gen <fie Aktien der Invv 1 ' ^ i 
Gesellschaft der Discount^.’” *- 
an. Die Aktien der Bapfe- -4 ^, ; 
Chedera erhöhten skh tc 

Prozent Der Umsatz b- : 
Aktien betrug 1,8 


British Banfe } 
Filialen verksa ^ ’T;' 

/jf " fc " 

Acht Niederlassungen 
tish Bank sind verkauft vr- * 1: ‘ 
Ein Abkommen wurde 
von Konkursvexwal^ 

drei Banken uuterzddhne . 

KKalen ffoe rmmau- die’.« ; ■" 


nicht bekannt, welche 
für diese Transaktion 
wird. 
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RentabilHaef des Exports 
erreicht nur sechs Prozent 


s- r- 


th» «SMI 
vtto 




Grundsteinlegung zn einem Heim 
faer geschaedigte Kinder 


Die Gnaidstefadegmig za ei¬ 
nem Hrim ffir fit ftphafulhnqg 
börpcrtich gesrinkfifter B a d e r 
findet heute auf Initiative des 
Varlety International Bobs ln 
Aschkdon statt Zn dem Ereig¬ 
nis trafen im Lande der Variety- 
President Mike FnnkoTfek, so 
wie der Vorsitzende der briti¬ 
schen Hammer-FUmgesdlschaft 
Sir James Oureraß, Shenfll Cor¬ 
win, Leiter des Kinobesitzrrver- 


bandes von Kalifornien und die 
französische Chantense JosqiU- 
ne Baker ein. Gestern fand im 
Td - Aviver Hüten Hotel ein 
Festabend unter der Schirmherr¬ 
schaft d. Staatspräsidenten Prot 
Ephraim Katar statt. Variety In¬ 
ternational will eine Million IL 
für den Bau des Kinderheimes 
anfb ringen. Die israelische Nie¬ 
derlassung des Klubs wird eine 
ähnliche Summe sammeln. 


aus dem Lande 


Poliz&eu werden von nun an j ' WobUahetsmhüster Chasam 
Übcrsiundenbezahlung für Dien- widersetzte sich in einer Rede in 
ste bei Nacht erhalten. Der Fi-j Netiwot jeder Beschneidung aei- 
nanzausschusa der Knesset wird 
diese Zahlungen genehmigen. 


Enste Untrtsnchnngseigehiusse 
des Ezportinstitntes lassen et- 
dass die RontaMi&t des 
Exports in den meisten Fällen 
nur sechs Prozent erreic ht . Bei 
einigen Exportzweigen beläuft 
sich die Rentabilität sogar nur 
auf zwei Prozent. In der Nah¬ 
rungsmittel- nnd Tcxtflbranche 
ist die Lage noch schlechter. 
Dort wird die Rentabilität wahr¬ 
scheinlich um vier Prozent zu¬ 
rückgebe r, sagte der Direktor 
des Instituts. Dr. Gideon Naor. 
Er fügte hinzu, m der Chemie-, 
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Metall- und Elektroiodcstri 
eine Verbesserung um fü ’’’ 
sechs Prozent, in einigen r ’ ~ T ‘ 
bis zai zehn Prozent, er^ ' 

Ein UDteisuchnngsbericbJ-T' —■* - 
Koor förderte zutage, da*-^ -t :: 
durch Zahlung höherer E: -- 

Prämien, die Rentabilität i ‘• ata 

ports gewährleistet werden er ?-'i ; *K^* 

Mosche Mandeßyflum vom 
dels- und Indostrieminis J * 
sagte, falls (So volle T«k ^ - w 

Zulage im Juli ausgezahlt j] M V ► BF r 
werde der Export nicht U CI U K II 
rentabel sein. 

= :: Jam 
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Ans dem Knmelfd der Xd Aviver Bfee n: 

— J.« 
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Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland - Kulturzentrum 

Anlaesslicii des 39. InternationaJen PEN-Kongresses 


Sollte die Regierimg diesmal 
nicht festbleiben, sollte sie nicht 
adt rfonw Faust dnrchgreifea 
and mtt afiem Nachdruck jede 
V orm des Kompromisses ahleh- 
Bea, muss batte jetzt Mar sein, 

dam Bar gan ze s neues Wirt* 

idnHtp u jBumn dssdiOesdidi 
der Abwertung, die wir meben 
erleid loben, gegwstmidslM 
wird, und zwar la «ehr boxet 


MAX VON DER 
CRUEN 

liest aus seinem Roman 

STELLENWEISE 

GLATTEIS 

TEL AVIV, Montag. 
9.12.74, 20 Uhr 
Kulturzentrum 
Kikar Malchei Israel 19 


Eintritt frei 

Platzkarten Tel 231370 


KAY HOFF 

liest aus neuen Arbeiten 
WIR ICH ANFING (Essavl 
ORTE UND MENSCHEN 
(Gedichte) 

DIE REISE NACH J. 
(Roman-Entwurf) 

JERUSALEM, Dienstag 

10.12.74. 20 Uhr 

Beit Womea's League for 
Israel, Ibn Gvirol-Str. 14 

HAIFA, Mittwoch, 

11.12.74, 20 Uhr 
Beitenu. Jerusalem Str. 29 


FRITZ J. RADDATZ 

spricht über das Thema 
AUF DEM WEGE ZU 
EINER NEUEN 
INNERLICHKEIT 
Tendenzen in der Gegen¬ 
wartsliteratur der DDR 


TEL AVIV. DoBBcndap. 
12.12.74. 20 Uhr 
Kulturzentrum. 

Kikar Malchei Israel 19 
Eintritt frei 
Platzkarten 
Tel. 231370 




TEL-AVTV, Sonnabend 
14.12.74, 20 Uhr 
Kd t n acn t mni . 

Kikar Malchei Israel 19 
Eintritt frei 
Platzkarten für 

Td-Ariv, TbL 231370 



nes Budgets. ..Wir wären sonst 
gezwungen, von der Errichtung 
eines Heimes für geistesgestörte 
Kinder in Netiwot abmsehen 
sagte er. 

Der KKL-Boolcvard in Tel- 

I j Aviv wird heute in BG-Boule- 
| vard um benannt Die feierliche 
■ i Namensrnnoennung findet neben 
li dem Haus des Verstorbenen 
[statt. 

Die Parbplotzgebühr für Au¬ 
tos in Tel-Aviv ist um 50 Pro¬ 
zent auf O.fiO IL pro Stunde, 
erhöht worden. 

Jecfaeskel Sade, ein Lebensmit- 
mitte Ihändler in Jernsalem. 

KKL-Strasse 45, wurde zu 1200 
IL Strafe verurteilt weil er sich 
geweigert hatte, an einen Kno¬ 
den ein Kilogramm Zucker zu 
verkaufen, obwohl sieb 300 Ki¬ 
logramm in dein Geschäft befas- 
•j den. 

( Die neuen Egged-Fahrpreise 
i treten am 1. Dezember m Kraft. 

I ' In Haifa wird die Fahrt 0.70 IL. 

! nach Neve Schanan I.— IL, in 
■ die Vorstädte 1.50 TL, nach Ak- 

I ; ko 2.80 IL, nach Naharla 3.S0 
; IL. von Haifa nach TSvoa 
220 IL kosten. Des weiteren von 
Haifa nach Afula 420 IL nach 
Tiberias 7.70 IL nach Kirjat 
Schmona 12.— IL. Von Tel- 
Aviv nach Jerusalem 9.50 IL 
nach Haifa 11 .— TL Beer Sehe- 
wa 11.50 IL Eflat 32— IL 
Aschkelon 7.40 IL Ascbdod 
| 5.30 TL Zfat oder Kirjat Sduno- 
na 17.50 IL Tiberias EC. 14.— 
Afula 9.5 0 EL- Die Fahrt von 
Tel-Aviv nach Chokm oder Bai 
Jam kostet 1.— EL nach Herzlia 
2.40 EL nach Netania 350 EL 
In Jerusalem wurde der FSniwte- 
pxets auf 0.70 IL testgakgt i 
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Bank Lenml js w anL stack 
General Uortg. Senk ord. Btieree Deerer 
lee. Oe*, ft aaort*. Senk ord all. 
Heeenab tmunnet ord Vberer 
Bouslsg Afortg- Ban* ord. «n. 

Delek ord. eueres reg. 

PeL CWd. Star ft Suppl. IL U 

Africa, Pel teveetmeaee onL eh. reg. tt U> o. 

isreed Land Devetopmeat anL sh reg. £L U 

Solö Boneh Bulld. Worts 10% beeret 

Mehadrts 

Anglo Israel Investment 
Reot Aviv 

Bemco 8% preh ORL abuw re*. 

Ata „CT oni reg. eher» 

Du Der 

puoeniefla 8% ord pret. palt, bearer 
AmerUean Isreea Pappes Mill e 


a u 


Eigar mraetaneat «ent 
Sllem Investment Lod bearer 
Paz Investments 
woöson Ohne BSavet Oorp re* 
Discount Sans onv. bearer 
Bank Leoxzd Investment ord. stieres 
Export Bank Investment 
Otai tedoserter 
Nsphta Ltd. cedL dem 
Lapptdot ord. dam re*. 

10% eoBs. detx 
Ata io% exmv. deU 
D-Mark per f 
gv tta Pr. per 9 
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